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ESPAÑOL 

Por favor, antes de utilizar su aparato por primera vez, lea atentamente las 
instrucciones de instalación y mantenimiento incluidas en su aparato. 

ENGLISH 

Before using your device for the first time, please carefully read the installation and 
maintenance instructions that come with it.  

FRANÇAIS 

Avant la première utilisation de votre appareil, veuillez lire attentivement les 
appareil.  

 

PORTUGUÊS 

Antes de utilizar o dispositivo pela primeira vez, leia atentamente as instruções de 
instalação e manutenção fornecidas com o dispositivo.  
 

Ε������Α 
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Bevor Sie den Gerät zum ersten Mal verwenden, lesen Sie bitte die zu Ihrem Gerät 
gehörenden Einbau- und Wartungsanweisungen aufmerksam durch.  

 

DEUTSCH 

¡Ãº¾ ³πÏ Ä¸¾ ¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸ »³º Ä¸ ÇÃ±Ã¸ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä, π³Ã³»³¼ÀÐ½¸ ¾³ 
·º³³¯Ã¸Ä¸ πÃÀÃ¸»Äº»¯ ÄºÄ π³Ã¸ÇÏ½¸¾¸Ä À·¸´²¸Ä. 
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POLSKI 

Przed instalacj� i rozpocz�ciem eksploatacji urz�dzenia nale|y dokładnie 
przeczytać doł�czon� instrukcj� obsługi. 
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Pred inštaláciou a používaním spotrebiča si pozorne prečítajte priložený návod na 
používanie. 
Înainte de instalarea şi de utilizarea aparatului, citiţi cu atenţie instrucţiunile 
furnizate. 
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Inox models Black and White models 
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Sicherheit shinw eise  

Lesen Sie vor der Montage und Verwendung des Geräts sorgfältig 
die mitgelieferte Anleitung. Der Hersteller haftet nicht für 
Verletzungen oder Schäden, die durch eine fehlerhafte Montage 
entstehen. Bewahren Sie die Anleitung zum Nachschlagen auf. 

Sicherheit  von Kindern und Schut zbedür f t igen 

Personen 
• Dieses Gerät kann dann von Kindern ab 8 Jahren, von 

Personen mit eingeschränkten körperlichen, sensorischen oder 
geistigen Fähigkeiten sowie von Personen ohne bisherige 
Erfahrung im Umgang mit solchen Geräten bedient werden, 
wenn sie dabei von einer Person, die für ihre Sicherheit 
verantwortlich ist, beaufsichtigt werden. 

• Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. 
• Reinigung und Wartung des Geräts darf nicht von Kindern ohne 

Aufsicht erfolgen. 

Allgemeine Sicherheit  
• Der Raum in dem die Abzughaube gleichzeitig mit Gas- oder 

anderen Kraftstoffen befeuerten Herden oder Öfen genutzt 
wird, muss über ausreichende Lüftung verfügen (trifft nicht auf 
Umluftgeräte zu). 

• Flambieren Sie niemals unterhalb der Abzugshaube. 
• ACHTUNG: Zugängliche Teile können im Betrieb, während des 

Kochvorgangs heiß werden. 

Instal lat ion 
• Sie finden die Anweisungen zum Einbau auf den Abbildungen 

am Anfang dieser Bedienungsanleitung. 
• Zuerst die Schutzfolie nur von der Rückseite des Geräts und 

nach der Installation vollständig abziehen. 
• In der elektrischen Installation ist eine Einrichtung vorzusehen, 

die es ermöglicht, das Gerät mit einer Kontaktöffnungsweite 
von mind. 3 mm allpolig vom Netz zu trennen. Als geeignete 
Trennvorrichtung gelten z.B. LS Schalter, FI-Schalter und 
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Schütze. Diese Installation muss den geltenden Vorschriften 
entsprechen. 

• Wenn die elektrische Verbindung über einen Netzstecker 
erhalten bleibt und dieser nach der Montage zugänglich ist, 
dann ist es nicht erforderlich, die genannte Vorrichtung 
bereitzustellen. 

• Die Luft darf nicht in einen Schornsteinzug geleitet werden, der 
Abgase von mit Gas oder anderen Kraftstoffen befeuerten 
Geräten ableitet (trifft nicht auf Umluftgeräte zu). 

• Die Unterseite der Dunstabzugshaube muß eine Mindesthöhe 
von 50 cm über elektrische Kochstelle und 65 cm über 
Gaskochstellen aufweisen. Ist in den Einbauanweisungen für ein 
Gaskochfeld ein größerer Abstand angegeben, muß dieser 
entsprechend berücksichtigt werden. 

• Informieren Sie sich vor Einbau der Dunstabzugshaube über die 
jeweils geltenden örtlichen Vorschriften über Luft- und 
Rauchabzug. 

• Bei gleichzeitigem Betrieb Dunstabzugshaube im Abluftbetrieb 
und Feuerstätten darf im Aufstellraum der Feuerstätte der 
Unterdruck nicht größer als 4 Pa (4x10-5 bar) sein. 

• Prüfen Sie vor Anschluß der Dunstabzugshaube an das Netz, 
ob Frequenz und Spannung mit den Angaben auf dem 
Typenschild übereinstimmen. 

• Um eine optimale Leistung der Dunstab-zugshaube zu 
erreichen, darf die Länge des Abzugsrohrs VIER Meter nicht 
überschreiten und sollte nicht mehr als zwei 90°-Winkel 
enthalten.  

• Obwohl eine Absaugung der beim Kochen entstehenden 
Dämpfe nach außen empfohlen wird, können Aktivkohlefilter 
ein-gebaut werden, die eine Rückführung der gereinigten Gase 
in die Küche über das Abzugsrohr ermöglichen. 

Reinigung 
• Ein Nichtbefolgen der Reinigungsvorschriften kann zu Bränden 

führen. 



 

9 

DE 

• Vermeiden Sie Fettablagerungen auf allen Teilen der 
Dunstabzugshaube und insbesondere im Filter, es besteht 
Brandgefahr. 

• In Abhängigkeit vom Grad der Nutzung der Dunstabzugshaube 
ist eine Reinigung der Filter mindestens einmal monatlich 
erforderlich. Beachten Sie bitte, daß beim Kochen auch dann 
Fettablagerungen an der Dunstabzugshaube und im Filter 
auftreten, wenn diese nicht in Betrieb ist. 

• Wir empfehlen Ihnen, bei der Reinigung Schutzhandschuhe zu 
tragen und bei der Reinigung des Inneren der 
Dunstabzugshaube mit größter Vorsicht vorzugehen. 

Wartung 
• Benutzen Sie die Dunstabzugshaube nicht mit defektem oder 

angeschnittenem Netzkabel, oder wenn das Gerät sichtbare 
Schäden im Bereich der Bedienelemente aufweist. 

• Falls das Netzkabel beschädigt wird, ist es vom Hersteller, von 
autorisierten Vertretern oder von für diese Aufgabe qualifizierten 
Technikern zu ersetzen, um gefährliche Situationen zu 
vermeiden. 

• Bei Fehlfunktion der LED, muss diese vom Hersteller, dem 
Verkäufer oder einem qualifizierten Servicebetrieb ersetzt 
werden, um Gefahren zu vermeiden. 

• Wenn die Dunstabzugshaube nicht mehr oder nicht mehr richtig 
funktioniert, trennen Sie diese vom Netz und setzen Sie sich mit 
dem technischen Kundendienst in Verbindung. 

• Hinsichtlich aller Reparaturarbeiten wenden Sie sich bitte an die 
nächstgelegene Kundendienststelle, die eine Verwendung von 
Originalersatzteilen garantiert. Alle Reparaturen oder Eingriffe 
durch andere Personen können Schäden und 
Funktionsstörungen am Gerät hervorrufen und Gefahren für Ihre 
Sicherheit zur Folge haben. 
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-  
A Fahren Sie Stoßsteuerung, die 6 

Geschwindigkeiten vorwählen darf. 
  Intensiv 

  Geschwindigkeit 5 
  Geschwindigkeit 4 

  Geschwindigkeit 3 
  Geschwindigkeit 2 
  Geschwindigkeit 1 

B  Lampe Einstellung   
C Beleuchtung mit Glühlampen 

D Zur Reinigung einfach abnehmbare Filter 
über dem Kochbereich 

E Auszug zur Einstellung einer größeren 
Absaugfläche 

F Einbaumöglichkeit für Aktivkohle-filter 
(Abb. 2) 

G Rückschlagklappen zum Aufsatz auf die 
hierfür am Abzug vorgesehenen 
Durchbrüche (Abb. 6). 

 
Schalten Sie die Dunstabzugshaube einige 
Minuten vor Kochbeginn ein (zwischen 3 und 5 
Minuten). Hierdurch wird eine kontinuierliche 
und stabile Luftströmung erreicht, wenn die 
Dämpfe abzusaugen sind. 

Die Dunstabzugshaube nach dem Kochen 
noch einige Zeit (zwischen 3 und 5 Minuten) 
weiterlaufen lassen, damit Fetteilchen aus der 
Abluftleitung vollständig nach außen 
transportiert werden. Auf diese Weise wird das 
Rückströmen von Fett, Dämpfen und 
Gerüchen verhindert. 

Bedienungstasten 

1. Beim Ziehen der Auszugsblende, startet die 
Haube mit der letzten Geschwindigkeit, je 
nach dem Zustand es zuletzt gebraucht 
wurde. 

2. Um die Geschwindigkeit stufenweise zu 
erhöhen, drücken Sie bitte so oft wie 

gewünschte bzw. maximale 
Geschwindigkeit erreicht ist. 

3. Die Stufe 6 ist zeitgesteuert. Somit wird die 
Dunstabzugshaube die Geschwindigkeit 
automatisch nach 7 Minuten reduziert. 

4. Um die Geschwindigkeit stufenweise zu 
reduzieren, drücken Sie bitte so oft wie 

 

5. Um die Dunstabzugshaube während einer 
beliebigen Stufe auszuschalten, halten Sie 

3 Sekunden gedrückt. 

 

1. Programmierung Timer 

a. Ziehen Sie die Auszugsblende mit an- oder 
ausgeschalteten Motoren hervor. 

b. 
alle LED schnell flackern. 

c.  
die gewünschte Abluftzeit zu wählen. Jede 
LED entspricht 5 Minuten Betriebszeit. Die 
maximale Betriebzeit beträgt 30 Minuten 
(die entsprechende LED in der intensive 
Geschwindigkeit blinkt schnell) 

d. Nach 5 Sekunden Drücken der Tasten, 
stoppt die entsprechenden LED in der 
gewählten Zeit schnell zu blinken und die 
LED, der gewählten Geschwindigkeit 
entspricht, beginnt langsam zu blinken. 

e. Geschwindigkeiten können eingestellt 
werden im Stop Delay-Timer-Modus durch 

  

2. Stop Delay-Timer-Modus beenden 

Motoren abschalten, oder schließen Sie die 
Blende. 
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Beleuchtung  

Die Beleuchtung wird gesteuert, indem Sie die 
 

Beim Ziehen der Auszugsblende, wird die 
Beleuchtung an- oder ausgeschaltet, je nach 
dem Zustand es zuletzt gebraucht wurde. 

 
Überzeugen Sie sich vor Beginn aller 
Reinigungs- oder Pflegearbeiten davon, daß 
das Gerät vom Netz getrennt ist.  

Beachten Sie bei allen Reinigungs und 
Pflegearbeiten die Sicherheitshinweise.  

Wenn die Reinigung nicht gemäß der 
Gebrauchsanleitung regelmäßig durchgeführt 
wird, besteht die Gefahr eines Brandes. 

Reinigung der Filter 

Hängen Sie die Filter durch Betätigung der 
Verschlüsse aus. Tauchen Sie die Filter zur 
Reinigung in heißes Wasser, bis sich die 
Fettreste aufgelöst haben, spülen Sie diese 
danach mit fließendem Wasser ab. Die 
Verwendung eines speziellen fettlösenden 
Sprays zur Reinigung der Filter ist ebenfalls 
möglich. Die Filter können auch in der  

Geschirrspülmaschine gereinigt werden (siehe 
Anmerkung). Stellen Sie die Filter darin 
senkrecht auf, damit sich keine Speisereste 
darauf absetzen können. Nach der Reinigung 
die Filter trocknen und anschließend wieder in 
die Dunstabzugshaube einsetzen. 

Um die Filter auszutauschen, gehen Sie in 
umgekehrter Reihenfolge vor. Stellen Sie 
sicher, dass die Filterverriegelung sicher am 
Gehäuse befestigt ist, um ein Herunterfallen 
der Filter zu verhindern. 

Achtung: die Dunstabzugshaube wird nicht 
funktionieren, bis Sie den Hauptfilter 
installieren 

Anmerkung: Durch Reinigung mit aggressiven 
Spülmitteln im Geschirrspüler kann die 
metallische Filteroberfläche schwarz anlaufen, 
ohne daß jedoch die Rückhaltefähigkeit für 
Fette beeinträchtigt wird. 
Achtung: In Abhängigkeit vom Grad der 
Nutzung der Dunstabzugshaube ist eine 
Reinigung der Filter mindestens einmal 

monatlich erforderlich. Beachten Sie bitte, daß 
beim Kochen auch dann Fettablagerungen an 
der Dunstabzugshaube und im Filter auftreten, 
wenn diese nicht in Betrieb ist. 

Reinigung der Filterhalterung und des 
Gehäuses der Abzugshaube 

Zur Reinigung wird die Verwendung eines in 
warmer Seifenlauge mit einer Temperatur von 
etwa 40°C angefeuchteten Tuchs empfohlen. 
Reinigen Sie besonders sorgfältig alle Schlitze 
und trocknen Sie anschließend alle Flächen 
gründlich mit einem nicht fasernden Tuch. 

Achtung: 
• Verwenden Sie zur Reinigung keine 

metallischen Scheuerschwämme oder 
kratzend wirkende Mittel, durch welche die 
Oberfläche beschädigt werden kann. 

• Kratzen Sie nicht mit harten Gegenständen 
wie Messer, Scheren usw. 

Reinigungsmethode für aussenliegende 
glasscheiben 

Verwenden Sie ein Mikrofasertuch und 
Wasser, fügen Sie bei Bedarf eine milde Seife 
hinzu. 

Verwenden Sie kein aggressives 
Reinigungsmaterial oder Reinigungsmittel. 

Aktivkohlefilter 

• Zum Einbau der Aktivkohlefilter müssen die 
Befestigungselemente an Motor und Filter 
ausgerichtet, das Filter aufgesetzt und 
durch Drehen in Uhrzeigerrichtung 
verriegelt werden. 

• Die Nutzungsdauer der Aktivkohlefilter be-
trägt in Abhängigkeit von der jeweiligen 
Intensität der Nutzung drei bis sechs 
Monate. 

• Die Aktivkohlefilter können weder ge-
waschen noch regeneriert werden. Sie sind 
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daher auszutauschen, wenn deren 
Filterwirkung erschöpft ist. 

• Der Austausch verbrauchter Aktivkohlefilter 
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge des 
Einbaus. 

• Bei der Installation von Aktivkohlefiltern 
kann es zu einer Verringerung des 
Absaugvolumenstroms in der Haube 
kommen. 

 
Elektrische Kennwerte: 
SIEHE TYPENSCHILD 

Das Gerät wurde entwickelt, getestet und 
produziert gemäß: 

• Sicherheit: EN/IEC 60335-1; EN/IEC 
60335-2-31, EN/IEC 62233. 

• Leistung: EN/IEC 61591; ISO 5167-1; ISO 
5167-3; ISO 5168; EN/IEC 60704-1; 
EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 60704-3; 
ISO 3741; EN 50564/IEC 62301. 

• EMC: EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 
55014-2 / CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-
2; EN/IEC 61000-3-3. 

Um die Dunstabzugshaube zu reparieren 
beschließen Sie bitte eine der folgenden 
Wahlen: 

a)  Auf der Oberseite des Küchenmöbels: 

Verwenden Sie die Schablone in Abb. 4 
zum Anbringen der 
Durchgangsbohrungen. 

b) Aus der inneren Seite der Möbel: 

Wenn der Körper der Haube im Möbel 
passt, befestigen Sie die Haube durch die 
vorgegebenen Löcher auf jeder Seite mit 
zwei Schrauben (aus dem Inneren des 
Haubenkörpers heraus). 

Die Unterseite der Dunstabzugshaube muß 
eine Mindesthöhe von 50 cm über elektrischen 
Kochstelle und 65 cm. Über Gaskochstellen 
aufweisen. Ist in den Einbauanweisungen für 
ein Gaskochfeld ein größerer Abstand 
angegeben, muß dieser entsprechend 
berücksichtigt werden. 

Um eine optimale Leistung der Dunstab-
zugshaube zu erreichen, darf die Länge des 
Abzugsrohrs VIER Meter nicht überschreiten 
und sollte nicht mehr als zwei 90°-Winkel 
enthalten. 
Obwohl eine Absaugung der beim Kochen 
entstehenden Dämpfe nach außen empfohlen 
wird, können Aktivkohlefilter ein-gebaut 
werden, die eine Rückführung der gereinigten 
Gase in die Küche über das Abzugsrohr 
ermöglichen. 
Möchten Sie die Original-Frontabdeckung 
durch eine zu Ihrem Küchenmöbel passende 
ersetzen, gehen Sie wie folgt vor (Abb. 3): 

• Ziehen Sie den Auszug heraus. 

• Lösen Sie die Schrauben (T) zur Befes-
tigung der Frontabdeckung. 

• Bringen Sie die neue Frontabdeckung an 
und befestigen Sie diese wie das 
Originalteil. 

 
Bevor Sie den Reparaturdienst verständigen, führen Sie bitte die  nachfolgenden Überprüfungen 
durch: 

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe 

Die Dunstabzugshaube  
funktioniert nicht. 

Das Netzkabel ist nicht 
angeschlossen. 

Netzkabel anschließen. 

Die Steckdose führt keine 
Spannung. 

Für Spannungszuführung zur Steckdose 
sorgen. 

Die Absaugleistung der Der Filter ist mit Fett gesättigt. Filter reinigen oder auswechseln. 
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Fehler Mögliche Ursache Abhilfe 
Dunstabzugs-haube ist 
zu gering, oder es 
treten Vibrationen auf. 

Das Abzugsrohr ist verstopft. Die Verstopfungen beseitigen. 

Die Luftkanäle sind nicht 
richtig dimensioniert. 

Setzen Sie sich mit dem Installateur in 
Verbindung und beachten Sie die Angaben in 
der Bedienungsanleitung. 

Die Beleuchtung 
funktioniert nicht. 

Die Lampen sind 
durchgebrannt.  

Kontaktieren Sie den Kundendienst. 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

 
Energieparen 
Dieses Gerät hat eine gute 
Energieeffizienz, aber mit den folgenden 
Tipps sind weitere Energieeinsparungen 
möglich: 
• Bitte sorgen sie für eine ausreichende 

Belüftung, damit die 
Dunstabzugshaube effizient und 
geräuscharm arbeiten kann 

• Starten sie das Gerät auf kleiner Stufe 
und lassen sie es nach dem Kochen 
wenige Minuten nachlaufen, um die 
entstandene Feuchtigkeit zu trocknen. 
Nutzen sie hohe Stufen und die 
Intensivstufe nur bei großen Mengen 
von Dampf, um unnötigen 
Stromverbrauch zu vermeiden  

• Schalten sie die Dunstabzugshaube 
wenige Minuten nach Gebrauch aus 

• Schalten sie das Licht aus, wenn es 
nicht benötigt wird 

• Säubern sie die Fettfilter regelmäßig, 
um deren Fettfilterungseffizienz zu 
gewährleisten 

• Benutzen sie Deckel auf den Töpfen 
und Pfannen um Energieverlust zu 
vermeiden. 

Demontage des Gerätes: 
1. Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz. 
2. Entfernen Sie die Kamine oberhalb der 

Haube. 
3. Trennen Sie den Luftkanal ab. 

4. Entfernen Sie die Schrauben, mit 
denen das Gerät an der Wand 
befestigt ist, um das Gerät 
herunterzunehmen. 

5. Gehen Sie bei der Abfallentsorgung 
gemäß den entsprechenden 
Umweltschutzrichtlinien vor. 

Ihre pflichten als endnutzer 

 Dieses Elektro- bzw. 
Elektronikgerät ist mit einer 
durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern 
gekennzeichnet. Das Gerät darf deshalb 
nur getrennt vom unsortierten 
Siedlungsabfall gesammelt und 
zurückgenommen werden. Es darf somit 
nicht in den Hausmüll gegeben werden. 
Das Gerät kann z.B. bei einer kommunalen 
Sammelstelle oder ggf. bei einem 
Vertreiber (siehe unten zu deren 
Rücknahmepflichten in Deutschland) 
abgegeben werden. 
Das gilt auch für alle Bauteile, 
Unterbaugruppen und 
Verbrauchsmaterialien des zu 
entsorgenden Altgeräts. 
Bevor das Altgerät entsorgt werden darf, 
müssen alle Altbatterien und 
Altakkumulatoren vom Altgerät getrennt 
werden, die nicht vom Altgerät 
umschlossen sind. Das gleiche gilt für 
Lampen, die zerstörungsfrei aus dem 
Altgerät entnommen werden können. Der 
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Endnutzer ist zudem selbst dafür 
verantwortlich, personenbezogene Daten 
auf dem Altgerät zu löschen. 

Hinweise zum recycling 

 Helfen Sie mit, alle Materialien zu 
recyceln, die mit diesem Symbol 
gekennzeichnet sind. Entsorgen Sie solche 
Materialien, insbesondere Verpackungen, 
nicht im Hausmüll, sondern über die 
bereitgestellten Recyclingbehälter oder die 
entsprechenden örtlichen Sammelsysteme. 
Recyceln Sie zum Umwelt - und 
Gesundheitsschutz elektrische und 
elektronische Geräte. 

Rücknahmepflichten der vertreiber 
Wer auf mindestens 400 m² Verkaufsfläche 
Elektro- und Elektronikgeräte vertreibt oder 
diese gewerblich an Endnutzer abgibt, ist 
verpflichtet, bei Abgabe eines neuen 
Gerätes, ein Altgerät des Endnutzers der 
gleichen Geräteart, das im Wesentlichen 
die gleichen Funktionen wie das neue 
Gerät erfüllt, am Ort der Abgabe oder in 
unmittelbarer Nähe, unentgeltlich 
zurückzunehmen. Das gilt auch für 
Vertreiber von Lebensmitteln mit einer 
Gesamtverkaufsfläche von mindestens 800 
m², die mehrmals im Kalenderjahr oder 
dauerhaft Elektro- und Elektronikgeräte 
anbieten und auf dem Markt bereitstellen. 
Solche Vertreiber müssen zudem auf 
Verlangen des Endnutzers Altgeräte, die in 
keiner äußeren Abmessung größer als 25 
cm sind, (kleine Elektrogeräte) im 

Einzelhandelsgeschäft oder in 
unmittelbarer Nähe hierzu unentgeltlich 
zurückzunehmen; die Rücknahme darf in 
diesem Fall nicht an den Kauf eines 
Elektro- oder Elektronikgerätes verknüpft, 
kann aber auf drei Altgeräte pro Geräteart 
beschränkt werden. 
Ort der Abgabe ist auch der private 
Haushalt, wenn das neue Elektro- oder 
Elektronikgerät dorthin geliefert 
wird; in diesem Fall ist die Abholung des 
Altgerätes für den Endnutzer kostenlos. 
Die vorstehenden Pflichten gelten auch für 
den Vertrieb unter Verwendung von 
Fernkommunikationsmitteln, wenn die 
Vertreiber Lager- und Versandflächen für 
Elektro- und Elektronikgeräte bzw. 
Gesamtlager und Versandflächen für 
Lebensmittel beinhalten, die den oben 
genannten Verkaufsflächen entsprechen. 
Die unentgeltliche Abholung von Elektro- 
und Elektronikgeräten ist dann aber auf 
Wärmeüberträger (z.B. Kühlschrank), 
Bildschirme, Monitore und Geräte, die 
Bildschirme mit einer Oberfläche von mehr 
als   100 cm² enthalten und Geräte 
beschränkt, bei denen mindestens eine der 
äußeren Abmessungen mehr als 50 cm 
beträgt. Für alle übrigen Elektro- und 
Elektronikgeräte muss der Vertreiber 
geeignete Rückgabemöglichkeiten in 
zumutbarer Entfernung zum jeweiligen 
Endnutzer gewährleisten; das gilt auch für 
kleine Elektrogeräte (s.o.), die der 
Endnutzer zurückgeben möchte, ohne ein 
neues Gerät zu erwerben. 
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Inst rucc iones de segur idad 

Antes de instalar y utilizar el aparato, lea atentamente las 
instrucciones facilitadas. El fabricante no se hace responsable de 
los daños y lesiones causados por una instalación y uso 
incorrectos. Guarde siempre las instrucciones junto con el aparato 
para futuras consultas. 

Segur idad de niños y personas vulnerables 
• Este aparato puede ser utilizado por niños de 8 años en 

adelante y por personas cuyas capacidades físicas, sensoriales 
o mentales estén disminuidas o que carezcan de la experiencia y 
conocimientos suficientes para manejarlo, siempre que cuenten 
con la supervisión de una persona que se responsabilice de su 
seguridad. 

• No deje que los niños jueguen con el aparato. 
• Evite que un niño lleve a cabo la limpieza y el mantenimiento de 

usuario sin la supervisión adecuada. 

Segur idad general  
• La habitación debe disponer de ventilación adecuada si se utiliza 

la campana extractora a la vez que electrodomésticos que 
quemen gas u otros combustibles (no aplicable a aparatos que 
solo vuelven a descargar el aire en la habitación). 

• No flamear alimentos debajo de la campana. 
• ATENCION: Las partes accesibles pueden calentarse cuando se 

utiliza con aparatos de cocción. 

Instalac ión 
• Las instrucciones de instalación se encuentran en las imágenes 

al principio de este manual de usuario. 
• Retirar la lámina protectora del aparato, primero en la parte 

posterior y por completo una vez finalizado el montaje. 
• En la instalación eléctrica se tiene que prever un dispositivo que 

permita desconectar el aparato de la red en todos los polos con 
una apertura de contactos de mín. 3mm. Como dispositivos de 
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separación apropiados se consideran, por ejemplo, 
cortacircuitos automáticos, interruptores FI y contactores. Esta 
instalación tiene que cumplir con los reglamentos vigentes. 

• Si la conexión eléctrica se hace con clavija y esta se queda 
accesible después de la instalación, entonces no es necesario 
prever el dispositivo de separación mencionado. 

• El aire no debe descargarse a un conducto de humos utilizado 
para extraer humos de aparatos que queman gas u otros 
combustibles (no aplicable a aparatos que solo vuelven a 
descargar el aire en la habitación). 

• La parte inferior de la campana deberá colocarse a una altura 
mínima de 65 cm de la encimera de gas y 50 eléctrica. Si las 
instrucciones de instalación de cocinas de gas indican una 
distancia superior, debe tenerse en cuenta. 

• Antes de instalar esta campana consulte los Reglamentos y 
Disposiciones locales vigentes respecto a la normativa vigente 
de aire y humos. 

• Cuando la campana de cocina se ponga en funcionamiento al 
mismo tiempo que otros aparatos alimentados por una energía 
distinta de la eléctrica, la presión de salida de aire no debe ser 
superior a 4 Pa (4x10-5 bar). 

• Antes de conectar la campana a la red eléctrica, compruebe que 
la tensión y la frecuencia de la red se corresponden con la 
indicada en la etiqueta de características de la campana, situada 
en la parte interior de la misma. 

• Para obtener un rendimiento óptimo, la longitud de la tubería de 
evacuación exterior no deberá ser superior a CUATRO metros, 
ni tener más de dos ángulos (codos) de 90º. 

• Aunque lo recomendable es la evacuación de gases al exterior, 
puede instalarse un filtro de carbón activado que permite que los 
gases puedan devolverse a la cocina a través del tubo de salida. 

• SOLO CHILE: El enchufe macho de conexión, debe ser 
conectado solamente a un enchufe hembra de las mismas 
características del enchufe macho en materia. 
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Limpieza 
• Existe riesgo de incendio si la limpieza no se lleva a cabo 

siguiendo las instrucciones. 
• No permitir la acumulación de grasa en ninguna parte de la 

campana, especialmente en el filtro. OCASIONA RIESGO DE 
INCENDIO. 

• La limpieza de filtros debe efectuarse, como mínimo una vez al 
mes, dependiendo de la utilización de la campana. Se debe 
tener en cuenta que al cocinar hay deposición de grasas en la 
campana y en el filtro aunque aquella no se ponga en 
funcionamiento. 

• Le recomendamos usar guantes y extremar la precaución 
cuando limpie el interior de la campana. 

Reparac ión 
• Si el cable eléctrico sufre algún daño, el fabricante, su servicio 

técnico autorizado o un profesional tendrán que cambiarlo para 
evitar riesgos. 

• No ponga la campana en funcionamiento si el cable de 
alimentación eléctrica está deteriorado o presenta cortes, o si el 
aparato muestra síntomas de deterioros visibles en la zona de 
los mandos. 

• Si el módulo de LED no funciona correctamente, debe ser 
reemplazado por el fabricante, su servicio técnico o personas 
que dispongan de una cualificación similar para evitar riesgos. 

• Si la campana deja de funcionar o lo hace de modo anormal, 
desconéctela de la red y comuníquelo al Servicio de Asistencia 
Técnica. 

• Para cualquier reparación debe dirigirse al Servicio de Asistencia 
Técnica cualificado más cercano, usando siempre repuestos 
originales. Las reparaciones o modificaciones realizadas por otro 
personal pueden ocasionar daños al aparato o un mal 
funcionamiento, poniendo en peligro su seguridad. 

  



18 

-  
A Mandos pulsantes motor que permiten 

seleccionar 6 velocidades. 

  Intensiva 

  Velocidad 5 

  Velocidad 4 

  Velocidad 3 

  Velocidad 2 

  Velocidad 1 

B    Mando pulsante de la iluminación  
C Iluminación mediante lámparas. 

D Filtros situados sobre la zona de 
cocción, fácilmente extraibles para su 
lavado. 

E Conjunto extraible que permite una 
mayor superficie de captación de gases. 

F Posibilidad de incorporar filtros de 
carbón activo (Fig. 2) 

G Aletas anti-retorno que se colocarán en 
la boca de salida, situando sus 
extremos en los orificios dispuestos 
para ello (Fig. 6). 

 
Para conseguir una mejor aspiración le 
recomendamos poner en funcionamiento la 
campana unos minutos antes de cocinar 
(entre 3 y 5 minutos) para que el flujo de aire 
sea continuo y estable al momento de aspirar 
los humos.  

De igual modo, mantenga la campana 
funcionando unos minutos después de 
cocinar para el total arrastre de humos y 
olores al exterior. 

Puesta en marcha 

1. Al abrir la bandeja la campana se pone en 
funcionamiento con la ultima velocidad, 
mediante el estado en que estaba en la 
ultima utilización. 

2. Para aumentar de velocidad 

tantas veces como necesite, hasta llegar a 
la máxima velocidad. 

3. La sexta velocidad está temporizada, por lo 
que la campana reducirá automáticamente 
a la velocidad transcurridos siete minutos. 

4. Para disminuir la velocidad 

tantas veces como necesite. 

5. Para apagar directamente la campana 
desde cualquier velocidad mantener el 

pulsado durante 3 segundos. 

Funcionamiento temporizado 

1. Programación del Tiempo de 
funcionamiento:  
a. Abrir la Bandeja con motores apagados o 

en marcha. 

b. 
que uno de los LEDs parpadee de forma 
intermitente rápida. 

c. 
seleccionar el tiempo de temporizado. 
Cada LED corresponde a 5 minutos de 
funcionamiento. El tiempo máximo de 
funcionamiento es de 30 minutos (el LED 
correspondiente a la velocidad intensiva 
parpadea rápido). 

d. Transcurridos 5 segundos desde la última 
 pulsación de los mandos, el LED 
correspondiente a la temporización deja de 
parpadear rápido y empieza a parpadear 
lento el LED correspondiente a la velocidad 
selecionada. 

e. En Modo temporizado, la velocidad de los 
motores puede ajustarse pulsando los 
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2. Anulación del funcionamiento 
temporizado 

a. pulsado hasta el 
apagado total de los motores, o cerrar la 
bandeja. 

Iluminación 

La iluminación se enciende y se apaga al 
 

Al tirar la bandeja, la iluminación se enciende o 
queda apagada mediante el estado en que 
estaba en la ultima utilización. 

 

 
Antes de efectuar cualquier operación de 
limpieza y mantenimiento, asegúrese que el 
aparato está desconectado de la red.  

Para realizar labores de limpieza y 
mantenimiento, cumpla con las Instrucciones 
de Seguridad.  

Existe riesgo de incendio en caso de que la 
limpieza no se efectúe conforme a las 
instrucciones. 

Limpieza del filtro 

Para extraer los filtros de sus alojamientos 
actúe sobre los dispositivos de enclavamiento. 
Proceda a su limpieza, bien introduciéndolo en 
el lavavajillas, (ver observaciones) o dejándolo 
sumergido en agua caliente el tiempo 
necesario para facilitar la eliminación de 
grasas, o si lo desea, mediante el uso de 
sprays específicos (protegiendo las partes no 
metálicas). Finalizada la limpieza proceda a su 
secado. 
Para reemplazar los filtros, proceda de manera 
opuesta a su remoción. Asegúrese de que el 
filtro esté bien cerrado en la carcasa para 
evitar caídas intempestivas del filtro. 

Atención: la campana no funcionará hasta 
que se vuelva a instalar el filtro principal. 

Observaciones: La limpieza en lavavajillas con 
detergentes agresivos, puede ennegrecer la 
superficie metálica sin que afecte a su 
capacidad de retención de grasas.  

Atención: La limpieza de filtros debe 
efectuarse, como mínimo una vez al mes, 
dependiendo de la utilización de la campana. 
Se debe tener en cuenta que al cocinar hay 

deposición de grasas en la campana y en el 
filtro aunque aquella no se ponga en 
funcionamiento. 

Limpieza del cuerpo de la campana 

Se recomienda la utilización de agua 
jabonosa, a 40ºC aproximadamente. Se 
utilizará un paño humedecido en dicha agua 
para la limpieza de la campana, incidiendo 
especialmente en las rendijas. Posteriormente 
se secará utilizando un paño que no 
desprenda pilosidades. 

Atención: 
• No use nunca estropajos metálicos ni 

productos abrasivos que puedan dañar la 
superficie.  

• No realice raspaduras con objetos duros, 
como cuchillos, tijeras, etc. 

Método de limpieza para cristales 
exteriores 

Usar microfibra y agua, en caso de necesidad, 
agregar jabón suave. 
No deben usarse materiales de limpieza ni 
detergentes agresivos. 

Filtro de carbón activo 

• Para colocar el filtro de carbón, se hará 
coincidir el anclaje del motor con el anclaje 
del filtro de carbón activado y girarlo en el 
sentido horario. 

• La duración del filtro de carbón activado es 
de tres a seis meses, dependiendo de uso. 

• El filtro de carbón activo no es lavable ni 
regenerable. Una vez agotado, proceda a 
la sustitución del mismo. 
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• Para reemplazar los filtros gastados por 
otros nuevos, procederemos en sentido 
inverso al de su montaje. 

• Es posible que con la instalación de filtros 
de carbón se observe en la campana una 
reducción de caudal de extracción. 

 
Características eléctricas 

VER ETIQUETA DE CARACTERÍSTICAS 

Este aparato ha sido diseñado, probado y 
fabricado de acuerdo con: 
• Seguridad: EN/IEC 60335-1; EN/IEC 

60335-2-31, EN/IEC 62233. 

• Rendimiento: EN/IEC 61591; ISO 5167-1; 
ISO 5167-3; ISO 5168; EN/IEC 60704-1; 
EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 60704-3; 
ISO 3741; EN 50564/IEC 62301. 

• EMC: EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 
55014-2 / CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-
2; EN/IEC 61000-3-3. 

Para fijar la campana al mueble, utilice una de 
las siguientes opciones: 

a)  A la parte superior del mueble: 

Debe utilizarse la plantilla de la figura 4 
donde se indica la posición de los agujeros 
pasantes. 

b) A los laterales internos del mueble: 

Cuando la carcasa se ajuste al interior del 
mueble atronillar con dos tonrillos a cada 
lado desde el interior de la carcasa, 
usando los agujeros laterals. 

La parte inferior de la campana deberá 
colocarse a una altura mínima de 65 cm de la 
encimera de gas y 50 eléctrica. Si las 
instrucciones de instalación de cocinas de gas 
indican una distancia superior, debe tenerse 
en cuenta. 

Para obtener un rendimiento óptimo, la 
longitud de la tubería de evacuación exterior 
no deberá ser superior a CUATRO metros, ni 
tener más de dos ángulos (codos) de 90º. 
Aunque lo recomendable es la evacuación de 
gases al exterior, pueden instalarse filtros de 
carbón activado que permiten que los gases 
puedan devolverse a la cocina a través del 
tubo de salida. 

Si desea sustituir el frontis original por otro 
igual al mueble, deberá seguir las siguientes 
instrucciones (Fig. 3): 
• Extraer el Conjunto extraíble. 
• Quitar los tornillos (T) que sujetan el frontis. 
• Instalar el nuevo frontis sujetándolo de la 

misma forma que el sustituido. 

 
Antes de solicitar el servicio de reparaciones, haga las comprobaciones indicadas a continuación: 

Defecto Posible causa Solución 

La campana no 
funciona 

El cable de red no está 
conectado 

Conectar el cable de red 

No llega tensión al enchufe Proceder a revisar/reparar la red eléctrica 

La campana no aspira 
suficiente o vibra 

Filtro saturado de grasa Proceda a la limpieza o sustitución del filtro 

Obstrucción del conducto de 
salida de aire 

Elimine las obstrucciones 

Conducto de aire inadecuado 
Contacte con el instalador y siga las 
instrucciones de este manual 
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Defecto Posible causa Solución 

Las lámparas no 
iluminan 

Lámparas fundidas 

Contacte el Servicio de Atención al Cliente 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

 
Ahorro de energía 
Este aparato es eficiente en cuanto al ahorro 
de energía, pero hay algunos consejos sobre 
cómo ahorrar aún más energía: 
• Durante la cocción, asegúrese de que 

haya un suministro suficiente de aire para 
que la campana extractora funcione de 
manera eficiente y con un bajo nivel de 
ruido de funcionamiento. 

• Ajuste la velocidad del ventilador a la 
cantidad de vapor producido durante la 
cocción. Sólo utilice el modo intensivo 
cuando sea necesario. Cuanto más baja 
es la velocidad del ventilador, menos 
energía se consume. 

• Si la cocción produce grandes 
cantidades de vapor, seleccione la 
velocidad más alta del ventilador a su 
debido tiempo. Si el vapor de cocina ya  
se ha esparcido por la cocina, la 
campana extractora tendrá que funcionar 
durante más tiempo, consumiendo así 
más energía. 

• Apague la campana extractora si ya no la 
necesita o no la va a usar. 

• Apague la luz de la campana si ya no la 
necesita o no la va a usar. 

• Limpie y (si es necesario) reemplace el 
filtro a intervalos regulares para aumentar 
la eficacia del sistema de ventilación y 
evitar el riesgo de incendio. 

• Al cocinar, ponga la tapa en las cacerolas 
y sartenes para reducir el vapor y la 
condensación que se puedan producir. 

Eliminación del embalaje  

El embalaje está marcado con el Punto 
Verde. Para eliminar todos los materiales de 
embalaje, como el cartón, poliuretano y las 

películas, utilice contenedores adecuados. 
Así se garantiza la reutilización de los  
materiales de embalaje. 

Quitar el equipo: 
1. Desconecte la alimentación de red. 
2. Retire la tapa del conducto que se 

encuentra por encima de la campana. 
3. Desconecte el conducto. 
4. Mientras sujeta el equipo, retire los 

tornillos que lo fijan a la pared. 
5. Para eliminar los residuos resultantes, 

proceda de acuerdo con las directrices 
de protección ambiental 
correspondientes. 

Eliminación de aparatos fuera de uso  

En base a la Norma europea 2012/19/UE de 
Residuos de Aparatos Eléctricos y 
Electrónicos (RAEE), los electrodomésticos 
viejos no pueden ser arrojados en los 
contenedores municipales habituales; tienen 
que ser recogidos selectivamente para 
optimizar la recuperación y reciclado de los 
componentes y materiales que los 
constituyen, y reducir el impacto en la salud 
humana y el medioambiente.  

El símbolo del cubo de basura tachado se 
marca sobre todos los productos para 
recordar al consumidor la obligación de 
separarlos para la recogida selectiva. 

El consumidor debe contactar con la 
autoridad local o con el vendedor para 
informarse en relación a la correcta 
eliminación de su electrodoméstico viejo. 

Antes de eliminar su aparato, inutilícelo. Tire 
el cable de alimentación, córtelo y elimínelo.
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Safety Inst ruct ions 

Carefully read the instructions before installing and using the 
equipment. The manufacturer is not liable for improper installation 
and use of the equipment that may cause injuries and damage. 
Always keep the instructions at hand, so they can be easily referred 
to during use. 

Children and Vulnerable people safety 
• This appliance can be used by children aged from 8 years and 

above and persons with reduced physical, sensory or mental 
capabilities or lack of experience and knowledge if they are 
supervised by an adult or a person who is responsible for their 
safety. 

• Children should be supervised to ensure that they do not play 
with the appliance. 

• Cleaning and user maintenance shall not be made by children 
without supervision. 

General  Safety 
• There shall be adequate ventilation of the room when the range 

hood is used at the same time as appliances burning gas or 
other fuels (not applicable to appliances that only discharge the 
air back into the room). 

• Do not flambé under the range hood. 
• CAUTION: Accessible parts may become hot when used with 

cooking appliances. 

Instal lat ion 
• The installation instructions are defined on the images at the 

beginning of this user manual. 
• First, remove the protective foil from the back of the appliance 

and, following installation, remove the foil completely. 
• The electrical installation is to be set up so that the appliance 

can be isolated from the mains with a minimum 3mm all-pole 
contact separation. Suitable separation devices include e.g. 
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with current regulations. 
• If the electrical connection is done through a plug and this 

remains accessible after installation, then it is not necessary to 
provide the mentioned separation device. 

• The air must not be discharged into a flue that is used for 
exhausting fumes from appliances burning gas or other fuels 
(not applicable to appliances that only discharge the air back 
into the room). 

• The lower part of the extractor must be located at a minimum 
height of 50 cm above the hob for electric cookers and 65 cm 
for gas cookers. If the instructions of a gas cooker indicate a 
greater distance these must be observed. 

• Before installing the extractor consult the local rules and 
regulations in force with respect to the discharge of air and 
fumes. 

• When the extractor is working at the same time as other non-
electrical cooking equipment, the outlet air pressure must not 
exceed 4 Pa (4x10-5 bar). 

• Before connecting the extractor to the mains, check that both 
the voltage and the frequency conform to that shown on the 
characteristics label located inside the extractor. 

• To achieve optimum performance the length of the outlet hose 
should not exceed 4 meters or include more than two 90º 
angles (elbows). 

• Although venting to the outside is recommended, activated 
carbon filter may be used to allow the gas to be returned to the 
kitchen through the outlet pipe. 

Cleaning 
• There is a fire risk if cleaning is not carried out in accordance 

with the instructions. 
• Do not allow grease to accumulate in any part of the extractor, 

especially in the grease filters as this COULD PRODUCE A FIRE 
RISK! 
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• The grease filters and the internal part of the extractor must be 
cleaned at least once a month depending on how often the 
extractor is used. Note that grease is deposited in the extractor 
when cooking, whether it is switched on or not. 

• We recommend the use of gloves and caution when cleaning 
the inside of the extractor. 

Repairs 
• If the supply cord is damaged, it must be replaced by the 

manufacturer, its service agent or similarly qualified persons in 
order to avoid a hazard. 

• Do not switch on the extractor if the supply cord is worn or has 
cuts or if there are signs of deterioration around the control 
panel. 

• If the LED module is malfunctioning, it must be replaced by the 
manufacturer, its service agent or similarly qualified persons in 
order to avoid a hazard. 

• If the extractor stops working or functions abnormally, unplug it 
from the mains and contact the technical service. 

• Please contact the nearest Qualified Technical Assistance 
Service for any repairs always using original spare parts. 
Repairs and modifications carried out by others could damage 
the extractor or cause it to malfunction and cause safety risks. 

-  
A  Motor push control that allow 6 speeds 

to be selected 

  Intensive 

  5th Speed 

  4th Speed 

  3rd Speed 

  2nd Speed 

  1st Speed 

B Lamp push control  

C Lighting by means of lamps 

D Filters located over cooking area, easily 
withdrawn for cleaning 

E Extractable group that allows a greater 
gas capture area 

F Possibility of incorporating activated 
charcoal filter (Fig. 2) 

G Anti return tabs to be located in the 
outlet mouth, locating their ends in the 
holes provided (Fig.6). 
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To achieve better extraction, we recommend 
switching on the extractor a few minutes 
before starting to cook (3 - 5 minutes) so that 
the air flow is continuous and stable when 
extracting the fumes.  

Likewise, keep the extractor switched on for a 
few minutes when cooking is complete to 
allow all fumes and odours to be expelled. 

Operating settings 

1. When the tray is opened, the hood starts 
operating at the last speed, depending on 
how it was used the last time. 

2. To increase speed gradually, press the        

maximum speed is set.  

3. The sixth speed is timed, so the cooker 
hood will automatically reduce speed after 
seven minutes. 

4. To reduce the speed gradually, press the    

 
5. To turn off the cooker hood directly at any 

seconds. 

Programming stop delay timer 

1. Programming Timer 

a. Open Tray with motors switched on or off 

b. pressed until all LEDs 
flicker quickly. 

c. 
aspiration time. Each LED represents 5 
minutes of operating time. The maximum 
operating time is 30 minutes (the LED 
corresponding to the intensive speed starts 
flickering fast). 

d. 5 seconds after pressing the keys, the LED 
corresponding to the time stops flickering 
fast and the LED corresponding to the 
selected speed starts flickering slowly. 

e. In stop delay timer Mode, speed can be 

 

2. Cancellation of Stop Delay Timer: 

switch off or close the tray. 

Lighting 

The lighting can be switched on and off by 
 

When tray is opened, the lighting is switched 
on or off, depending on how it was used the 
last time. 

 
Before carrying out any cleaning or 
maintenance activities, ensure that the 
extractor is disconnected from the mains.  

To carry out cleaning and maintenance, follow 
the Safety Instructions.  

Fire risk exists in case that cleaning does not 
take place according to the instructions. 

Filter cleaning 

To withdraw the filters from their locations 
release the anchoring points. Clean the filter, 

either by putting it in the dishwasher (see 
notes) or leaving it standing in hot water to 
simplify the removal of grease or, if wished, by 
means of special sprays (protecting the non 
metallic parts). Once clean, leave it to dry. 

To replace the filters, proceed in the reverse 
way to their removal. Make sure that the filter 
latch is securely attached to the housing to 
prevent untimely drops of the filters.  

Attention: the cooker hood will not work until 
the main filter was reinstalled. 
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Notes: cleaning in the dishwasher with 
aggressive detergents may blacken the 
surface of metallic parts, without this affecting 
its gas retaining properties.  

N.B. The filter must be cleaned at least once a 
month depending on how often the extractor 
is used. It must be remembered that grease is 
deposited in the extractor when cooking, 
whether it is switched on or not. 

Cleaning of the extractor body 

The use of warm (40ºC approx.) soapy water 
is recommended. A cloth moistened in this 
water is used for cleaning the extractor, paying 
special attention to the grids. Afterwards, dry it 
using a lint-free cloth. 

Note: 
• Never use metallic scouring pads or 

abrasive products that could damage the 
surface.  

• Do not use scrapers with metallic surfaces 
such as knives, scissors etc. 

Cleaning method for external glasses 

Use microfaser and water, in case of need, 
add mild soap. 
Aggressive cleaning material or detergent 
should not be used. 

Activated charcoal filter 

• To install the charcoal filter, the motor 
anchorage is made to coincide with the 
anchor points of the activated charcoal 
filter and turn it clockwise. 

• The carbon filter lasts from three to six 
months depending on the particular 
conditions of use. 

• The activated carbon filter can neither be 
washed nor regenerated. Once it is 
exhausted, it must be changed. 

• To replace exhausted filters with new ones, 
withdraw the old one in the reverse order 
to that of installation. 

• A reduction in the extraction flow rate may 
be observed in the hood with the 
installation of carbon filters. 

 
Electrical characteristics: 

REFER TO RATING PLATE 

This appliance has been designed, tested and 
manufactured according to: 
• Safety: EN/IEC 60335-1; EN/IEC 60335-

2-31, EN/IEC 62233. 

• Performance: EN/IEC 61591; ISO 5167-1; 
ISO 5167-3; ISO 5168; EN/IEC 60704-1; 
EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 60704-3; 
ISO 3741; EN 50564/IEC 62301. 

• EMC: EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 
55014-2 / CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-
2; EN/IEC 61000-3-3. 

To fix the cooker hood please choose one of 
the following options: 

a) Fixing to the upper part of the furniture: 

Figure 4 must be used where the position 
of the holes is indicated. 

b) To the internal side of the furniture: 

When the body hood fits within the 
furniture, fasten with two screws on each 
side from the inside of the body hood, 
using their side holes. 

The lower part of the extractor must be 
located at a minimum height of 50 cm above 
the hob for electric cookers and 65 cm for gas 
cookers. If the instructions of a gas cooker 
indicate a greater distance these must be 
observed. 
To achieve optimum performance the length of 
the outlet hose should not exceed 4 meters or 
include more than two 90º angles (elbows). 
Although venting to the outside is 
recommended, activated carbon filters may be 
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used, which allow the gas to be returned to 
the kitchen through the outlet pipe. 
If you wish to exchange the front for one 
matching the kitchen units, follow the following 
instructions (Fig. 3): 

• Withdraw the movable group. 
• Remove the screws (T) that support the 

front. 
• Install the new front fixing it with the same 

screws that held the old one. 

 
Before seeking technical assistance carry out the following checks first: 

Defect Possible cause Solution 

The extractor does not 
work 

The cable is not connected Connect the mains cable 

No current is reaching the plug Revise/repair the electricity circuit 

The extractor does not 
blow enough or vibrates 

Filter saturated with grease Clean or substitute the filter 

Outlet obstructed Eliminate obstructions 

Inadequate air conduit 
Contact the installer and follow instructions of 
this manual 

The lamps do not light Lamp broken 

Contact the Customer Service 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

 
Height above gas hob: 75 mm minimum. 

NEVER PLACE THE COOKER HOOD OVER 
AN EYE-LEVEL GRILL. 

This appliance must be connected by a 
competent person, using fixed wiring via a 
DOUBLE POLE SWITCHED FUSED SPUR 
OUTLET. 

 

This appliance is not intended for use by 
young children or infirm persons without 
supervision. 

Young children should be supervised to 
ensure that they do not play with the 
appliance. 

 
We recommend that the appliance is 
connected by a qualified electrician, who is a 
member of the N.I.C.E.I.C. and who will 
comply with the I.E.E. and local regulations. 

Should the colour of the wires in the mains 
lead for the appliance not correspond with the 
coloured markings identifying the terminal in 
your spur box proceed as follows: 

The wire which is coloured blue must be 
connected to the marked N (Neutral) or 
coloured Black. 

The wire which is coloured brown must be 
connected to the marked L (Live) or couloured 
Red. 
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Where avialable (see installation), the wire 
which is coloured yellow/green must be 

connected to the marked  or coloured 
Yellow/Green. 

If the cooker hood is installed for use above a 
gas appliance then the provision vor ventilation 

must be in accordance with the Gas Safety 
(Installation & Use) Regulations 1984 and the 
relevant Building Regulations. Detailed 
recommendations are contained in the 
following British Standard Codes of Practice 
BS6172, BS5440 and BS6891 Current 
Edition.

  
Saving Energy 
This appliance is energy-efficient but there 
are some tips on how to save even more 
energy: 
• During cooking, ensure that there is a 

sufficient supply of air to enable the 
extractor hood to work efficiently and with 
a low level of operating noise. 

• Adjust the fan speed to the amount of of 
steam produced during cooking. Only use 
intensive mode when required. The lower 
the fan speed, the less energy is 
consumed. 

• If cooking produces large amounts of 
steam, select the higher fan speed in 
good time. If the cooking steam has 
already spread around the kitchen, the 
extractor hood will need to be operated 
for longer thus consuming more energy. 

• Switch off the extractor hood if you no 
longer require it. 

• Switch off the lighting if you no longer 
require it. 

• Clean and (if required) replace the filter at 
regular intervals to increase the 
effectiveness of the ventilation system and 
to prevent the risk of fire. 

• Put the lid on pans to reduce cooking 
steam and condensation. 

Disposal of the packaging   
The packaging bears the Green Point mark. 

Dispose of all the packaging materials such 
as cardboard, expanded polystyrene and 
plastic wrapping in the appropriate bins. In 

this way you can be sure that the packaging 
materials will be re-used. 

Dismantling the equipment: 
1. Disconnect the mains power. 
2. Remove the duct cover above the hood. 
3. Disconnect the duct. 
4. Supporting the equipment, remove the 

srews that fix it to the wall. 
5. For waste disposal, proceed according 

to the appropriate environmental 
protection guidelines. 

Disposal of equipment no longer used  
According to European Directive 
2012/19/EU on the management of waste 
electrical and electronic equipment (WEEE), 
home electrical appliances should not be put 
into the normal systems for disposal of solid 
urban waste. 

Outdated appliances should be collected 
separately to optimize component material 
recovery and re-cycling rates and to prevent 
potential harm to human health and the 
environment. The symbol of a rubbish 
container superimposed by a diagonal cross 
should be put on all such products to remind 
people of their obligation to have such items 
collected separately. 

Consumers should contact their local 
authorities or point of sale and request 
information on the appropriate places to 
leave their old home electrical appliances. 

Before disposing of your appliance, render it 
non-usable by pulling out the power cable, 
cutting this and disposing of it. 
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Inst ruct ions de sécur it é 
Avant d' installer et d'utiliser cet appareil, lisez soigneusement les 
instructions fournies. Le fabricant ne peut être tenu pour 
responsable des dommages et blessures liés à une mauvaise 
installation ou utilisation. Conservez toujours cette notice avec votre 
appareil pour vous y référer ultérieurement 

Sécur i té des enfants et  des personnes vulnérables 
• Cet appareil peut être utilisé par des enfants de plus de 8 ans, 

ainsi que des personnes dont les capacités physiques, 
sensorielles et mentales sont réduites ou dont les connaissances 
et l'expérience sont insuffisantes, à condition d'être surveillés par 
une personne responsable de leur sécurité. 

• Ne laissez pas les enfants jouer avec l'appareil. 
• Les enfants ne doivent pas nettoyer ni entreprendre une 

opération de maintenance sur l'appareil sans surveillance. 

Sécur i té générale 
• Il doit exister une ventilation suffisante de la pièce lorsque la 

hotte aspirante est utilisée en même temps que des appareils à 
combustibles gazeux ou utilisant d'autres combustibles (non 
applicable aux appareils qui refoulent uniquement l'air dans la 
pièce).  

• Ne faites pas flamber d'aliments sous la hotte. 
• ATTENTION: Les parties accessibles peuvent devenir chaudes 

quand il est utilisé avec les appareils de caisson. 

Instal lat ion 
• Les instructions de montage sont décrites sur les images au 

 
• 

le film. 
• 

ouverture 
comme appropriés des dispositifs de protection tels que par ex. 
les disjoncteurs, les disjoncteurs différentiels et les contacteurs. 
Cette installation doit être faite conformément a la 
réglementation courante. 
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• Si la connexion électrique se fait par une prise qui reste 
accessible après l' installation, il n'est pas nécessaire de fournir le 
dispositif de séparation mentionné. 

• L'air ne doit pas être évacué dans le conduit utilisé pour 
l'aspiration de fumées d'appareils à combustibles gazeux ou 
utilisant d'autres combustibles (non applicable aux appareils qui 
refoulent uniquement l'air dans la pièce). 

• La partie inférieure de la hotte devra être placée à une hauteur 
minimale de 50cm du plan de travail pour une cuisinière 
électrique, et de 65cm. pour une cuisinière à gaz. Si les 

distance supérieure, il faudra en tenir compte. 
• Avant d' installer cette hotte, consultez les Réglementations et les 

dispositions locales en vigueur en ce qui concerne la normative 
en vigueur sur l'air et les fumées. 

• Quand on fera fonctionner la hotte de la cuisine en même temps 
que d'autres appareils alimentés par une énergie autre que 
l'énergie électrique, la pression de sortie de l'air ne devra pas 
être supérieure à 4 Pa (4 x 10-5 bar). 

• Avant de connecter la hotte au courant électrique, vérifiez que la 
tension et la fréquence du réseau correspondent à celles qui 
sont indiquées sur l'étiquette de caractéristiques située à la 
partie inférieure de celle-ci. 

• Pour obtenir un rendement optimum, la longueur de la tuyauterie 

mètres et ne devra pas avoir plus de deux angles (coudes) de 
90º. 

• 

que les gaz puissent revenir à la cuisine à travers le tube de 
sortie. 

Net toyage 
• Il existe un risque d' incendie si le nettoyage n'est pas effectué 

selon les instructions.  
• Ne laissez pas la graisse s'accumuler. Sur aucune partie de la 

hotte et tout spécialement sur le filtre. CELA POURRAIT 
PROVOQUER UN INCENDIE. 

• Le nettoyage des filtres doit être fait au moins une fois par mois, 
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quand on cuisine, il se produit des dépôts de graisse sur la hotte 
et sur le filtre même si celle-  

• Nous vous recommandons d'utiliser des gants et de prendre 
toutes les précautions nécessaires au moment de nettoyer 
l' intérieur de la hotte. 

Réparat ion 
• 

par le fabricant, son service après vente ou des personnes de 
 

• Ne faites pas fonctionner la hotte si le câble du courant 
électrique est détérioré ou s' il présente des coupures ou si 
l'appareil présente des signes de détérioration visibles sur la 
zone des commandes. 

• Si le module LED ne fonctionne pas convenablement, il devra 
être remplacé par le fabriquant, son agent de service ou par une 
personne qualifiée afin d'éviter tout risque.  

• Si la hotte arrête de fonctionner ou si elle fonctionne de façon 
anormale, déconnectez-la du courant électrique (en la 
débranchant) et communiquez-le au Service d'Assistance 
Technique. 

• Pour toute réparation, adressez-vous au Service d'Assistance 
Technique qualifié le plus proche, et utilisez toujours des pièces 
de rechange d'origine. Les réparations ou les modifications 
réalisées par un autre personnel peuvent occasionner des 
dommages ou un mauvais fonctionnement à l'appareil, mettant 
en danger votre sécurité. 

-  
A Commande de poussée de moteur qui 

laisse choisir 6 vitesses. 
  Intensive 

  Vitesse 5 
  Vitesse 4 

  Vitesse 3 
  Vitesse 2 
  Vitesse 1  

B Commande de la lampe  
C Eclairage au moyen de lampes. 

D Filtres situés sur la zone de cuisson 
facilement extractibles pour être lavés. 

E Ensemble extractible permettant une 
plus grande surface de captation des 
gaz. 

F 
charbon actif (Fig. 2). 

G Ailettes anti-retour qui seront mises en 
place à la bouche de sortie avec leurs 
extrémités placées sur les orifices 
disposés à cet effe (Fig. 6). 
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Pour obtenir une meilleure aspiration, nous 
vous recommandons de mettre la hotte en 
marche quelques minutes avant de cuisiner 

fumées.  

De la même façon, maintenez la hotte en 
fonctionnement quelques minutes après avoir 
fini de cuisiner afin que les fumées et les 
odeurs soient totalement entraînées vers 

 

Différents types de réglages 

1. Lorsque vous ouvrez le plateau, la hotte 
commence à fonctionner à la dernière 
vitesse, en fonction de l'état où il a été 
utilisé pour la dernière fois. 

2. Pour augmenter la vitesse graduellement, 

nécessaire, pour atteindre la vitesse 
maximale. 

3. Le fonctionnement de la sixième vitesse est 
limitée à 7 minutes, au bout de 7 minutes, 
la vitesse réduira automatiquement. 

4. Pour baissé la vitesse graduellement, 

nécessaire. 
5. Pour arrêter le fonctionnement de la hotte 

3 secondes. 

Fonctionnement temporisé 

1. Programmation du temps de 
fonctionnement 

a. Ouvrir le plateau avec les moteurs éteints 
ou en marche. 

b. 
ce que tous les voyants clignotent de façon 
intermittente rapide. 

c. 
pour sélectionner le temps de 
temporisation. Chaque voyant correspond 
à 5 minutes de fonctionnement. Le temps 
maximal de fonctionnement est de 30 
minutes (le voyant clignote rapidement à la 
vitesse intensive). 

d. 5 secondes après avoir appuyé sur les 
touches, le LED correspondant au temps 

correspondant à la vitesse sélectionnée 
commence à clignoter lentement. 

e. En Mode temporisé, la vitesse des moteurs 
peut être réglée en appuyant sur la touche  

 

2. Annulation du fonctionnement temporisé: 

plateau. 

Eclairage  

 

Lorsque vous tirez sur le plateau, l'éclairage 
allumé ou éteint, en fonction de l'état où il 

a été utilisé pour la dernière fois. 

 

-
déconnecté du courant électrique.  
Pour réaliser des tâches de nettoyage et 

suivez les instructions de Sécurité.  

nettoyage ne aurait pas lieu selon les 
instructions. 

Nettoyage du filtre 
Pour extraire les filtres de leurs logements, 
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Procédez à leur nettoyage, ou bien en les 
mettant dans le lave-vaisselle (voir 
observations) ou en les submergeant dans de 

désirez, au moyen de sprays spécifiques (en 
protégeant les parties non métalliques). Une 
fois le nettoyage fini, sécher les filtres.  
Pour remplacer les filtres, procédez à leur 
retrait en sens inverse. Assurez-vous que le 
loquet du filtre est solidement fixé au boîtier 
pour éviter des gouttes intempestives des 
filtres. 

Attention: la hotte ne fonctionnera pas jusqu'à 
ce que vous réinstallez le filtre principal  

Observations: Le nettoyage dans un lave-
vaisselle avec des détergents agressifs peut 
noircir la surface métallique sans pour cela 
affecter sa capacité de rétention des graisses.  
Attention: Le nettoyage des filtres doit être fait 

de la hotte. On devra tenir compte du fait que, 
quand on cuisine, il se produit des dépôts de 
graisse sur la hotte et sur le filtre même si 
celle-  

Nettoyage du corps de la hotte 

savonneuse à 40ºC environ. On utilisera un 
chiffon humide mouillé avec cette eau pour 
nettoyer la hotte, en insistant sur les fentes. 
Ensuite, on sèchera en utilisant un chiffon qui 
ne fera pas de peluches. 

Attention: 
• Ne jamais utiliser de tampons métalliques ni 

de produits abrasifs qui pourraient 
endommager la surface.  

• Ne pas gratter avec des objets durs tels 
que des couteaux, des ciseaux, etc. 

Méthode de nettoyage des verres 
extérieurs 
Utilisez une microfibre et de l'eau, en cas de 
besoin, ajoutez du savon doux. 
Il est recommandé de ne pas utiliser de 
produits de nettoyage agressifs ou de 
détergents. 

Filtre à charbon actif 

• Pour mettre en place le filtre à charbon 
actif, faire coïncider l'ancrage du moteur 
avec l'ancrage du filtre à charbon actif et le 
faire tourner dans le sens des aiguilles 
d'une montre. 

• La durée du filtre à charbon actif est de 
trois à six mois, selon les conditions 
particulières d'usage.  

• Le filtre à charbon actif ne peut être ni lavé, 
ni récupéré. Une fois usé, procéder à son 
remplacement. 

• Pour remplacer les filtres usés par des 
filtres neufs, on procèdera en sens inverse 
de leur montage. 

• Une réduction du débit d'extraction peut 
être observée dans la hotte avec 
l' installation de filtres à charbon. 

 
Caractéristiques électriques: 

-
TIQUES 

Cet appareil a été conçu, testé et fabriqué 
conformément à: 
• La sécurité: EN/IEC 60335-1; EN/IEC 

60335-2-31, EN/IEC 62233. 

• La performance: EN/IEC 61591; ISO 5167-
1; ISO 5167-3; ISO 5168; EN/IEC 60704-1; 
EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 60704-3; ISO 
3741; EN 50564/IEC 62301. 

• CEM: EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 
55014-2 / CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-2; 
EN/IEC 61000-3-3. 
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Pour fixer la hotte au meuble choisissez svp 
une des options suivantes: 

a) Sur la partie supérieure du meuble: 
Vous devez utiliser le modèle de la figure 4 
où est indiquée la position des trous 
traversants. 

b) Sur les côtés internes du meuble: 

meuble, visser avec 2 vis de chaque côté 

les trous latéraux. 

La partie inférieure de la hotte devra être 
placée à une hauteur minimale de 50 cm du 
plan de travail pour une cuisinière électrique, et 
de 65 cm. pour une cuisinière à gaz. Si les 

indiquent une distance supérieure, il faudra en 
tenir compte. 

Pour obtenir un rendement optimum, la 

extérieure ne devra pas être supérieure à 
QUATRE mètres et ne devra pas avoir plus de 
deux angles (coudes) de 90º. 

des filtres à charbon actif qui permettent que 
les gaz puissent revenir à la cuisine à travers le 
tube de sortie. 

Si vous désirez substituer la partie frontale 
originale par une autre pareille au meuble, il 
faudra suivre les instructions suivantes (Fig.3): 
•  
• Enlever les vis (T) qui fixent la partie 

frontale. 
• Installer la nouvelle partie frontale en la 

fixant de la même façon que celle qui a été 
substituée. 

 
Avant de solliciter le service de réparations, veuillez effectuer les vérifications suivantes: 

Panne Cause possible Solution 

La hotte ne fonctionne 
pas 

Le câble n’est pas connecté 
au courant 

Connecter le câble au courant 

La tension n’arrive pas à la 
prise 

Réviser et réparer le courant électrique 

La hotte n’aspire pas 
suffisamment ou vibre 

Filtre saturé de graisse Nettoyer ou substituer le filtre 

Obstruction du conduit de 
sortie de l’air 

Eliminer les obstructions 

Conduit d’air inadéquat 
Contacter l’installateur  et suivre les 
instructions de ce manuel 

Les lampes ne 
s’allument pas 

Lampes fondues 

Contacter le service client. 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

 
 

Cet appareil est écoénergétique, mais il 
existe quelques conseils pour économiser 

 

• Pendant la cuisson, assurez-vous que 

permettre à la hotte aspirante de 
fonctionner de manière efficace et avec 



 

35 

FR 

un faible niveau de bruit de 
fonctionnement. 

• Ajustez la vitesse du ventilateur à la 
quantité de vapeur produite pendant la 
cuisson. Utilisez le mode intensif 
uniquement si nécessaire. Plus la 
vitesse du ventilateur est faible, moins 

 
• Si la cuisson produit une grande 

quantité de vapeur, choisissez à temps 
la vitesse du ventilateur la plus élevée. 

répandue dans toute la cuisine, la hotte 
aspirante devra fonctionner pendant 
plus longtemps et, par conséquent, 

 
• Éteignez la hotte aspirante si vous ne 

vous en servez plus. 
• 

servez plus. 
• Nettoyez et (si nécessaire) remplacez le 

filtre à des intervalles réguliers pour 

ventilation et prévenir les risques 
 

• 
couvercle afin de réduire la vapeur de 
cuisson et la condensation. 

Élimination de l'emballage  
L'emballage est signalé par Point vert. 
Veuillez utiliser les conteneurs adéquats 
pour vous débarrasser de tous les 
matériaux de l'emballage comme carton, 
polystyrène expansé et film plastique. Ils 
seront réutilisés pour d'autres emballages. 

 
1.  
2. Retirez le couvercle du conduit au-

dessus de la hotte. 
3. Déconnectez le conduit. 

4. 
qui le soutiennent au mur. 

5. 
procéder conformément aux directives 
de protection environnementale 
appropriées. 

Élimination des appareils hors d'usage   

 

La directive européenne 2012/19/UE, 
concernant la gestion des Résidus 
d'équipements électriques et électroniques 
(REEE), prévoit que les appareils 
électroménagers ne doivent pas être 
éliminés de la même façon que les résidus 
urbains solides. 
Les appareils usés doivent être recueillis 
séparément afin d'optimiser le recyclage 
des matériaux qui les composent et pour 
prévenir d'éventuelles atteintes à la santé 
publique et à l'environnement. Le symbole 
représentant une grande poubelle barrée 
d'une croix doit être apposé sur tous les 
produits de façon à rappeler l'obligation 
d'une collecte à part. 
Les consommateurs doivent entrer en 
contact avec les autorités locales ou les 
points de vente pour se renseigner sur le 
local approprié où ils peuvent jeter les 
appareils hors d'usage. 
Avant de vous défaire de votre appareil, 
tirez le câble d'alimentation, coupez-le et 
éliminez-le.

Cet appareil se recycle

REPRISE
À LA LIVRAISON

OUOU

FR

À DÉPOSER
EN MAGASIN

À DÉPOSER
EN DÉCHÈTERIE

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr
!
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Inst ruções de Segurança 
Leia atentamente as instruções fornecidas antes de instalar e 
utilizar o aparelho. O fabricante não é responsável por lesões ou 
danos resultantes da instalação e utilização incorrectas. Guarde 
sempre as instruções junto do aparelho para futura referência. 

Segurança para Cr ianças e Pessoas Vulneráveis 
• Este aparelho pode ser utilizado por crianças com 8 anos ou 

mais e por pessoas com capacidades físicas, sensoriais ou 
mentais reduzidas ou com pouca experiência e conhecimento 
se forem supervisionadas por um adulto que seja responsável 
pela sua segurança. 

• Não permita que as crianças brinquem com o aparelho. 
• A limpeza e a manutenção básica não devem ser efetuadas por 

crianças sem supervisão. 

Segurança geral  
• Deve haver ventilação adequada no compartimento quando o 

exaustor é utilizado em simultâneo com aparelhos que 
queimam gás ou outros combustíveis (não é aplicável a 
dispositivos que apenas descarregam o ar de volta para o 
compartimento). 

• Não flamejar alimentos debaixo do exaustor. 
• ATENÇÃO: As partes acessíveis podem ficar quentes quando 

é usado com aparelhos para cozinhar. 

Instalação 
• As instruções de instalação estão definidas nas imagens que se 

encontram no início deste manual. 
• Primeiro, remova a película de protecção da parte de trás do 

aparelho e, após a instalação, remova a restante película por 
completo. 

• Na instalação elétrica deve ser previsto um dispositivo que 
permita separar o aparelho da corrente elétrica através de uma 
abertura de contacto multipolar de no mínimo 3 mm. Como 
dispositivos de separação são válidos p. ex. interruptores LS, 
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Interruptores FI e contactores. Esta instalação tem que cumprir 
com os regulamentos vigentes. 

• Se a ligação elétrica se fizer com ficha e se esta ficar acessível 
depois da instalação, neste caso não é necessário prever o 
dispositivo de separação mencionado. 

• O ar não deve ser descarregado numa conduta utilizada para 
exaustão de fumos de aparelhos que queimam gás ou outros 
combustíveis (não é aplicável a dispositivos que apenas 
descarregam o ar de volta para o compartimento). 

• A parte inferior do exaustor deverá ser colocada a uma altura 
mínima de 50 cm da bancada para fogões elétricos e 65 cm. 
para fogões a gás. Se as instruções de instalação de fogões a 
gás indicam uma distância superior, deve ter-se em conta. 

• Antes da primeira utilização, devem ser tidas em conta as 
instruções de instalação e ligação. 

• Quando o exaustor de cozinha estiver a funcionar ao mesmo 
tempo que outros aparelhos alimentados por uma energia 
distinta da eléctrica, a pressão de saída de ar não deve ser 
superior a 4 Pa (4x10-5 bar). 

• Antes de ligar o exaustor à rede eléctrica, verifique se a tensão 
e a frequência da rede são as mesmas que as indicadas na 
etiqueta de características do exaustor, situada na parte interior 
do mesmo. 

• Para obter um rendimento ótimo, o comprimento da conduta 
de evacuação exterior não deverá ser superior a QUATRO 
metros, nem ter mais de dois ângulos (cotovelos) de 90º. 

• Embora seja recomendável a evacuação de gases para o 
exterior, pode ser instalado um filtro de carvão ativado que 
permita que os gases sejam devolvidos à cozinha através do 
tubo de saída. 

Limpeza 
• Existe risco de incêndio se a limpeza não for efectuada de 

acordo com as instruções. 



38 

• Não permita a acumulação de gordura em nenhuma parte do 
exaustor, especialmente no filtro, PROVOCA RISCO DE 
INCÊNDIO. 

• A limpeza de filtros deve ser realizada uma vez por mês, no 
mínimo, dependendo da utilização do exaustor. Deve levar-se 
em consideração que ao cozinhar há deposição de gorduras 
no exaustor e no filtro, mesmo quando este não estiver em 
funcionamento. 

• Recomendamos a utilização de luvas e tomar todo o tipo de 
precauções ao limpar o interior do exaustor. 

Reparação 
• Se o cabo de alimentação estiver danificado, deve ser 

substituído pelo fabricante, por um agente de assistência 
autorizado ou por uma pessoa igualmente qualificada, para 
evitar perigos. 

• Não ponha em funcionamento o exaustor se o cabo de 
alimentação eléctrica estiver deteriorado ou com cortes, ou se 
o aparelho mostrar indícios de deteriorações visíveis na zona 
dos comandos. 

• Se o módulo de LED estiver avariado, deve ser substituído pelo 
fabricante, por um agente de assistência ou por pessoal 
qualificado para evitar uma situação de perigo. 

• Se o exaustor deixar de funcionar, ou o fizer de forma anormal, 
desligue-o da rede e entre em contacto com o Serviço de 
Assistência Técnica. 

• Para qualquer reparação, dirija-se ao Serviço de Assistência 
Técnica qualificado mais próximo, usando sempre 
sobresselentes originais. As reparações ou alterações 
realizadas por outro pessoal podem provocar danos ao 
aparelho ou um mau funcionamento, pondo em perigo a sua 
segurança. 
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-  
A Teclas que permitem selecionar 6 

velocidades. 
  Intensiva 

  Velocidade 5 
  Velocidade 4 
  Velocidade 3 
  Velocidade 2 
  Velocidade 1 

B Tecla de iluminação  
C Iluminação mediante lâmpadas. 

D Filtros situados sobre a zona de 
cozedura, facilmente extraíveis para 
serem lavados. 

E Conjunto extraível que permite uma 
maior superfície de captação de 
gorduras. 

F Possibilidade de incorporar filtros de 
carvão activo (Fig. 2). 

G Alhetas anti-retorno que serão colocadas 
na boca de saída, situando os extremos 
nos orifícios dispostos para tal (Fig. 6). 

 
Para conseguir uma aspiração mais eficaz, 
recomendamos-lhe pôr em funcionamento o 
exaustor alguns minutos antes de cozinhar 
(entre 3 e 5 minutos) para que o fluxo de ar 
seja contínuo e estável no momento de aspirar 
os fumos.  

Do mesmo modo, mantenha o exaustor a 
funcionar uns minutos depois de cozinhar para 
o arrasto total de fumos e odores para o 
exterior. 

Operações de funcionamento 

1. Ao abrir a bandeja, o exaustor entra em 
funcionamento na última velocidade 
utilizada, dependendo do estado em que 
estava na última utilização. 

2. Para aumentar a velocidade gradualmente, 

necessárias até alcançar a máxima 
velocidade. 

3. A sexta velocidade é temporizada e assim 
o exaustor reduzirá automaticamente a 
velocidade após 7 minutos. 

4. Para reduzir gradualmente a velocidade, 

necessárias. 

5. Para desligar o exaustor em qualquer 
velocidade, mantenha pressionada a tecla  

 

Funcionamento temporizado: 

1. Programação do tempo de 
funcionamento: 

a. Abrir a bandeja com os motores desligados 
ou em funcionamento. 

b. 
um dos leds pisque rapidamente. 

c. 
seleccionar o tempo de aspiração. Cada 
led corresponde a 5 minutos de 
funcionamento. O tempo máximo de 
funcionamento é de 30 minutos (o LED 
correspondente à velocidade intensiva 
pisca rapidamente). 

d. 5 segundos após pressionar as teclas, o 
LED correspondente ao tempo selecionado 
para de piscar rápido e o LED 
correspondente à velocidade selecionada 
começa a piscar lentamente. 

e. Em modo temporizado, a velocidade dos 
motores pode regular-se pressionando a 

 

2. Anulação do funcionamento temporizado 

que os 
motores desliguem, ou fechar a bandeja. 
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Iluminação 

Para ligar e desligar a iluminação pressione a 
 

Ao puxar a bandeja, a iluminação acende ou 
fica desligada, dependendo do estado em que 
estava na última utilização. 

 
Antes de efectuar qualquer operação de 
limpeza e manutenção, certifique-se de que o 
aparelho está desligado da rede. 

Para realizar trabalhos de limpeza e 
manutenção, cumpra com as Instruções de 
Segurança.  

O risco de fogo existe caso a limpeza não seja 
fetuada de acordo com as instruções de 
segurança. 

Limpeza do filtro 

Para extrair os filtros dos seus alojamentos, 
liberar os pontos de fixação. Proceda à 
limpeza, introduzindo-os na máquina de lavar 
loiça, (ver observações) ou deixando-os 
mergulhados em água quente o tempo 
necessário para facilitar a eliminação de 
gorduras, ou se preferir mediante o uso de 
sprays específicos (protegendo as partes não 
metálicas). Finalizada a limpeza, proceda à 
sua secagem. 

Para recolocar os filtros, proceda de forma 
inversa à da sua retirada. Assegure-se que o 
fecho do filtro fica bem preso no alojamento 
para evitar quedas intempestivas dos filtros. 

Atenção: o exaustor não funcionará até que 
reinstale o filtro principal. 

Observações: A limpeza na máquina de lavar 
loiça com detergentes agressivos pode 
escurecer a superfície metálica sem afectar a 
sua capacidade de retenção de gorduras.  

Atenção: A limpeza de filtros deve ser 
realizada uma vez por mês, no mínimo, 
dependendo da utilização do exaustor. Deve 
levar-se em consideração que ao cozinhar há 
deposição de gorduras no exaustor e no filtro, 
mesmo quando este não estiver em 
funcionamento. 

Limpeza do corpo do exaustor 

Recomenda-se a utilização de água com 
detergente, aproximadamente a 40ºC, tal 
como um pano humedecido nessa água para 
a limpeza do exaustor, incidindo 
especialmente nas fendas. Posteriormente, 
passar um pano seco que não desprenda 
pêlos. 

Atenção: 

• Nunca utilizar esfregões metálicos nem 
utilizar produtos abrasivos que possam 
estragar a superfície. 

• Nunca raspar a superfície com objectos 
duros, tais como facas, tesouras, etc. 

Método de limpeza para vidros 
exteriores 

Utilize um pano de microfibra e água; se 
necessário, utilize um detergente neutro. 

Não devem ser utilizados detergentes ou 
outros materiais de limpeza abrasivos. 

Filtro de carvão activo 

• Para colocar o filtro de carvão faça 
coincidir a ancoragem do motor com a 
ancoragem do filtro de carvão activo e 
gire-o no sentido do relógio. 

• A duração do filtro de carvão activo é de 
três a seis meses, dependendo das 
condições particulares de utilização. 

• O filtro de carvão activo não pode ser 
lavado nem regenerado. Uma vez 
esgotado, deve ser substituído. 

• Para substituir os filtros gastos por outros 
novos, proceda no sentido inverso ao da 
sua montagem. 

• É possível que, com a instalação de filtros 
de carvão ativo, possa ser observada uma 
redução do caudal de extração do 
exaustor. 
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Características eléctricas: 

VER ETIQUETA DE CARACTERÍSTICAS 

Este aparelho foi desenhado, testado e 
fabricado de acordo com: 
• Segurança: EN/IEC 60335-1; EN/IEC 

60335-2-31, EN/IEC 62233. 

• Desempenho: EN/IEC 61591; ISO 5167-1; 
ISO 5167-3; ISO 5168; EN/IEC 60704-1; 
EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 60704-3; ISO 
3741; EN 50564/IEC 62301. 

• EMC: EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 
55014-2 / CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-2; 
EN/IEC 61000-3-3. 

Para fixar o exaustor ao móvel por utilizar uma 
das seguintes opções: 

a) Fixação da parte superior ao móvel: 

A figura 4 indica a posição dos furos para a 
fixação ao móvel. 

b) Aos laterais internos do móvel: 

Quando a carcaça se ajusta ao interior do 
móvel, aparafusar com 2 parafusos de 
cada lado a partir do interior da carcaça, 
utilizando os orifícios laterais. 

A parte inferior do exaustor deverá ser 
colocada a uma altura mínima de 50 cm da 
bancada para fogões eléctricos e 65 cm. para 
fogões a gás. Se as instruções de instalação 
de fogões a gás indicam uma distância 
superior, deve ter-se em conta. 

Para obter um rendimento óptimo, o 
comprimento da conduta de evacuação 
exterior não deverá ser superior a QUATRO 
metros, nem ter mais de dois ângulos 
(cotovelos) de 90º. 

Embora seja recomendável a evacuação de 
gases para o exterior, podem ser instalados 
filtros de carvão activado que permitam que 
os gases sejam devolvidos à cozinha através 
do tubo de saída. 
Caso queira substituir a frente original por 
outra igual ao móvel, deverá seguir as 
seguintes instruções (Fig. 3): 

• Extrair o Conjunto extraível. 

• Desapertar os parafusos (T) que fixam a 
frente. 

• Instalar a nova frente fixando-a da mesma 
forma que a substituída. 

 
Antes de solicitar o serviço de reparações, confirme o seguinte: 

Defeito Possível causa Solução 

O exaustor não 
funciona 

O cabo de alimentação não 
está ligado 

Ligar o cabo à rede elétrica 

Não chega tensão à tomada Proceda a revisar / consertar a rede elétrica 

O exaustor não aspira 
suficiente ou vibra 

Filtro saturado de gordura Proceda à limpeza ou substituição do filtro 

Obstrução da conduta de 
saída de ar 

Elimine as obstruções 

Conduta de ar inadequada 
Contacte um instalador e siga as instruções 
deste manual 
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Defeito Possível causa Solução 

As lâmpadas não 
acendem 

Lâmpadas avariadas 

Contacte o Centro de Apoio ao Cliente. 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

 
Poupança de energia 
Este aparelho é economizador de energia, 
mas existem algumas dicas sobre como 
economizar ainda mais energia: 
• Enquanto estiver a cozinhar, certifique-se 

de que existe suprimento de ar suficiente 
para permitir que o exaustor funcione de 
maneira eficiente e com um baixo nível de 
ruído. 

• Ajuste a velocidade do ventilador para a 
quantidade de vapor produzido enquanto 
cozinha. Uitlize o modo intensivo apenas 
quando necessário. Quanto menor a 
velocidade do ventilador, menos energia 
é consumida. 

• Se o cozinhado produzir grandes 
quantidades de vapor, selecione logo a 
velocidade mais alta do ventilador. Se o 
vapor já estiver espalhado pela cozinha, o 
exaustor necessitará de ficar ligado 
durante mais tempo, consumindo mais 
energia. 

• Desligue o exasustor caso não necessite 
dele. 

• Desligue a luz caso não necessite da 
mesma. 

• Limpe e (se necessário) substitua o filtro 
em intervalos regulares para aumentar a 
eficácia do sistema de ventilação e evitar 
o risco de incêndio. 

• Coloque as tampas nas panelas para 
reduzir o vapor e a condensação. 

Eliminação da embalagem  
A embalagem está assinalada com o Ponto 
Verde. 
Para eliminar todos os materiais de 
embalamento, como o cartão, esferovite e 
as películas utilize os contentores 

adequados. Deste modo é garantida a 
reutilização dos materiais de embalamento. 
Desmontagem do aparelho: 

1. Desligue a alimentação elétrica da 
tomada. 

2. Remova a tubera do exaustor. 
3. Desconecte a conduta. 
4. Suportando o aparelho, remova os 

parafusos que o fixam à parede. 
5. Para eliminação, siga as indicações de 

proteção ambiental adequadas. 

Eliminação de aparelhos fora de uso  
A diretiva Europeia 2012/19/UE referente à 
gestão de Resíduos de Equipamentos 
Elétricos e Eletrónicos (REEE), prevê que os 
eletrodomésticos não devem ser escoados 
no fluxo normal dos resíduos sólidos 
urbanos. 
Os aparelhos desatualizados devem ser 
recolhidos separadamente para otimizar a 
taxa de recuperação e reciclagem dos 
materiais que os compõem e impedir 
potenciais danos para a saúde humana e 
para o ambiente. O símbolo constituído por 
um contentor de lixo barrado com uma cruz 
deve ser colocado em todos os produtos de 
forma a recordar a obrigatoriedade de 
recolha separada. 
Os consumidores devem contactar as 
autoridades locais ou os pontos de venda 
para solicitar informação referente ao local 
apropriado onde devem depositar os 
eletrodomésticos velhos. 
Antes de eliminar o seu aparelho, inutilize-o. 
Puxe o cabo de alimentação, corte-o e 
elimine-o. 
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 »·Ã¿φ¿Ã²¸Ä ´¹³ Ä·½ ³Ãφ¯»¸¹³ 
¡Ãº¾ ³πÏ Ä¸¾ ¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸ »³º Ä¸ ÇÃ±Ã¸ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä, ·º³³¯ÃÄ¸ 
πÃÀÃ¸»Äº»¯ ÄºÄ π³Ã¸ÇÏ½¸¾¸Ä À·¸´²¸Ä.   »³Ä³Ã»¸Ç³ÃÄ±Ä ·¸¾ φ°Ã¸º 
ÀÇ·¸½²³ ¸Ç¹Ð¾¸ ´º³ ÄÇÇÏ¾ ÄÃ³Ç½³ÄºÃ½ÀÐÄ »³º ·¸½º°Ä ¼Ï´É 
³»³Ä¯¼¼¸¼¸Ä ¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸Ä »³º ÇÃ±Ã¸Ä Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä. 
¡³Ã³»³¼ÀÐ½¸, φÇ¼¯Ä¸ ÄºÄ À·¸´²¸Ä ÇÃ±Ã¸ÉÄ Ã¸ πÃÀÃºÄÏ Ã¸½¸²À, 
ÑÃÄ¸ ¾³ °Ç¸Ä¸ Ä¸ ·Ç¾³ÄÏÄ¸Ä³ ¾³ ³¾³ÄÃ°Ç¸Ä¸ ¸Ð»À¼³ Ã¸ ³ÇÄ°Ä »³Ä¯ 
Ä¸ ·º¯Ã»¸º³ Ä¸Ä ÇÃ±Ã¸Ä. 
ΑÃφ¯»¸¹³ π³¹·¹Ñ½ º³¹ ¸Çπ³¸Ñ½ ³ÄÏ¼ω½ 
• � ÃÇÃ»¸Ç± ³ÇÄ± ·¸¾ ½πÀÃ¸² ¾³ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸¹¸² ³πÏ ¯ÄÀ½³ 
(ÃÇ½π¸Ãº¼³½³³¾À½°¾ÀÇ »³º Ä³ π³º·º¯) ½¸ ½¸ºÉ½°¾¸Ä 
ÃÉ½³Äº»°Ä, ³ºÃ¹¸Ä¸Ãº³»°Ä ± π¾¸Ç½³Äº»°Ä ·Ç¾³ÄÏÄ¸Ä¸Ä, ± ½¸ 
°¼¼¸ºÈ¸ ¸½π¸ºÃ²³Ä »³º ´¾ÑÃ¸Ä, ¸»ÄÏÄ ¸¯¾ ¸πº³¼°πÀ¾Ä³º ± ÄÀÇÄ 
°ÇÀÇ¾ ·À¹¸² À·¸´²¸Ä ÃÇ¸Äº»¯ ½¸ Ä¸ ÇÃ±Ã¸ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä ³πÏ ÄÀ 
¯ÄÀ½À πÀÇ ¸²¾³º Çπ¸Ð¹Ç¾À ´º³ Ä¸¾ ³Ãφ¯¼¸º¯ ÄÀÇÄ. 

• ¤³ π³º·º¯ ¹³ πÃ°π¸º ¾³ ¸πº³¼°πÀ¾Ä³º ÑÃÄ¸ ¾³ ½¸¾ π³²·ÀÇ¾ ½¸ 
Ä¸¾ ÃÇÃ»¸Ç±. 

•   »³¹³ÃºÃ½ÏÄ »³º ¸ ÃÇ¾Ä±Ã¸Ã¸ ³πÏ ÄÀ ÇÃ±ÃÄ¸ ·¸¾ πÃ°π¸º ¾³ 
πÃ³´½³ÄÀπÀºÀÐ¾Ä³º ³πÏ π³º·º¯ ÇÉÃ²Ä ¸π²³¼¸È¸. 

�¸½¹º°Ä π»·Ã¿φ¿Ã²¸Ä ´¹³ Ä·½ ³Ãφ¯»¸¹³ 
• ¡Ã°π¸º ¾³ Çπ¯ÃÇ¸º ¸π³Ã»±Ä ³¸ÃºÃ½ÏÄ ÄÀÇ ·É½³Ä²ÀÇ, ÏÄ³¾ À 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³Ä ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²Ä³º Ä³ÇÄÏÇÃÀ¾³ ½¸ ÃÇÃ»¸Ç°Ä πÀÇ 
ÇÃ¸Ãº½ÀπÀºÀÐ¾ ³°ÃºÀ ± ¯¼¼³ »³ÐÃº½³ (·¸¾ ºÃÇÐ¸º ´º³ ÃÇÃ»¸Ç°Ä 
πÀÇ ³πÀ³¯¼¼ÀÇ¾ ÄÀ¾ ³°Ã³ π²ÃÉ ÃÄÀ ·É½¯ÄºÀ). 

• �¸¾ ½³´¸ºÃ¸Ð¸Ä¸ "φ¼³½π°" φ³´¸Ä¯ »¯ÄÉ ³πÏ ÄÀ¾ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ (·¸¼³·± ½¸ ³¾Àº»Ä± φ¼Ï´³). 

• ¡¢ £ Χ�: �¯πÀº³ πÃÀÃ³¯Ãº½³ ½°Ã¸ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä ½πÀÃ¸² 
¾³ ¹¸Ã½³¾¹ÀÐ¾, ÏÄ³¾ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²Ä³º ½¸ ¯¼¼¸Ä ÃÇÃ»¸Ç°Ä 
½³´¸ºÃ°½³ÄÀÄ. 

Ε´º³Ä¯ÃÄ³Ã· 
•  º À·¸´²¸Ä ¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸Ä ¸½φ³¾²·À¾Ä³º ÃÄºÄ ¸º»Ï¾¸Ä ÃÄ¸¾ ³ÃÇ± 
ÄÀÇ π³ÃÏ¾ÄÀÄ ¸´Ç¸ºÃº·²ÀÇ ÇÃ±Ã¸Ä. 
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• �ÃÇº»¯, ³φ³ºÃ°ÃÄ¸ ÄÀ πÃÀÃÄ³Ä¸ÇÄº»Ï φº¼½ ³πÏ ÄÀ π²ÃÉ ½°ÃÀÄ 
Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä »³º ³φ³ºÃ°ÃÄ¸ ÄÀ φº¼½ Ä¸¼¸²ÉÄ ½¸Ä¯ Ä¸¾ 
¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸. 

• £Ä¸¾ ¸¼¸»ÄÃº»± ÃÐ¾·¸Ã¸ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä ¹³ πÃ°π¸º ¾³ 
πÃÀ³¼¸φ¹¸² ½²³ ·º¯Ä³¿¸ ¸ ÀπÀ²³ ¹³ ¸πºÄÃ°π¸º ÄÀ ·º³ÇÉÃºÃ½Ï 
Ï¼É¾ ÄÉ¾ πÏ¼É¾ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä ³πÏ ÄÀ ·²»ÄÇÀ ½¸ ¯¾Àº´½³ 
¸π³φ±Ä ÄÀÇ¼¯ÇºÃÄÀ¾ 3mm. �³Ä¯¼¼¸¼¸Ä ·º³Ä¯¿¸ºÄ ·º³ÇÉÃºÃ½ÀÐ 
¸²¾³º ´º³ π³Ã¯·¸º´½³ Àº ·º³»ÏπÄ¸Ä Çπ¸ÃφÏÃÄÉÃ¸Ä LS, Àº 
·º³»ÏπÄ¸Ä ·º³φÇ´±Ä Ã¸Ð½³ÄÀÄ (FI) »³º Ä³ Ã¸¼°. 

• �¯¾ ¸ ¸¼¸»ÄÃº»± ÃÐ¾·¸Ã¸ πÃ³´½³ÄÀπÀº¸²Ä³º ½°ÃÉ ¸¾ÏÄ 
³ÐÃ½³ÄÀÄ »³º ³ÇÄÏ π³Ã³½°¾¸º πÃÀÃ³¯Ãº½À ½¸Ä¯ Ä¸¾ 
¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸, ÄÏÄ¸ ·¸¾ ¸²¾³º ³π³Ã³²Ä¸ÄÀ ¾³ π³Ã°Ç¸Ä³º ¸ 
³¾³φ¸Ã¹¸²Ã³ ·º¯Ä³¿¸ ·º³ÇÉÃºÃ½ÀÐ. 

•   ³°Ã³Ä ·¸¾ πÃ°π¸º ¾³ ³πÀ³¯¼¼¸Ä³º Ã¸ ³´É´Ï πÀÇ 
ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²Ä³º ´º³ Ä¸¾ ³πÀ³À¼± ³¸Ã²É¾ ³πÏ ÃÇÃ»¸Ç°Ä πÀÇ 
ÇÃ¸Ãº½ÀπÀºÀÐ¾ ³°ÃºÀ ± ¯¼¼³ »³ÐÃº½³ (·¸¾ ºÃÇÐ¸º ´º³ ÃÇÃ»¸Ç°Ä 
πÀÇ ³πÀ³¯¼¼ÀÇ¾ ÄÀ¾ ³°Ã³ π²ÃÉ ÃÄÀ ·É½¯ÄºÀ). 

• ¤À Ç³½¸¼ÏÄ¸ÃÀ ½°ÃÀÄ ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ¹³ πÃ°π¸º ¾³ ³π°Ç¸º 
ÄÀÇ¼¯ÇºÃÄÀ¾ 50cm ³πÏ ¸¼¸»ÄÃº»°Ä ¸ÃÄ²¸Ä ± 65cm ³¾ °Ç¸Ä¸ 
¸ÃÄ²¸Ä ´»³·ºÀÐ. �¾ °Ç¸Ä¸ ¸ÃÄ²¸Ä ´»³·ºÀÐ »³º ÃÄºÄ À·¸´²¸Ä 
ÇÃ±Ã¸ÑÄ ÄÀÇÄ ÇπÀ·¸º»¾Ð¸Ä³º ½¸´³¼ÐÄ¸Ã¸ ³πÏÃÄ³Ã¸, 
π³Ã³»³¼ÀÐ½¸ ¾³ ÄºÄ ³»À¼ÀÇ¹±Ã¸Ä¸. 

• ¡Ãº¾ Ä¸¾ ¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸ ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, ÃÇ½³ÀÇ¼¸ÇÄ¸²Ä¸ 
ÄÀÇÄ ºÃÇÐÀ¾Ä¸Ä ÄÀπº»ÀÐÄ »³¾À¾ºÃ½ÀÐÄ ÃÇ¸Äº»¯ ½¸ Ä¸¾ ³πÀ³À¼± 
³¸Ã²É¾ »¼π. 

• ΌÄ³¾ À ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³Ä ·ÀÇ¼¸Ð¸º Ä³ÇÄÏÇÃÀ¾³ ½¸ »¯πÀº³ ½¸-
¸¼¸»ÄÃº»± ÃÇÃ»¸Ç± ½³´¸ºÃ°½³ÄÀÄ, ¸ π²¸Ã¸ ÄÀÇ ³°Ã³ πÀÇ 
³πÀ³¯¼¼¸Ä³º ·¸¾ πÃ°π¸º ¾³ ¿¸π¸Ã¾¯ Ä³ 4Pa (4 x 1035 bar). 

• ¡Ãº¾ ÃÇ¾·°Ã¸Ä¸ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ÃÄ¸¾ π³ÃÀÇ± Ã¸Ð½³ÄÀÄ, 
³¸³³ºÉ¹¸²Ä¸ ÏÄº ¸ ÃÇÇ¾ÏÄ¸Ä³ »³º ¸ Ä¯Ã¸ ÄÀÇ Ã¸Ð½³ÄÀÄ 
ÃÇ½φÉ¾ÀÐ¾ ½¸ ³ÇÄ¯ πÀÇ ³¾³´Ã¯φÀ¾Ä³º ÃÄ¸¾ ¸Äº»°Ä³ 
Ç³Ã³»Ä¸ÃºÃÄº»Ñ¾, ¸ ÀπÀ²³ ³Ã²Ã»¸Ä³º ÃÄÀ ¸ÃÉÄ¸Ãº»Ï ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. 

• Γº³ ¾³ π¸ÄÐÇ¸Ä¸ Ä¸¾ »³¼ÐÄ¸Ã¸ ·Ç¾³Ä± ³πÀÃÃÏφ¸Ã¸ ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, À ÃÉ¼±¾³Ä ´º³ Ä¸¾ °¿À·À ÄÀÇ ³°Ã³ ·¸¾ πÃ°π¸º 
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¾³ Çπ¸Ã³³²¾¸º Ä³ 4 ½°ÄÃ³ ½±»ÀÄ, ± ¾³ π¸Ãº¼³½³¯¾¸º 
π¸ÃºÃÃÏÄ¸Ã¸Ä ³πÏ 2 ´É¾²¸Ä 90º. 

• �¾ »³º ÃÇ¾ºÃÄ¯Ä³º ¸ ¸»ÄÏ¾ÉÃ¸ ÄÀÇ ³°Ã³ Ã¸ ¸¿ÉÄ¸Ãº»Ï ÇÑÃÀ, 
½πÀÃ¸²Ä¸ ¾³ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº±Ã¸Ä¸ φ²¼ÄÃ³ ¸¾¸Ã´ÀÐ ¯¾¹Ã³»³ ÑÃÄ¸ À 
³°Ã³Ä ¾³ ¸πºÃÄÃ°φ¸º ÃÄ¸¾ »ÀÇ·²¾³ ½°ÃÉ ÄÀÇ ÃÉ¼±¾³ ¸¿Ï·ÀÇ. 

�³¸³Ã¹Ã¼ÏÄ 
• ¥π¯ÃÇ¸º »²¾·Ç¾ÀÄ πÇÃ»³´º¯Ä, ¸¯¾ À »³¹³ÃºÃ½ÏÄ ·¸¾ 
πÃ³´½³ÄÀπÀº¸²Ä³º ÃÐ½φÉ¾³ ½¸ ÄºÄ À·¸´²¸Ä. 

• �¸¾ ³φ±¾¸Ä¸ Ä³ ¼²π¸ ¾³ ÃÇÃÃÉÃ¸ÐÀ¾Ä³º Ã¸ ÀπÀºÀ·±πÀÄ¸ 
Ã¸½¸²À ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ »³º º·º³²Ä¸Ã³ ÃÄ³ φ²¼ÄÃ³. ¥¡�¢Χ�� 
����¥� £ ���§����£/¡¥¢��Γ��£. 

• ¤³ φ²¼ÄÃ³ »³º ÄÀ ¸ÃÉÄ¸Ãº»Ï ½°ÃÀÄ ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, ¹³ 
πÃ°π¸º ¾³ »³¹³Ã²·À¾Ä³º ÄÀÇ¼¯ÇºÃÄÀ¾ ½²³ φÀÃ¯ ÄÀ¾ ½±¾³. 
�¿³ÃÄ¯Ä³º ³°³³º³, »³º ³πÏ Ä¸¾ ÃÇÇ¾ÏÄ¸Ä³ ÇÃ±Ã¸Ä ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. ΈÇ¸Ä¸ ÇπÏÈº¾ Ã³Ä ÏÄº Ä³ ¼²π¸ ÃÇÃÃÉÃ¸ÐÀ¾Ä³º 
ÃÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ »³Ä¯ Ä¸¾ ·º¯Ã»¸º³ ÄÀÇ ½³´¸ºÃ°½³ÄÀÄ, ¸²Ä¸ 
¸²¾³º Ã¸ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³ ¸²Ä¸ ÏÇº. 

• £³Ä ÃÇ¾ºÃÄÀÐ½¸ Ä¸¾ ÇÃ±Ã¸ ´³¾ÄºÑ¾ »³º Ä¸¾ πÃÀÃÀÇ± Ã³Ä ÏÄ³¾ 
»³¹³Ã²·¸Ä¸ ÄÀ ¸ÃÉÄ¸Ãº»Ï ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. 

Επ¹Ãº¸Ç°Ä 
• �¯¾ ÄÀ »³¼Ñ·ºÀ ÄÃÀφÀ·ÀÃ²³Ä °Ç¸º ÇπÀÃÄ¸² ·¸½º¯, πÃ°π¸º ¾³ 
³¾Äº»³Ä³ÃÄ³¹¸² ³πÏ ÄÀ¾ »³Ä³Ã»¸Ç³ÃÄ±, ÄÀ¾ ³¾ÄºπÃÏÃÉπÀ 
Ã°Ã³ºÄ ± ³πÏ ¸¿²ÃÀÇ ¸¿¸º·º»¸Ç½°¾³ ¯ÄÀ½³, πÃÀ»¸º½°¾ÀÇ ¾³ 
³πÀφ¸ÇÇ¹¸² ÄÇÇÏ¾ »²¾·Ç¾ÀÄ. 

• �¸¾ ¹°Ä¸Ä¸ Ã¸ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ¸¯¾ ÄÀ »³¼Ñ·ºÏ 
ÄÀÇ ¸²¾³º φ¹³Ã½°¾À/»À½½°¾À ± ³¾ Çπ¯ÃÇÀÇ¾ Ã¸½¯·º³ φ¹ÀÃ¯Ä 
ÃÄÀ¾ π²¾³»³ Ç¸ºÃºÃ½ÀÐ. 

• �¯¾ ¸ ½À¾¯·³ LED ·ÇÃ¼¸ºÄÀÇÃ´¸², ¹³ πÃ°π¸º ¾³ 
³¾Äº»³Ä³ÃÄ³¹¸² ³πÏ ÄÀ¾ »³Ä³Ã»¸Ç³ÃÄ±, ÄÀ¾ ³¾ÄºπÃÏÃÉπÀ 
Ã°Ã³ºÄ ± ³πÏ ¸¿²ÃÀÇ ¸¿¸º·º»¸Ç½°¾³ ¯ÄÀ½³, πÃÀ»¸º½°¾ÀÇ ¾³ 
³πÀφ¸ÇÇ¹¸² ÄÇÇÏ¾ »²¾·Ç¾ÀÄ. 
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• �¯¾ À ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³Ä ÃÄ³½³Ä±Ã¸º Ä¸ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³ ÄÀÇ ± ·¸¾ 
¼¸ºÄÀÇÃ´¸² <φÇÃºÀ¼À´º»¯=, ³πÀÃÇ¾·°ÃÄ¸ ÄÀ¾ ³πÏ Ä¸¾ π³ÃÀÇ± 
Ã¸Ð½³ÄÀÄ »³º ÃÇ½³ÀÇ¼¸Ç¹¸²Ä¸ Ä¸¾ Ä¸Ç¾º»± Çπ¸Ã¸Ã²³. 

• £¸ π¸Ã²πÄÉÃ¸ ³¼¯³¸Ä, ³π¸Ç¹Ç¾¹¸²Ä¸ ÃÄÀ ¸¿ÀÇÃºÀ·ÀÄ¸½°¾À 
Ã°Ã³ºÄ Ä¸Ä Teka »³º ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²Ä¸ π¯¾Ä³ ´¾±Ãº³ 
³¾Ä³¼¼³»Äº»¯. �πºÃ»¸Ç°Ä & ½¸Ä³ÄÃÀπ°Ä ³πÏ ÀπÀºÀ¾·±πÀÄ¸ 
¯¼¼À ½πÀÃ¸² ¾³ πÃÀ»³¼°ÃÀÇ¾ ·¸½º¯ ÃÄ¸¾ ÃÇÃ»¸Ç±, 
·ÇÃ¼¸ºÄÀÇÃ´²³ »³º »²¾·Ç¾À ´º³ Ä¸¾ ³Ãφ¯¼¸º¯ Ã³Ä.   
»³Ä³Ã»¸Ç³ÃÄ±Ä ·¸¾ ½πÀÃ¸² ¾³ ¹¸ÉÃ¸¹¸² Çπ¸Ð¹Ç¾ÀÄ ´º³ ·¸½º¯ ± 
ÄÃ³Ç½³ÄºÃ½Ï πÀÇ πÃÀ»³¼¸²Ä³º ³πÏ ³»³Ä¯¼¼¸¼¸ ÇÃ±Ã¸ ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. 

 ¸Ã¹´Ã³φ± Ä·Ä ÃÇÃº¸Ç±Ä (Ε¹º. 1-6) 
A ¡¼±»ÄÃ³ ¸¼°´ÇÀÇ Ä³ÇÐÄ¸Ä³Ä ½ÀÄ°Ã. 

�πºÄÃ°π¸º Ä¸¾ ¸πº¼À´± 6 ¹°Ã¸É¾ 
¼¸ºÄÀÇÃ´²³Ä (Ä³ÇÇÄ±ÄÉ¾) ÄÀÇ ½ÀÄ°Ã. 

   1¸ ¤³ÇÐÄ¸Ä³ 

   2¸ ¤³ÇÐÄ¸Ä³ 

   3¸ ¤³ÇÐÄ¸Ä³ 

   4¸ ¤³ÇÐÄ¸Ä³ 

   5¸ ¤³ÇÐÄ¸Ä³ 

   �¾Ä³Äº»± 
B ¢Ð¹½ºÃ¸ φÉÄºÃ½ÀÐ   
C �³½πÄ±Ã¸Ä φÉÄºÃ½ÀÐ 
 

D §²¼ÄÃ³ πÀÇ ³Ã²Ã»À¾Ä³º π¯¾É ³πÏ Ä¸¾ 
π¸ÃºÀÇ± ½³´¸ºÃ°½³ÄÀÄ »³º ³φ³ºÃÀÐ¾Ä³º 
¸Ð»À¼³ ´º³ ÄÀ¾ »³¹³ÃºÃ½Ï ÄÀÇÄ. 

E �π¸»Ä¸º¾Ï½¸¾¸ ½À¾¯·³ πÀÇ ¸πºÄÃ°π¸º 
½¸´³¼ÐÄ¸Ã¸ ¸πºφ¯¾¸º³ ³πÀÃÃÏφ¸Ã¸Ä. 

F �Ç¾³ÄÏÄ¸Ä³ ÄÀπÀ¹°Ä¸Ã¸Ä φ²¼ÄÃÉ¾ 
¸¾¸Ã´ÀÐ ¯¾¹Ã³»³ (Eº». 2). 

G �¼³π°Ä³ ³¾Ä¸πºÃÄÃÀφ±Ä πÀÇ ³Ã²Ã»À¾Ä³º 
ÃÄÀ ÃÄÏ½ºÀ ÄÀÇ ÃÉ¼±¾³ ¸¿³´É´±Ä ³°ÃÀÄ 
»³º ·¸¾ ¸πºÄÃ°πÀÇ¾ ÃÄÀ¾ ³°Ã³ ¾³ 
¸πºÃÄÃ°φ¸º ½°Ã³.  º ¯»Ã¸Ä ÄÉ¾ 
»¼³π°ÄÉ¾ ÄÀπÀ¹¸ÄÀÐ¾Ä³º ÃÄºÄ ÄÃÐπ¸Ä 
πÀÇ Çπ¯ÃÇÀÇ¾ ÃÄ³ π¼¯´º³ ÄÀÇ ÃÄÀ½²ÀÇ 
ÄÀÇ ÃÉ¼±¾³ ¸¿³´É´±Ä (Eº». 6). 

�··´²¸Ä ΧÃ±Ã·Ä 

Γº³ ¾³ ¸πºÄÐÇ¸Ä¸ »³¼ÐÄ¸Ã¸ ³πÀÃÃÏφ¸Ã¸, Ã³Ä 
ÃÇ¾ºÃÄÀÐ½¸ ¾³ ¸¾¸Ã´ÀπÀº±Ã¸Ä¸ ÄÀ¾ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ¼²´³ ¼¸πÄ¯ πÃº¾ ¿¸»º¾±Ã¸Ä¸ ÄÀ 
½³´¸²Ã¸½³ (3-5 ¼¸πÄ¯) ÑÃÄ¸ ¸ ÃÀ± ÄÀÇ ³°Ã³ 
¾³ ¸²¾³º ÃÇ¾¸Ç±Ä »³º ÃÄ³¹¸Ã±. 
�π²Ã¸Ä, ³φÀÐ À¼À»¼¸ÃÑÃÄ¸ ÄÀ ½³´¸²Ã¸½³, 
³φ±ÃÄ¸ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ¸¾¸Ã´ÀπÀº¸½°¾À 
´º³ ½¸Ãº»¯ ³»Ï½³ ¼¸πÄ¯, ÑÃÄ¸ ¾³ 
³πÀ³¼¸¹ÀÐ¾ Ï¼¸Ä Àº ÀÃ½°Ä »³º À ³°Ã³Ä. 

�¸¹Ä¿ÇÃ´²³ 

1. ΌÄ³¾ ÄÀ ÃÇÃÏ½¸¾À ½°ÃÀÄ ³¾À²¿¸º, À 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³Ä ³ÃÇ²·¸º ¾³ ¼¸ºÄÀÇÃ´¸² ½¸ 
Ä¸¾ Ä¸¼¸ÇÄ³²³ Ä³ÇÐÄ¸Ä³, ³¾¯¼À´³ ½¸ ÄÀ 

πÑÄ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº±¹¸»¸ Ä¸¾ Ä¸¼¸ÇÄ³²³ 
φÀÃ¯. 

2. Γº³ ¾³ ³Ç¿±Ã¸Ä¸ ÃÄ³·º³»¯ Ä¸¾ Ä³ÇÐÄ¸Ä³, 

πº°ÃÄ¸ ÄÀ π¼±»ÄÃÀ < = ÏÃ¸Ä φÀÃ°Ä 
ÇÃ¸º³ÃÄ¸², ½°ÇÃº Ä¸¾ ½°´ºÃÄ¸ Ä³ÇÐÄ¸Ä³. 

3. � 6¸ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ ¸²¾³º ÇÃÀ¾À½¸ÄÃ¸½°¾¸, °ÄÃº 
ÑÃÄ¸ ¸ »ÀÇ»ÀÐ¼³ ¾³ ½¸ºÑ¾¸º ³ÇÄÏ½³Ä³ Ä¸¾ 
Ä³ÇÐÄ¸Ä³ ½¸Ä¯ ³πÏ 7 ¼¸πÄ¯. 

4. Γº³ ¾³ ¸¼³ÄÄÑÃ¸Ä¸ Ä¸¾ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ÃÄ³·º³»¯, πº°ÃÄ¸ ÄÀ 

π¼±»ÄÃÀ < < ÏÃ¸Ä φÀÃ°Ä ÇÃ¸º³ÃÄ¸². 
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5. Γº³ ¾³ ¹°Ã¸Ä¸ ³π¸Ç¹¸²³Ä ÄÀ¾ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ¸»ÄÏÄ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³Ä, Ã¸ 
ÏπÀº³ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ »³º ³¾ ³Ã²Ã»¸Ä³º, πº°ÃÄ¸ ÄÀ 

π¼±»ÄÃÀ < < ´º³ 3 ·¸ÇÄ¸ÃÏ¼¸πÄÀ. 

 Ã¿´Ã³¼¼³Ä¹Ã¼ÏÄ ÇÃÏ½¿Ç »¸¹Ä¿ÇÃ´²³Ä 

1.  Ã¿´Ã³¼¼³Ä¹Ã¼ÏÄ ΧÃ¿½¿·¹³ºÏπÄ· 

a. A¾À²¿Ä¸ ÄÀ ÃÇÃÏ½¸¾ÀÄ ½°ÃÀÄ ½¸ Ä¸ 
ÃÇÃ»¸Ç± ¸¾¸Ã´ÀπÀº¸½°¾¸ ± 
³π¸¾¸Ã´ÀπÀº¸½°¾¸. 

b. �º³Ä¸Ã±ÃÄ¸ ÄÀ π¼±»ÄÃÀ < = πº¸Ã½°¾À 
½°ÇÃº Ï¼³ Ä³ LED φÉÄ¯»º³ ¾³ ³ÃÇ²ÃÀÇ¾ ¾³ 
ÄÃ¸½ÀÃ³±¾ÀÇ¾ Ä³ÇÐÄ¸Ã³. 

c. ¡º°ÃÄ¸ Ä³ π¼±»ÄÃ³ < < ± < = ´º³ ¾³ 
¸πº¼°¿¸Ä¸ ÄÀ¾ ¸πº¹Ç½¸ÄÏ ÇÃÏ¾À ³πÀÃÃÏ-
φ¸Ã¸Ä. �¯¹¸ φÉÄ¯»º LED ³¾ÄºÃÄÀºÇ¸² Ã¸ 5 
¼¸πÄ¯ ÇÃÏ¾ÀÇ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³Ä.   ½°´ºÃÄÀÄ 
ÇÃÏ¾ÀÄ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³Ä ¸²¾³º Ä³ 30 ¼¸πÄ¯ (¤À 
LED πÀÇ ³¾ÄºÃÄÀºÇ¸² ÃÄ¸¾ ¸¾Ä³Äº»± 
Ä³ÇÐÄ¸Ä³ ¹³ ³ÃÇ²Ã¸º ¾³ ÄÃ¸½Àπ³²·¸º 
´Ã±´ÀÃ³). 

d. 5 ·¸ÇÄ¸ÃÏ¼¸πÄ³ ½¸Ä¯ ÄÀ π¯Ä¸½³ ÄÉ¾ 
π¼±»ÄÃÉ¾, ÄÀ LED πÀÇ ³¾ÄºÃÄÀºÇ¸² ÃÄÀ 
ÇÃÏ¾À ÃÄ³½³Ä¯ ¾³ ÄÃ¸½Àπ³²·¸º ´Ã±´ÀÃ³ 

»³º ÄÀ LED πÀÇ ³¾ÄºÃÄÀºÇ¸² ÃÄ¸¾ 
¸πº¼¸´½°¾¸ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ ³ÃÇ²·¸º ¾³ 
ÄÃ¸½Àπ³²·¸º ³Ã´¯. 

e. ΌÄ³¾ πÃÀ´Ã³½½³Ä²·¸Ä¸ ÄÀ¾ ÇÃÏ¾À 
¼¸ºÄÀÇÃ´²³Ä Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä, ½πÀÃ¸²Ä¸ ¾³ 
πÃÀÃ³Ã½ÏÃ¸Ä¸ Ä¸¾ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ πÀÇ  

¸πº¹Ç½¸²Ä¸  πº°·À¾Ä³Ä  Ä³  π¼±»ÄÃ³    < < 

± < =. 

2. ΑºÐÃωÃ· Ä¿Ç πÃ¿´Ã³¼¼³Ä¹Ã¼°½¿Ç 
ÇÃÏ½¿Ç »¸¹Ä¿ÇÃ´²³Ä 

�º³Ä¸Ã±ÃÄ¸ ÄÀ π¼±»ÄÃÀ < < πº¸Ã½°¾À ½°ÇÃº 
¾³ ³π¸¾¸Ã´ÀπÀº¸¹ÀÐ¾ Ä³ ½ÀÄ°Ã ± »¼¸²ÃÄ¸ ÄÀ 
ÃÇÃÏ½¸¾À ½°ÃÀÄ. 

§ωÄ¹Ã¼ÏÄ 
  φÉÄºÃ½ÏÄ ½πÀÃ¸² ¾³ ¸¾¸Ã´ÀπÀº¸¹¸² ± ¾³ 
³π¸¾¸Ã´ÀπÀº¸¹¸² π³ÄÑ¾Ä³Ä ÄÀ π¼±»ÄÃÀ " ". 

ΌÄ³¾ ÄÀ ÃÇÃÏ½¸¾À ½°ÃÀÄ ³¾À²´¸º, À φÉÄºÃ½ÏÄ 
¸²¾³º ¸¾¸Ã´ÀπÀº¸½°¾ÀÄ ± ³π¸¾¸Ã´ÀπÀº¸½°¾ÀÄ, 
³¾¯¼À´³ ½¸ ÄÀ πÑÄ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº±¹¸»¸ Ä¸¾ 
Ä¸¼¸ÇÄ³²³ φÀÃ¯. 

�³¸³Ã¹Ã¼ÏÄ º³¹ £Ç½Ä±Ã·Ã· 
¡Ãº¾ ³πÏ ÀπÀº³·±πÀÄ¸ ¸Ã´³Ã²³ »³¹³ÃºÃ½ÀÐ 
± ÃÇ¾Ä±Ã¸Ã¸Ä ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, 
³¸³³ºÉ¹¸²Ä¸ ÏÄº °Ç¸Ä¸ ³πÀÃÇ¾·°Ã¸º Ä¸¾ 
ÃÇÃ»¸Ç± ³πÏ Ä¸¾ π³ÃÀÇ± ¸¼¸»ÄÃº»ÀÐ 
Ã¸Ð½³ÄÀÄ. 
Γº³ ¾³ πÃ³´½³ÄÀπÀº±Ã¸Ä¸ ÄÀ¾ »³¹³ÃºÃ½Ï »³º 
Ä¸ ÃÇ¾Ä±Ã¸Ã¸ ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, 
³»À¼ÀÇ¹±ÃÄ¸ ÄºÄ À·¸´²¸Ä ³Ãφ³¼¸²³Ä. 
£¸ π¸Ã²πÄÉÃ¸ ½¸ Ä±Ã¸Ã¸Ä ÄÉ¾ À·¸´ºÑ¾ 
ÃÇ¸Äº»¯ ½¸ ÄÀ¾ »³¹³ÃºÃ½Ï ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, Çπ¯ÃÇ¸º »²¾·Ç¾ÀÄ 
πÇÃ»³´º¯Ä. 

�³¸³Ã¹Ã¼ÏÄ §²»ÄÃω½ 

Γº³ ¾³ ³φ³ºÃ°Ã¸Ä¸ Ä³ φ²¼ÄÃ³ ³πÏ Ä¸¾ ¹°Ã¸ 
ÄÀÇÄ, ³π¸¼¸Ç¹¸ÃÑÃÄ¸ Ä³ Ã¸½¸²³ 
³´»²ÃÄÃÉÃ¸Ä. �³¹³Ã²ÃÄ¸ Ä³ φ²¼ÄÃ³, ¸²Ä¸ ÃÄÀ 
π¼Ç¾Ä±ÃºÀ πº¯ÄÉ¾ (³¼°π¸Ä¸ ÄºÄ π³Ã³»¯ÄÉ 

Ã¸½¸ºÑÃ¸ºÄ) ± ½ÀÇ¼º¯ÃÄ¸ Ä³ Ã¸ ·¸ÃÄÏ ¾¸ÃÏ 
ÑÃÄ¸ ¾³ ·º¸Ç»À¼Ç¾¹¸² ¸ ³φ³²Ã¸Ã¸ ÄÀÇ ¼²πÀÇÄ 
±, ¸¯¾ ¸πº¹Ç½¸²Ä¸, ½πÀÃ¸²Ä¸ ¾³ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº±Ã¸Ä¸ 
¸º·º»¯ ÃπÃ°Ç (³φÀÐ πÃÀÃÄ³Ä°È¸Ä¸ ÄºÄ ½¸-
½¸Ä³¼¼º»°Ä ¸πºφ¯¾¸º¸Ä). �φÀÐ »³¹³ÃºÃÄÀÐ¾, 
³φ±ÃÄ¸ Ä³ ¾³ ÃÄ¸´¾ÑÃÀÇ¾. 
Γº³ ¾³ ¸π³¾³ÄÀπÀ¹¸Ä±Ã¸Ä¸ Ä³ φ²¼ÄÃ³, 
³»À¼ÀÇ¹±ÃÄ¸ Ä¸¾ ³¾Ä²ÃÄÃÀφ¸ Ã¸ºÃ¯ ³πÏ ÏÄ³¾ 
Ä³ ³φ³ºÃ°Ã³Ä¸.�¸³³ºÉ¹¸²Ä¸ ÏÄº ÄÀ ½¯¾Ä³¼À 
ÄÀÇ φ²¼ÄÃÀÇ ¸²¾³º »³¼¯ πÃÀÃ³ÃÄ¸½°¾À ÃÄÀ 
π¸Ã²³¼¸½³ ´º³ ¾³ ³πÀÄÃ°È¸Ä¸ πÃÏÉÃ¸Ä 
πÄÑÃ¸ºÄ ÄÉ¾ φ²¼ÄÃÉ¾. 
 Ã¿Ã¿Ç·:   ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³Ä ·¸¾ ¹³ 
¼¸ºÄÀÇÃ´¸² ½°ÇÃº ¾³ ¸´»³Ä³ÃÄ³Ã¹¸² ÃÄ¸ ¹°Ã¸ 
ÄÀÇ ÄÀ »ÐÃºÀ φ²¼ÄÃÀ. 
£·¼¸²ωÃ·:   »³¹³ÃºÃ½ÏÄ ÃÄÀ π¼Ç¾Ä±ÃºÀ 
πº̄ ÄÉ¾ ½¸ Ã»¼¸Ã¯ ³πÀÃÃÇπ³¾Äº»¯ ½πÀÃ¸² ¾³ 
"½³ÇÃ²Ã¸º" Ä¸¾ ¸πºφ¯¾¸º³ ÄÉ¾ ½¸Ä³¼¼º»Ñ¾ 
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Ã¸½¸²É¾, ÇÉÃ²Ä Ï½ÉÄ ¾³ ¸π¸ÃÃ¸³ÃÄ¸² ¸ 
³πÏ·ÀÃ± ÄÀÇÄ.  
£·¼¸²ωÃ·: ¤³ φ²¼ÄÃ³ ¹³ πÃ°π¸º ¾³ 
»³¹³Ã²·À¾Ä³º ÄÀÇ¼¯ÇºÃÄÀ¾ ½²³ φÀÃ¯ ÄÀ¾ ½±¾³. 
�¿³ÃÄ¯Ä³º ³°³³º³, »³º ³πÏ Ä¸¾ ÃÇÇ¾ÏÄ¸Ä³ 
ÇÃ±Ã¸Ä ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. ΈÇ¸Ä¸ ÇπÏÈº¾ 
Ã³Ä ÏÄº Ä³ ¼²π¸ ÃÇÃÃÉÃ¸ÐÀ¾Ä³º ÃÄÀ¾ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ »³Ä¯ Ä¸¾ ·º¯Ã»¸º³ ÄÀÇ 
½³´¸ºÃ°½³ÄÀÄ, ¸²Ä¸ ¸²¾³º Ã¸ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³ ¸²Ä¸ ÏÇº. 

�³¸³Ã¹Ã¼ÏÄ Ä¿Ç ºÇÃ²ωÄ ÃÑ¼³Ä¿Ä Ä¿Ç 
³π¿ÃÃ¿φ·Ä±Ã³ 

Γº³ ÄÀ¾ »³¹³ÃºÃ½Ï ÄÀÇ »ÇÃ²ÉÄ ÃÑ½³ÄÀÄ ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, ÃÇ¾ºÃÄ¯Ä³º ¸ ÇÃ±Ã¸ ·¸ÃÄÀÐ 
·º³¼Ð½³ÄÀÄ ¾¸ÃÀÐ-³πÀÃÃÇπ³¾Äº»ÀÐ (π¸Ã²πÀÇ 
40º C). �Ã°¿Ä¸ °¾³ π³¾² ÃÄÀ ·º¯¼Ç½³ ³ÇÄÏ »³º 
»³¹³Ã²ÃÄ¸ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, ·²¾À¾Ä³Ä 
º·º³²Ä¸Ã¸ πÃÀÃÀÇ± ÃÄºÄ ´É¾²¸Ä »¼π. £Ä¸ 
ÃÇ¾°Ç¸º³, ÃÄ¸´¾ÑÃÄ¸ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀºÑ¾Ä³Ä °¾³ 
ÃÄ¸´¾Ï π³¾². 
£·¼¸²ωÃ·: 
• �¸¾ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²Ä¸ ÃÇÃ½³Ä¯»º³ ± 
¼¸º³¾Äº»¯ »³º À¿¸º·ÉÄº»¯ πÃÀÊÏ¾Ä³ »³¹ÑÄ 
½πÀÃ¸² ¾³ πÃÀ»³¼°ÃÀÇ¾ ·¸½º¯ ÃÄºÄ 
¸πºφ¯¾¸º¸Ä ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. 

• �¸¾ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²Ä¸ ³ºÇ½¸Ã¯ ³¾Äº»¸²½¸¾³ 
ÃÄºÄ ½¸Ä³¼¼º»°Ä ¸πºφ¯¾¸º¸Ä, ÏπÉÄ 
½³Ç³²Ãº³, È³¼²·º³, »Ä¼. 

�¸¸¿·¿Ä º³¸³Ã¹Ã¼¿Ç ´¹³ ¸¾ωÄ¸Ã¹º³ 
´Ç³»¹³ 

ΧÃ¸Ãº½ÀπÀº±ÃÄ¸ ½º»ÃÀπÇÃ¸Ä±Ã³ »³º ¾¸ÃÏ, 
»³º ³¾ ÇÃ¸º³ÃÄ¸², πÃÀÃ¹°ÃÄ¸ ±πºÀ Ã³πÀÐ¾º. 
�¸¾ πÃ°π¸º ¾³ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀºÀÐ¾Ä³º ¸πº¹¸Äº»¯ 
»³¹³ÃºÃÄº»¯ Ç¼º»¯ ± ³πÀÃÃÇπ³¾Äº»¯. 

§²»ÄÃ³ Ε½¸Ã´¿Ð Ά½¸Ã³º³ 

• Γº³ ¾³ ÄÀπÀ¹¸Ä±Ã¸Ä¸ Ä³ φ²¼ÄÃ³ ¸¾¸Ã´ÀÐ 
¯¾¹Ã³»³, ³´¯¼Ä¸ Ä³ ½¸Ä³¼¼º»¯ φ²¼ÄÃ³ 
³πÏ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ »³º ÄÀπÀ¹¸Ä±ÃÄ¸ 
Ä³ φ²¼ÄÃ³ ¸¾¸Ã´ÀÐ ¯¾¹Ã³»³ ÃÄºÄ 
π³Ã¸ÇÏ½¸¾¸Ä ¹°Ã¸ºÄ ´ÇÃ¾Ñ¾Ä³Ä Ä³ 
·¸¿ºÏÃÄÃÀφ³ ´º³ ¾³ <»ÀÇ½πÑÃÀÇ¾= ÃÄ³ 
½ÀÄ°Ã ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. ¤°¼ÀÄ, 
¸π³¾³ÄÀπÀ¹¸Ä±ÃÄ¸ Ä³ ½¸Ä³¼¼º»¯ φ²¼ÄÃ³ 
ÃÄ¸¾ ³ÃÇº»± ÄÀÇÄ ¹°Ã¸. 

• ¤³ φ²¼ÄÃ³ ¸¾¸Ã´ÀÐ ¯¾¹Ã³»³ °ÇÀÇ¾ ½º³ 
·º¯Ã»¸º³ ·É±Ä 3 ¸ÑÄ 6 ½¸½Ñ¾ ³¾¯¼À´³ 
½¸ ÄºÄ ÃÇ¾¹±»¸Ä ÇÃ±Ã¸Ä ÄÀÇÄ. 

• ¤³ φ²¼ÄÃ³ ¸¾¸Ã´ÀÐ ¯¾¹Ã³»³ ·¸¾ 
π¼°¾À¾Ä³º ÀÐÄ¸ ³¾³»Ç»¼Ñ¾À¾Ä³º. �¸Ä¯ 
Ä¸¾ ÇÃ±Ã¸ ÄÀÇÄ, πÃ°π¸º ¾³ 
³¾Äº»³¹ºÃÄÑ¾Ä³º ½¸ »³º¾ÀÐÃ´º³ φ²¼ÄÃ³. 

• Γº³ ¾³ ³φ³ºÃ°Ã¸Ä¸ Ä³ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸½°¾³ 
φ²¼ÄÃ³, ³»À¼ÀÇ¹¸²ÃÄ¸ Ä¸¾ ³¾Ä²ÃÄÃÀφ¸ 
·º³·º»³Ã²³ ÄÀπÀ¹°Ä¸Ã±Ä ÄÀÇÄ. 

• �º³ ½¸²ÉÃ¸ ÃÄÀ¾ ÃÇ¹½Ï ÃÀ±Ä ¸¿³´É´±Ä 
½πÀÃ¸² ¾³ π³Ã³Ä¸Ã¸¹¸² ÃÄÀ¾ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ½¸ Ä¸¾ ¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸ 
φ²¼ÄÃÉ¾ ¯¾¹Ã³»³. 

¤¸Ç½¹º°Ä π»·Ã¿φ¿Ã²¸Ä  
�¼¸»ÄÃÀ¼À´º»¯ Ç³Ã³»Ä¸ÃºÃÄº»¯: 
���Γ¢�§ �¤�� £¤�� �¤���¤� 
Χ�¢��¤�¢�£¤��Ω� 

�ÇÄ± ¸ ÃÇÃ»¸Ç± °Ç¸º ÃÇ¸·º³ÃÄ¸², ·À»º½³ÃÄ¸² 
»³º »³Ä³Ã»¸Ç³ÃÄ¸² ÃÐ½φÉ¾³ ½¸ Ä³ ¸¿±Ä: 
• �Ãφ¯¼¸º³: EN/IEC 60335-1; EN/IEC 

60335-2-31, EN/IEC 62233. 

• �πº·ÏÃ¸ºÄ: EN/IEC 61591; ISO 5167-1; 
ISO 5167-3; ISO 5168; EN/IEC 60704-1; 
EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 60704-3; 
ISO 3741; EN 50564/IEC 62301. 

• �¼¸»ÄÃÀ½³´¾¸Äº»± ÃÇ½³³ÄÏÄ¸Ä³ (EMC): 
EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 55014-2 / 
CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-2; EN/IEC 
61000-3-3.
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Ε´º³Ä¯ÃÄ³Ã· 

Γº³ ¾³ ¸´»³Ä³ÃÄ±Ã¸Ä¸ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ 
½°Ã³ ÃÄÀ °πºπ¼À Ä¸Ä »ÀÇ·²¾³Ä, ½πÀÃ¸²Ä¸ ¾³ 
·º³¼°¿¸Ä¸ ½²³ ³πÏ ÄºÄ π³Ã³»¯ÄÉ ·Ç¾³ÄÏÄ¸Ä¸Ä 
¸¾ÄÀºÇºÃ½ÀÐ (a ± b): 

a) £Ä±Ãº¿¸ ÄÀÇ ¯¾É ½°ÃÀÇÄ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç±Ä ÃÄÀ 
¾ÄÀÇ¼¯πº: 
£Ç½³ÀÇ¼¸ÇÄ¸²Ä¸ Ä¸¾ �º»Ï¾³ 4 ´º³ Ä³ Ã¸½¸²³ 
πÀÇ ÇπÀ·¸º»¾ÐÀ¾Ä³º ´º³ ÄºÄ Àπ°Ä ÃÄÀ¾ 
π¯ÄÀ/Ã¯φº ÄÀÇ ¾ÄÀÇ¼³πºÀÐ. 

b) £ÄÀ ¸ÃÉÄ¸Ãº»Ï ÄÀÇ ¸π²π¼ÀÇ. 
ΌÄ³¾ ÄÀ ÃÑ½³ ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ 
¸¾Ä¯ÃÃ¸Ä³º ½°Ã³ ÃÄÀ °πºπ¼À, ÃÄ¸Ã¸ÑÃÄ¸ 
½¸ ·ÐÀ ³²·¸Ä Ã¸ »¯¹¸ π¼¸ÇÃ¯ ³πÏ ÄÀ 
¸ÃÉÄ¸Ãº»Ï ÄÀÇ ÃÑ½³ÄÀÄ ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, ÇÃ¸Ãº½ÀπÀºÑ¾Ä³Ä ÄºÄ 
π¼¸ÇÃº»°Ä ÄÃÐπ¸Ä. 

¤À Ç³½¸¼ÏÄ¸ÃÀ ½°ÃÀÄ ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ¹³ 
πÃ°π¸º ¾³ ³π°Ç¸º ÄÀÇ¼¯ÇºÃÄÀ¾ 50cm ³πÏ ÄºÄ 
¸¼¸»ÄÃº»°Ä ¸ÃÄ²¸Ä ± 65cm ³¾ °Ç¸Ä¸ ¸ÃÄ²¸Ä 
´»³·ºÀÐ. �¾ °Ç¸Ä¸ ¸ÃÄ²¸Ä ´»³·ºÀÐ »³º ÃÄºÄ 
À·¸´²¸Ä ÇÃ±Ã¸ÑÄ ÄÀÇÄ ÇπÀ· º̧»¾Ð¸Ä³º 
½¸´³¼ÐÄ¸Ã¸ ³πÏÃÄ³Ã¸, π³Ã³»³¼ÀÐ½¸ ¾³ ÄºÄ 
³»À¼ÀÇ¹±Ã¸Ä¸. ΧÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²ÃÄ¸ 
ÃÉ¼±¾³/½πÀÇÃ² ¸¿Ï·ÀÇ ÄÀÇ¼¯ÇºÃÄÀ¾ 12,5cm. 

Γº³ ¾³ π¸ÄÐÇ¸Ä¸ Ä¸¾ »³¼ÐÄ¸Ã¸ ·Ç¾³Ä± 
³πÀÃÃÏφ¸Ã¸ ÄÀÇ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³, À 
ÃÉ¼±¾³Ä ´º³ Ä¸¾ °¿À·À ÄÀÇ ³°Ã³ ·¸¾ πÃ°π¸º 
¾³ Çπ¸Ã³³²¾¸º Ä³ 4 ½°ÄÃ³ ½±»ÀÄ, ± ¾³ 
π¸Ãº¼³½³¯¾¸º π¸ÃºÃÃÏÄ¸Ã¸Ä ³πÏ 2 ´É¾²¸Ä 
90º. 

¡³ÃÏ¼³ ³ÇÄ¯, ÃÇ¾ºÃÄ¯Ä³º ¸ ¸¿³´É´± ÄÀÇ 
³°Ã³ ÃÄÀ¾ ¸¿ÉÄ¸Ãº»Ï ÇÑÃÀ ³πÏ Ä¸¾ »ÀÇ·²¾³, 
(»³º ¸ ½¸ ÇÃ±Ã¸ φ²¼ÄÃÉ¾ ¸¾¸Ã´ÀÐ ¯¾¹Ã³»³). 
�¯¾ Ï½ÉÄ, ·¸¾ Çπ¯ÃÇ¸º ¸ÇÇ°Ã¸º³ <¸¿Ï·ÀÇ=, 
½πÀÃ¸² ¾³ ÇÃ¸Ãº½ÀπÀº¸¹ÀÐ¾ φ²¼ÄÃ³ ¸¾¸Ã´ÀÐ 
¯¾¹Ã³»³ Ä³ ÀπÀ²³ ¸πºÄÃ°πÀÇ¾ Ä¸¾ ¸πºÃÄÃÀφ± 
ÄÀÇ »³¹³ÃÀÐ ³°Ã³ ÃÄÀ ¸ÃÉÄ¸Ãº»Ï Ä¸Ä 
»ÀÇ·²¾³Ä. 
�¯¾ ¸πº¹Ç½¸²Ä¸ ¾³ ³¼¼¯¿¸Ä¸ Ä¸¾ ½¸ÄÑπ¸ ÄÀÇ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ½¸ ½²³ ¯¼¼¸ πÀÇ ¹³ Ä³ºÃº¯·¸º 
ÃÄ³ °πºπ¼³ »ÀÇ·²¾³Ä Ã³Ä, ³»À¼ÀÇ¹¸²ÃÄ¸ ÄºÄ 
π³Ã³»¯ÄÉ À·¸´²¸Ä (Eº». 3): 
• ¤Ã³³±¿Ä¸ πÃÀÄ Ä³ °¿É ÄÀ ÃÇÃÃÏ½¸¾À 
½°ÃÀÄ. 

• �φ³ºÃ°ÃÄ¸ ÄºÄ ³²·¸Ä (¤) πÀÇ ÃÄ¸Ã²·ÀÇ¾ Ä¸¾ 
πÃÏÃÀÈ¸. 

• �´»³Ä³ÃÄ±ÃÄ¸ Ä¸¾ ¾°³ πÃÏÃÀÈ¸, 
ÇÃ¸Ãº½ÀπÀºÑ¾Ä³Ä ÄºÄ ²·º¸Ä ³²·¸Ä πÀÇ 
ÃÄ±Ãº·³¾ Ä¸¾ πÃÀ¸´ÀÐ½¸¾¸. 

�··´ÏÄ ³½Ä¹¼¸ÄÑπ¹Ã·Ä πÃ¿³»·¼¯Äω½ 
¡Ãº¾ ³¾³·¸Ä±Ã¸Ä¸ Ä¸Ç¾º»± ÇπÀÃÄ±Ãº¿¸ ´º³ »¯πÀºÀ πÃÏ³¼¸½³, π³Ã³»³¼ÀÐ½¸ ¸¼°´¿Ä¸ Ä³ π³Ã³»¯ÄÉ: 

 ÃÏ³»·¼³  ¹¸³½± Α¹Ä²³ Επ²»ÇÃ· 

  ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³Ä ·¸¾ 
¼¸ºÄÀÇÃ´¸² 

¤À »³¼Ñ·ºÀ ·¸¾ ¸²¾³º ÃÇ¾·¸·¸½°¾À. £Ç¾·°ÃÄ¸ ÄÀ »³¼Ñ·ºÀ ½¸ Ä¸¾ π³ÃÀÇ± Ã¸Ð½³ÄÀÄ. 

�¸¾ Çπ¯ÃÇ¸º Ã¸Ð½³ ÃÄ¸¾ πÃ²·³. �¼°´¿Ä¸/¸πºÃ»¸Ç¯ÃÄ¸ ÄÀ ¸¼¸»ÄÃº»Ï »Ð»¼É½³. 
¤À »ÐÃºÀ φ²¼ÄÃÀ ·¸¾ ¸²¾³º 
¸´»³Ä¸ÃÄ¸½°¾À. 

¤ÀπÀ¹¸Ä±ÃÄ¸ ÄÀ ÃÄ¸ ¹°Ã¸ ÄÀÇ. 

� ³πÀÃÃÏφ¸Ã¸ ·¸¾ 
¸²¾³º º»³¾ÀπÀº¸Äº»± ± 
Çπ¯ÃÇÀÇ¾ »Ã³·³Ã½À² 

¤³ φ²¼ÄÃ³ °ÇÀÇ¾ ´¸½²Ã¸º ¼²π¸. �³¹³Ã²ÃÄ¸ ± ³¾Äº»³Ä³ÃÄ±Ã¸Ä¸ Ä³ φ²¼ÄÃ³. 
  ÃÉ¼±¾³Ä ¸¿³´É´±Ä °Ç¸º 
³ÀÇ¼ÑÃ¸º. 

�¸³ÀÇ¼ÑÃÄ¸ ÄÀ¾ ÃÉ¼±¾³ ¸¿³´É´±Ä. 

�»³Ä¯¼¼¸¼ÀÄ ÃÉ¼±¾³Ä ¸¿³´É´±Ä, 
πÇ  < 12,5cm, ÃÄ³¹¸Ã°Ä π¸ÃÃ²·¸Ä 
ÃÄÀ¾ ¸¿ÉÄ¸Ãº»Ï ÄÀ²ÇÀ, »¼π. 

�πº»Àº¾É¾±ÃÄ¸ ½¸ ÄÀ¾ ÄÀπÀ¹°Ä¸ »³º 
³»À¼ÀÇ¹¸²ÃÄ¸ ÄºÄ À·¸´²¸Ä ¸´»³Ä¯ÃÄ³Ã¸Ä ³πÏ ÄÀ 
π³ÃÏ¾ ¸´Ç¸ºÃ²·ºÀ. 
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 ÃÏ³»·¼³  ¹¸³½± Α¹Ä²³ Επ²»ÇÃ· 

 º ¼³½πÄ±Ã¸Ä ·¸¾ 
³¾¯³ÀÇ¾ 

ΈÇÀÇ¾ »³¸² 

�πº»Àº¾É¾±ÃÄ¸ ½¸ Ä¸¾ ¸¿Çπ¸Ã°Ä¸Ã¸ π¸¼³ÄÑ¾. 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

 Ã¿ÃÄ³Ã²³ π¸Ã¹³¯»»¿½Ä¿Ä 
Ε¾¿¹º¿½Ï¼·Ã· ¸½°Ã´¸¹³Ä 

�ÇÄ± ¸ ÃÇÃ»¸Ç± ¸²¾³º ¸¾¸Ã´¸º³»¯ ³πÀ·ÀÄº»± 
³¼¼¯ π³Ã³»¯ÄÉ ¹³ ³Ã¸²Ä¸ »³º ½¸Ãº»°Ä 
ÃÇ½³ÀÇ¼°Ä ´º³ ³»Ï½³ ½¸´³¼ÐÄ¸Ã¸ 
¸¿Àº»À¾Ï½¸Ã¸ ¸¾°Ã´¸º³Ä: 
• �³Ä¯ Ä¸ ·º¯Ã»¸º³ ÄÀÇ ½³´¸ºÃ°½³ÄÀÄ ¾³ 
·º³Ãφ³¼²·¸Ä¸ ÏÄº Çπ¯ÃÇ¸º ¸π³Ã»±Ä 
π³ÃÀÇ± ³°Ã³ πÀÇ ¹³ ¸πºÄÃ°π¸º ÃÄÀ¾ 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ ¾³ ¼¸ºÄÀÇÃ´¸² 
³πÀ·ÀÄº»¯ »³º ½¸ Ç³½¸¼¯ ¸π²π¸·³ 
¹ÀÃÐ³ÀÇ ¼¸ºÄÀÇÃ´²³Ä. 

• ¡ÃÀÃ³Ã½Ï·¸Ä¸ Ä¸¾ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ ÄÀÇ 
³¾¸½ºÃÄ±Ã³ ÃÐ½φÉ¾³ ½¸ Ä¸¾ πÀÃÏÄ¸Ä³ 
³Ä½ÀÐ πÀÇ π³Ã¯´¸Ä³º »³Ä¯ ÄÀ 
½³´¸²Ã¸½³. ΧÃ¸Ãº½ÀπÀº¸²Ä¸ Ä¸¾ ¸¾Ä³Äº»± 
¼¸ºÄÀÇÃ´²³ ½Ï¾À¾ ÏÄ³¾ ³π³ºÄ¸²Ä³º. ΌÃÀ 
Ç³½¸¼ÏÄ¸Ã¸ ¸²¾³º ¸ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ ÄÀÇ 
³¾¸½ºÃÄ±Ã³, ÄÏÃÀ ¼º´ÏÄ¸Ã¸ ¸¾°Ã´¸º³ 
»³Ä³¾³¼Ñ¾¸Ä³º. 

• �¾ »³Ä¯ ÄÀ ½³´¸²Ã¸½³ π³Ã¯´À¾Ä³º 
½¸´¯¼¸Ä πÀÃÏÄ¸Ä¸Ä ³Ä½ÀÐ, ¸πº¼°¿Ä¸ 
°´»³ºÃ³ Ä¸¾ ÇÈ¸¼ÏÄ¸Ã¸ Ä³ÇÐÄ¸Ä³ 
³¾¸½ºÃÄ±Ã³. �¾ À ³Ä½ÏÄ ³πÏ ÄÀ 
½³´¸²Ã¸½³ ³π¼É¹¸² ÃÄÀ¾ ÇÑÃÀ Ä¸Ä 
»ÀÇ·²¾³Ä, ¹³ ÇÃ¸º³ÃÄ¸² ¾³ ¼¸ºÄÀÇÃ´±Ã¸º 
´º³ π¸ÃºÃÃÏÄ¸Ã¸ ÑÃ³ À 
³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³Ä »³Ä³¾³¼Ñ¾À¾Ä³Ä °ÄÃº 
π¸ÃºÃÃÏÄ¸Ã¸ ¸¾°Ã´¸º³. 

• �π¸¾¸Ã´ÀπÀº¸²Ä¸ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³ 
ÏÄ³¾ ·¸¾ ÄÀ¾ ÇÃ¸º¯·¸ÃÄ¸ ¯¼¼À. 

• �π¸¾¸Ã´ÀπÀº¸²Ä¸ ÄÀ¾ φÉÄºÃ½Ï ÏÄ³¾ ·¸¾ 
ÄÀ¾ ÇÃ¸º¯·¸ÃÄ¸ ¯¼¼À. 

• �³¹³Ã²·¸Ä¸ »³º (³¾ ÇÃ¸º¯·¸Ä³º) 
³¾Äº»³¹ºÃÄ¯Ä¸ ÄÀ φ²¼ÄÃÀ Ã¸ Ä³»Äº»¯ 
·º³ÃÄ±½³Ä³, ´º³ ¾³ ³Ç¿±Ã¸Ä¸ Ä¸¾ 
³πÀÄ¸¼¸Ã½³Äº»ÏÄ¸Ä³ ÄÀÇ ÃÇÃÄ±½³ÄÀÄ 
³¸ÃºÃ½ÀÐ »³º ¾³ ³πÀÄÃ°È¸Ä¸ ÄÀ¾ 
»²¾·Ç¾À πÇÃ»³´º¯Ä. 

• ¤ÀπÀ¹¸Ä¸²Ä¸ Ä³ »³π¯»º³ ÃÄ³ ½³´¸ºÃº»¯ 
Ã»¸Ð¸ ´º³ ¾³ ½¸ºÑ¾¸Ä¸ ÄÀ¾ ³Ä½Ï ³πÏ ÄÀ 
½³´¸²Ã¸½³ »³º Ä¸ ÃÇ½πÐ»¾ÉÃ¸ 
Ç·Ã³Ä½Ñ¾. 

Α½³ºÐº»ωÃ· Ç»¹ºÑ½ ÃÇÃº¸Ç³Ã²³Ä  

¤³ Ç¼º»¯ Ä¸Ä ÃÇÃ»¸Ç³Ã²³Ä φ°ÃÀÇ¾ ÄÀ 
πÃ¯Ãº¾À ÃÐ½³À¼À °¾·¸º¿¸Ä ³¾³»Ç»¼ÑÃº½¸Ä 
Ð¼¸Ä.  
�πÀÃÃ²ÈÄ¸ Ï¼³ Ä³ Ç¼º»¯ ÃÇÃ»¸Ç³Ã²³Ä 
ÃÄÀÇÄ ³¾Ä²ÃÄÀºÇÀÇÄ »¯·ÀÇÄ ³¾³»Ð»¼ÉÃ¸Ä, 
³¾³¼Ï´ÉÄ ÄÀÇ Ç¼º»ÀÐ: Ç³ÃÄÏ»ÀÇÄ³, 
³φÃÑ·¸Ä πÀ¼ÇÃÄÇÃ°¾ºÀ »³º π¼³ÃÄº»°Ä 
½¸½³Ã¯¾¸Ä. �³Ä' ³ÇÄÏ¾ ÄÀ¾ ÄÃÏπÀ, ¹³ 
¸¿³Ãφ³¼²Ã¸Ä¸ Ä¸¾ ³¾³»Ð»¼ÉÃ¸ ÄÉ¾ Ç¼º»Ñ¾ 
ÃÇÃ»¸Ç³Ã²³Ä. 

Αφ³²Ã¸Ã· Ä¿Ç ¸¾¿π»¹Ã¼¿Ð: 
1. �πÀÃÇ¾·°ÃÄ¸ Ä¸¾ ÄÃÀφÀ·ÀÃ²³ 
Ã¸Ð½³ÄÀÄ ·º»ÄÐÀÇ. 

2. �φ³ºÃ°ÃÄ¸ ÄÀ »¯¼Ç½½³ ³´É´ÀÐ ³°Ã³ 
π¯¾É ³πÏ ÄÀ¾ ³πÀÃÃÀφ¸Ä±Ã³. 

3. �πÀÃÇ¾·°ÃÄ¸ ÄÀ¾ ³´É´Ï. 
4. ¥πÀÃÄ¸Ã²·À¾Ä³Ä ÄÀ¾ ¸¿Àπ¼ºÃ½Ï, 
³φ³ºÃ°ÃÄ¸ ÄºÄ ³²·¸Ä πÀÇ ÄÀ¾ ÃÄ¸Ã²·ÀÇ¾ 
ÃÄÀ¾ ÄÀ²ÇÀ. 

5. Γº³ Ä¸¾ Ä¸¼º»± ·º¯¹¸Ã¸ ³πÀ³¼±ÄÉ¾, 
³»À¼ÀÇ¹±ÃÄ¸ ÄºÄ »³Ä¯¼¼¸¼¸Ä À·¸´²¸Ä 
πÃÀÃÄ³Ã²³Ä ÄÀÇ π¸Ãº³¯¼¼À¾ÄÀÄ. 

ΑπÏÃÇÃÃ· π³»¹Ñ½ ÃÇÃº¸ÇÑ½  

£Ð½φÉ¾³ ½¸ Ä¸¾ �ÇÃÉπ³Ê»±  ·¸´²³ 
2012/19/EU ÃÇ¸Äº»¯ ½¸ Ä¸ ·º³Ç¸²ÃºÃ¸ 
³πÀÃÃº½½¯ÄÉ¾ ¸¼¸»ÄÃº»ÀÐ »³º ¸¼¸»ÄÃÀ¾º»ÀÐ 
¸¿Àπ¼ºÃ½ÀÐ (WEEE), Àº ¸¼¸»ÄÃº»°Ä Àº»º³»°Ä 
ÃÇÃ»¸Ç°Ä ·¸¾ πÃ°π¸º ¾³ ³πÀÃÃ²πÄÀ¾Ä³º 
ÃÄÀÇÄ ÃÇ½³³Äº»ÀÐÄ »¯·ÀÇÄ ± ÇÑÃÀÇÄ 
ÃÇ¼¼À´±Ä ÃÄ¸Ã¸Ñ¾ ³ÃÄº»Ñ¾ ³πÀ³¼±ÄÉ¾.  
 º π³¼º°Ä, πÃÀÄ ³πÏÃÇÃÃ¸, ÃÇÃ»¸Ç°Ä 
πÃ°π¸º ¾³ π¸ÃºÃÇ¼¼°´À¾Ä³º ¿¸ÇÉÃºÃÄ¯, 
ÑÃÄ¸ ¾³ ³¸¼ÄºÃÄÀπÀº¸²Ä³º ¸ ·º³·º»³Ã²³ 
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³¿ºÀπÀ²¸Ã¸Ä »³º ³¾³»Ð»¼ÉÃ¸Ä ÄÉ¾ Ç¼Ñ¾ 
πÀÇ π¸Ãº°ÇÀÇ¾ »³º ¾³ ³πÀÄÃ°π¸Ä³º 
ÀπÀº³·±πÀÄ¸ ¸¾·¸ÇÏ½¸¾¸ ³¼³³¸Ã± 
¸π²πÄÉÃ¸ ÃÄ¸¾ ³¾¹ÃÑπº¾¸ Ç´¸²³ »³º ÄÀ 
π¸Ãº³¯¼¼À¾. ¤À ÃÐ½³À¼À ÄÀÇ ·º³´Ã³½½°¾ÀÇ 
½¸ Χ »¯·ÀÇ ³πÀÃÃº½½¯ÄÉ¾ πÃ°π¸º ¾³ 
¸πº»À¼¼¯Ä³º Ã¸ Ï¼³ ³ÇÄ¯ Ä³ πÃÀÊÏ¾Ä³, ÑÃÄ¸ 
¾³ Çπ¸¾¹Ç½²·¸º ÃÄÀÇÄ ÇÃ±ÃÄ¸Ä ÄÀÇÄ Ä¸¾ 
ÇπÀÇÃ°ÉÃ¸ ¾³ ¸¿³Ãφ³¼²·ÀÇ¾ Ä¸¾ ÇπÏ 
¸º·º»°Ä ÃÇ¾¹±»¸Ä ·º³Ç¸²ÃºÃ¸ Ä°ÄÀºÉ¾ 
ÃÇÃ»¸ÇÑ¾.  

 º »³Ä³¾³¼ÉÄ°Ä ½πÀÃÀÐ¾ ¾³ ¸πº»Àº¾É¾ÀÐ¾ 
½¸ ÄºÄ ÄÀπº»°Ä ³ÃÇ°Ä ± ÄÀ »³Ä¯ÃÄ¸½³ 
³´ÀÃ¯Ä, ´º³ ¾³ ¸¾¸½¸ÃÑ¾À¾Ä³º ÃÇ¸Äº»¯ ½¸ 
ÄÀÇÄ »³Ä¯¼¼¸¼ÀÇÄ ÇÑÃÀÇÄ ³πÏÃÇÃÃ¸Ä ÄÉ¾ 
π³¼ºÑ¾ ¸¼¸»ÄÃº»Ñ¾ Àº»º³»Ñ¾ ÃÇÃ»¸ÇÑ¾ 
ÄÀÇÄ. 
¡Ãº¾ ³πÀÃÐÃ¸Ä¸ Ä¸ ÃÇÃ»¸Ç± Ã³Ä, 
³ÇÃ¸ÃÄ°ÈÄ¸ Ä¸ (ÄÃ³³±¿Ä¸ ÄÀ »³¼Ñ·ºÀ 
¸¼¸»ÄÃÀ·ÏÄ¸Ã±Ä Ä¸Ä, »ÏÈÄ¸ ÄÀ »³º π¸Ä¯¿Ä¸ 
ÄÀ). 

�D46<?4 F9IAV>< 59;C9>< 
#5@54 CAB0=>2:>N B0 5:A?;C0B0FVєN ?@8;04C A;V4 C206=> 
?@>G8B0B8 V=AB@C:FVN :>@8ABC20G0. �8@>1=8: =5 =5A5 
2V4?>2V40;L=>ABV 70 ?>H:>465==O, I> 28=8:;8 G5@57 
=5?@028;L=5 2AB0=>2;5==O 01> 5:A?;C0B0FVN. І=AB@C:FVW 7 
:>@8ABC20==O ?@8;04>< A;V4 715@V30B8 7 <5B>N :>@8ABC20==O 
2 <091CB=L><C. 
�9;C9>4 8?S 8VF9= F4 6D4;?<6<I BEV5 
• *59 ?@8;04 =5 ?@87=0G5=> 4;O 28:>@8AB0==O ;N4L<8 
(2:;NG0NG8 4VB59) 7 >1<565=8<8 DV78G=8<8 01> 
@>7C<>28<8 74V1=>ABO<8 01> =5AB0G5N 4>A2V4C B0 7=0=L, 
O:I> W< =5 1C;> =040=> V=AB@C:FVW 7 :>@8ABC20==O ?@8;04>< 
;N48=>N, O:0 2V4?>2V40є 70 WE=N 157?5:C. 

• �VBO< B@510 ?>OA=8B8 B0 A;V4:C20B8, I>1 2>=8 =5 3@0;8AO 7 
?@8;04><. 

• !5 <>6=0, I>1 4VB8 157 =03;O4C 4>@>A;8E 28:>=C20;8 
G8I5==O B0 >1A;C3>2C20==O ?@8;04C. 

�474?PAV CD46<?4 F9IAV>< 59;C9>< 
• �>;8 28BO6:0 28:>@8AB>2CєBLAO 2 B>9 65 G0A, I> B5E=V:0 
4;O A?0;N20==O 307C 01> V=H8E 284V2 ?0;820, <0M 1CB8 
4>AB0B=O 25=B8;OFVO ?@8<VI5==O, (=5 2V4=>A8BLAO 4> 
?@8;04V2, I> ?@87=0G5=> ?>25@B0B8 ?>2VB@O =0704 2 
?@8<VI5==O). 

• !5 @>1VBL D;0<1C20==O AB@02 ?V4 28BO6:>N (D;0<1C20==O 
3 F5 ?V4?0;5==O AB@028, ?>;8B>W :>=LO:><, A?8@B>< B>I>). 
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• #����: �>ABC?=> G0AB8=8 <>6CBL AB0B8 30@OG>N, :>;8 
2>=0 28:>@8AB>2CєBLAO 4;O ?@83>BC20==O W6V B5E=V:0. 

#EF4AB6>4 
• І=AB@C:FVW 7V 2AB0=>2;5==O 2:070=V =0 7>1@065==OE =0 
?>G0B:C FL>3> ?>AV1=8:0 :>@8ABC20G0. 

• %?>G0B:C 7=V<VBL 70E8A=C ?;V2:C V7 704=L>3> 1>:C ?@8;04C, 0 
?VA;O 2AB0=>2;5==O ?>2=VABN 2840;VBL ?;V2:C. 

• #@8 28:>=0==V 5;5:B@><>=B06C A;V4 ?5@5410G8B8 ?@8AB@V9, 
O:89 18 4>72>;82 2V4’є4=0B8 ?@8;04 2V4 <5@56V 7 @>7@82>< 
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Informacje dotyczące bezpieczeństwa 
Przed monta|em i rozpocz�ciem eksploatacji urz�dzenia nale|y 
dokładnie przeczytać doł�czon� instrukcj� obsługi. Producent nie 
odpowiada za uszkodzenia i obra|enia ciała spowodowane 
nieprawidłow� monta|em oraz eksploatacj�. Instrukcj� obsługi 
nale|y zachować, aby korzystać z niej podczas eksploatacji 
urz�dzenia. 
Bezpieczeństwo dzieci i osób wra}liwych 
• Urz�dzenie mog� obsługiwać dzieci po ukończeniu ósmego 
roku |ycia oraz osoby o ograniczonych zdolnościach 
fizycznych, sensorycznych lub umysłowych b�dz 
nieposiadaj�ce odpowiedniej wiedzy i doświadczenia, jeśli 
b�d� one nadzorowane przez dorosł� osob� lub osob� 
odpowiedzialn� za ich bezpieczeństwo. 

• Nie nale|y pozwalać, aby dzieci bawiły si� urz�dzeniem. 
• Czyszczeniem i piel�gnacj� urz�dzenia nie mog� zajmować 
si� dzieci bez nadzoru dorosłych. 

Ogólne zasady bezpieczeństwa 

• Pomieszczenie, w którym okap zamontowano do przewodu 
wentylacyjnego, musi mieć sprawn� instalacj� kominow� oraz 
wentylacj� (nie dotyczy okapów pracuj�cych w trybie 
pochłaniacza). 

• Nie wolno przygotowywać pod wyci�giem tzw. „Płon�cych= 
potraw. Otwarty ogień mo|e uszkodzić wyci�g i/lub 
spowodować po|ar. 

• UWAGA: Dost�pne cz�ści mog� si� nagrzewać, gdy wyci�g 
jest u|ywanym z urz�dzeniami do gotowania. 

Instalacja 
• Instrukcje instalacji s� określone na ilustracjach na pocz�tku 
niniejszej instrukcji obsługi. 

• Najpierw zdejmij foli� ochronn� z tyłu urz�dzenia, a po 
instalacji usuń j� całkowicie. 
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• W instalacji elektrycznej nale|y przewidzieć urz�dzenie, które 
umo|liwia odł�czenie od sieci o szerokości rozwarcia styku 
minimum 3 mm na wszystkich |yłach.  Odpowiednimi 
urz�dzeniami rozdzielaj�cymi s� np. wył�czniki LS, wył�czniki 
ochronne pr�dowe i styczniki. 

• Jeśli dokonano podł�czenia elektrycznego poprzez wtyczk� 
oraz jest ona łatwo dost�pna, to nie ma konieczności monta|u 
dodatkowego urz�dzenia rozdzielaj�cego. 

• Nie podł�czać okapu do kanału kominowego, do którego 
podł�czono urz�dzenia grzewcze opalane gazem lub innym 
paliwem (nie dotyczy okapów pracuj�cych w trybie 
pochłaniacza). 

• Dolna powierzchnia okapu powinna znajdować si� co najmniej 
50 cm nad palnikami elektrycznymi lub 65 cm nad palnikami 
gazowymi. 

• W czasie prac monta|owych nale|y przestrzegać 
obowi�zuj�cych przepisów dotycz�cych wentylacji i 
oddymiania pomieszczeń. 

• Kiedy jednak uruchami� si� wyci�g wraz z innymi 
urz�dzeniami niezasilanymi energi� elektryczn�, ciśnienie 
powietrza na wyjściu nie mo|e przekraczać 4 Pa (4x10-5 bar). 

• Przed przył�czeniem urz�dzenia do instalacji elektrycznej 
nale|y sprawdzić zgodność napi�cia i cz�stotliwości z danymi 
na tabliczce znamionowej. Wyci�g powinien być podł�czony 
do gniazdka z uziemieniem. 

• W celu uzyskania optymalnego odprowadzenia powietrza, 
przewód nie powinien być dłu|szy ni| 4 metry i powinien 
posiadać maksymalnie dwa kolanka 90º. 

• W przypadku braku mo|liwości odprowadzania oparów na 
zewn�trz, nale|y zainstalować filtr z w�gla aktywnego. Filtr 
montuje si� w korpusie wyci�gu, poprzez wkr�canie go w 
kierunku zgodnym z ruchem wskazówek zegara. 
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Czyszczenie 

• Istnieje ryzyko po|aru, je|eli czyszczenie nie jest 
przeprowadzane zgodnie z instrukcj�. 

• Nie dopuścić do gromadzenia si� smaru w dowolnej cz�ści 
ekstraktora, zwłaszcza w filtrach smarów, poniewa| mo|e ono 
spowodować zagro|enie po|arowe! 

• Filtry nale|y czyścić  zale|nie od stopnia zabrudzenia, jednak 
nie rzadziej ni| raz w miesi�cu. Prosimy zwrócić uwag�, |e 
podczas gotowania tłuszcz osadza si� na filtrze równie| gdy 
urz�dzenie nie jest wł�czone. 

• Zalecamy u|ywanie r�kawic podczas czyszczenia wn�trza 
urz�dzenia. 

Remont 
• Jeśli przewód zasilaj�cy został uszkodzony, ze wzgl�dów 
bezpieczeństwa jego wymian� powinien przeprowadzić 
producent, autoryzowany serwis lub inny wykwalifikowany 
specjalista. Ponadto do ww. czynności potrzebne s� specjalne 
narz�dzia. 

• Nie nale|y uruchamiać okapu, je|eli przewód elektryczny jest 
uszkodzony lub s� widoczne uszkodzenia na panelu 
sterowania. 

• Je|eli moduł LED nie działa poprawnie musi zostać 
wymieniony przez producenta, autoryzowany serwis 
techniczny lub wykwalifikowan� osob� w celu unikni�cia 
zagro|enia. 

• Je|eli okap nie działa lub działa niepoprawnie, nale|y odł�czyć 
go od zasilania i skontaktować si� z autoryzowanym serwisem 
technicznym. 

• W razie konieczności dokonania naprawy nale|y powiadomić 
najbli|szy punkt serwisowy. U|ywać wył�cznie oryginalnych 
cz�ści zamiennych. Naprawy dokonane przez osoby 
nieuprawnione mog� spowodować uszkodzenie urz�dzenia 
lub zakłócić jego eksploatacj�. W |adnym wypadku nie 
podejmować samodzielnych prób naprawy. 
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Opis urządzenia (Rys. 1-6) 
A Przyciski silnika pozwalaj�ce na wybór 

trzech pr�dkości. 
   Pr�dkość 1 
   Pr�dkość 2 
   Pr�dkość 3 
   Pr�dkość 4 
   Pr�dkość 5 
   Intensywna 

B Ustawienia lampy   

C Oświetlenie  
D Filtry metalowe 
E Wysuwana cz�ść wyci�gu 

F Mocowanie filtrów z w�gla aktywnego 
(Rys. 2) 

G Zawór zwrotny (Rys. 6). 

Obsługa urządzenia 
Zaleca si� wł�czenie okapu na kilka minut 
przed rozpocz�ciem gotowania (3 3 5 minut), 
w ten sposób tworzy si� stabilny ci�g 
powietrza jeszcze przed powstaniem oparów. 
Zaleca si� równie| pozostawienie okapu 
wł�czonego (3 3 5 minut) po zakończeniu 
gotowania, co umo|liwia wydmuchanie 
wszelkich oparów i tłuszczy z przewodów 
wentylacyjnych i zapobiega ich cofaniu si� do 
pomieszczenia. 

Ustawienia operacyjne 

1. Po wysuni�ciu cz�ści teleskopowej okap 
rozpoczyna prac� z ostatni� pr�dkości�, 
zale|ności od ustawienia po ostatnim 
wył�czeniu urz�dzenia. 

2. Do stopniowego przyspieszenia 

pr�dkości, naciskać przycisk  tyle 
razy ile potrzeba a| do momentu 
osi�gni�cia maksymalnej pr�dkości. 

3. 6-ta pr�dkość jest stopniowana czasowo, 
dlatego wyci�g po 7-ciu minutach 
automatycznie na zmniejszyć pr�dkość. 

4. Do stopniowego zmniejszenia pr�dkości, 

naciskać przycisk < < tyle razy ile 
potrzeba. 

5. Aby wył�czyć bezpośrednio wyci�g z 
jakiejkolwiek pr�dkości, nale|y utrzymać 

przyciśni�ty przycisk < < przez 3 
sekund. 

Programowanie czasu pracy okapu 

1. Timer 

a. Wysun�ć szuflad� wyci�gu, niezale|nie 
od tego, czy urz�dzenie jest wł�czone. 

b. Naciskać przycisk  do momentu 
lampki kontrolne b�d� szybko migać. 

c. Naciśn�ć " " lub " ", aby ustawić 
odpowiedni czas pracy okapu. Ka|dy 
podświetlony LED odpowiada 5 minutom 
pracy. Maksymalny czas pracy okapu to 
30 minut (LED odpowiadaj�cy pr�dkości 
intensywnej zaczyna migać szybciej). 

d. 5 sekund po naciśni�ciu przycisków, LED 
odpowiadaj�cy czasowi pracy okapu 
przestanie migać szybko, zaś LED 
odpowiadaj�cy wybranej pr�dkości 
zacznie migać wolno. 

e. W trybie timer pr�dkości mo|na zmieniać 

za pomoc� przycisku < < lub . 

2. Anulowanie timera: 

a. Naciskać przycisk < < do momentu a| 
silniki wył�cz� si� lub zamkn�ć szuflad� 
wyci�gu.  

O[wietlenie 

Oświetlenie wł�czyć lub wył�czyć poprzez 
naciśni�cie przycisku . 
Gdy cz�ść teleskopowa jest wysuni�ta, 
oświetlenie jest wł�czone lub wył�czone w 
zale|ności od ustawienia po ostatnim 
wył�czeniu urz�dzenia. 
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Czyszczenie i konserwacja 

Przed przyst�pieniem do czyszczenia nale|y 
upewnić si�, czy urz�dzenie jest odł�czone 
od zasilania. 

Przestrzegać instrukcji i wskazówek 
dotycz�cych bezpieczeństwa. 

Je|eli prace konserwacyjne nie s� 
przeprowadzane zgodnie z instrukcj�, mo|e 
wyst�pić  RYZYKO PO{ARU! 

Czyszczenie filtrów 

Zwolnić zapadki i wyj�ć filtry z mocowań. 
Wkład filtra wyczyścić w zmywarce do 
naczyń lub poprzez namoczenie w gor�cej 
wodxie; dopuszczalne jest stosowanie 
środoków. Czyszcz�cych w sprayu 
(zabezpieczaj�c niemetalowe cz�ści). Po 
umyciu filtry dokładnie wysuszyć. 
Aby wymienić filtry, post�puj w odwrotnej 
kolejności do ich usuwania. Upewnij si�, |e 
zatrzask filtra jest dobrze przymocowany do 
obudowy, aby zapobiec przedwczesnemu 
zu|yciu filtrów. 
Uwaga: okap nie b�dzie działać, dopóki 
ponownie nie zostan� zamontowane filtry 
metalowe. 

Uwaga: Niektóre środki myj�ce u|ywane w 
zmywarkach mog� odbarwić metalow� 
powierzchni� filtra na czarno. Nie ma to 
jednak wpływu na prawidłowość 
funkcjonowania urz�dzenia. 
Filtry nale|y czyścić zale|nie od stopnia 
zabrudzenia, jednak nie rzadziej ni| raz w 
miesi�cu. Prosimy zwrócić uwag�, |e 
podczas gotowania tłuszcz osadza si� na 
filtrze równie| gdy urz�dzenie nie jest 
wł�czone. 

Czyszczenie obudowy 

Zalecane jest mycie mi�kk� szmatk� 
namoczon� w ciepłej wodzie z dodatkiem 
mydła lub płynu do mycia naczyń. Po umyciu 
dokładnie wytrzeć do sucha. 
Uwaga: 
• Nie wolno u|ywać metalizowanych 
g�bek do szorowania, proszków i 
mleczek szoruj�cych 

• I |adnych ostrych narz�dzi do skrobania, 
np. no|y, itp. 

Sposób czyszczenia 

zewnętrznychpowierzchni szklanych 

Nale|y u|ywać mikrofazy i wody, a w razie 
potrzeby dodać łagodnego roztworu mydła. 
Nie stosować zr�cych środków czyszcz�cych 
lub detergentów. 

Filtr z węgla aktywnego 

• Aby zało|yć filtry nale|y ustawić je 
zgodnie z oznaczeniami na wylotach 
turbiny i przekr�cić zgodnie z ruchem 
wskazówek zegara. 

• {ywotność filtrów wynosi 3 3 6 miesi�cy 
zale|nie od intensywności u|ywania 
wyci�gu. 

• Filtrów z w�gla aktywnego nie mo|na 
myć lub regenerować. Zu|yte nale|y 
wymienić na nowe. 

• Aby zdj�ć zu|yte filtry post�pować w 
odwrotnej kolejności. 

• Po zainstalowaniu filtrów w�glowych 
mo|na zaobserwować w okapie 
zmniejszenie si� pr�dkości odsysania. 

Informacje techniczne 
Charakterystyka techniczna: 

SPRAWDy TABLICZK� ZNAMIONOW� 
WEWN�TRZ URZ�DZENIA 
Urz�dzenie zostało zaprojektowane, 
przetestowane i wyprodukowane zgodnie z: 

• Bezpieczeństwo: EN/IEC 60335-1; 
EN/IEC 60335-2-31, EN/IEC 62233. 

• Wydajność: EN/IEC 61591; ISO 5167-1; 
ISO 5167-3; ISO 5168; EN/IEC 60704-1; 
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EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 60704-3; 
ISO 3741; EN 50564/IEC 62301. 

• EMC: EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 
55014-2 / CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-
2; EN/IEC 61000-3-3. 

Monta}
Do monta|u wyci�gu w meblach, nale|y 
wybrać jedn� z poni|szych opcji: 
a) Do górnej cz�ści mebla: 
Nale|y u|yć wymiary z rysunku 4, gdzie 
s� wskazane pozycje otworów 
przelotowych. 

b) Do wewn�trznej ścianki zabudowy (bez 
wykorzystania zaczepów): 

Jeśli obudowa okapu styka si� 
bezpośrednio ze ściankami zabudowy, 
urz�dzenie nale|y przykr�cić od 
wewn�trz, bezpośrednio do ścianek 
zabudowy, wykorzystuj�c boczne otwory 
monta|owe. 

Dolna powierzchnia wyci�gu powinna 
znajdować si�, co najmniej 65 cm nad 
palnikami gazowymi, lub 50 cm nad 
palnikami elektrycznymi. Jeśli instrukcje 
monta|u kuchni gazowych nakazuj� wi�ksz� 
odległość, nale|y tego przestrzegać. 

Aby uzyskać optymaln� wydajność, długość 
przewodu odprowadzaj�cego powietrze, nie 
powinien być dłu|szy ni| CZTERY metry i nie 
powinien posiadać wi�cej jak dwa kolanka 
90º. 

W przypadku braku mo|liwości 
odprowadzania oparów na zewn�trz, mo|na 
zainstalować filtry z w�gla aktywnego, które 
pozwalaj� na powrót filtrowanych oparów do 
kuchni przez przewód wyjściowy. 
Jeśli istnieje potrzeba wymiany oryginalnego 
frontu na inny pasuj�cy do mebli 
kuchennych, post�puj zgodnie z poni|szym 
opisem (Rys.3): 
• Wyjmij zespół. 
• Odkr�ć śruby (T) mocuj�ce listw� 
ozdobn�. 

• Zainstaluj now� listw� mocuj�c j� w taki 
sam sposób jak t�, która została 
wymieniona. 

Je[li co[ nie działa 
Przed wezwaniem serwisu nale|y sprawdzić: 

Problem 
Prawdopodobna 

przyczyna 
Rozwiązanie 

Silnik okapu nie działa. 
Kabel zasilaj�cy nie jest 
podł�czony do sieci. 

Podł�czyć kabel do sieci. 

Nie ma napi�cia w sieci. Sprawdzić bezpieczniki. 

Okap wibruje. 
Niedostateczna moc 
ci�gu. 

Filtry s� zabrudzone. Wymienić filtry w�glowe. 
Zablokowany jest wylot 
powietrza. 

Umyć filtry metalowe. 

Niedostateczny wylot 
powietrza 

Udro|nić przewód odprowadzaj�cy 

Oświetlenie nie działa. {arówki przepaliły si�. 

Wymienić |arówki. 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 
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Opakowanie i wycofanie z eksploatacji 
Oszczędzanie energii 
To urz�dzenie jest energooszcz�dne, ale 
istnieje kilka wskazówek, jak zaoszcz�dzić 
jeszcze wi�cej energii: 
• Podczas gotowania nale|y zadbać o 
wystarczaj�cy dopływ powietrza, aby 
okap mógł pracować wydajnie i przy 
niskim poziomie hałasu. 

• Dostosuj pr�dkość wentylatora do ilości 
pary wytwarzanej podczas gotowania. 
U|ywaj najwy|szych obrotów tylko 
wtedy, gdy jest to wymagane. Im ni|sza 
pr�dkość wentylatora, tym mniej energii 
jest zu|ywane. 

• Jeśli podczas gotowania wytwarzana 
jest du|� ilość pary, w odpowiednim 
momencie wybierz wy|sz� pr�dkość 
wentylatora. Jeśli para rozprzestrzeniła 
si� ju| po kuchni, okap b�dzie musiał 
pracować dłu|ej, zu|ywaj�c wi�cej 
energii. 

• Wył�cz okap, jeśli go ju| nie 
potrzebujesz. 

• Wył�cz światło, jeśli go ju| nie 
potrzebujesz. 

• Czyść i (jeśli to konieczne) wymieniaj filtr 
w regularnych odst�pach czasu, aby 
zwi�kszyć skuteczność wentylacji i 
zapobiec ryzyku wybuchu po|aru. 

• Nałó| pokrywk� na patelnie, aby 
zmniejszyć ilość pary i skraplania. 

Opakowanie  
Powy|szy symbol oznacza, |e wszystkie 
materiały zastosowane do opakowania s� 
nieszkodliwe dla środowiska naturalnego, 
w 100% nadaj� si� do odzysku. 
Po rozpakowaniu urz�dzenia prosimy 
Państwa o usuni�cie elementów 
opakowania w sposób nie zagra|aj�cy 
środowisku. 

Usuwanie sprzętu: 
1. Odł�czyć zasilanie sieciowe. 
2. Zdejmij osłon� kanału nad okapem. 
3. Odł�cz kanał. 
4. Aby wesprzeć sprz�t, usuń wkr�ty 
mocuj�ce go do ściany. 

5. W przypadku usuwania odpadów 
post�puj zgodnie z odpowiednimi 
wytycznymi dotycz�cymi ochrony 
środowiska. 

Wycofanie z eksploatacji  
Niniejsze urz�dzenie posiada oznaczenia 
zgodne z Dyrektyw� Europejsk� 
2012/19/EU w sprawie zu|ytego sprz�tu 
elektrycznego i elektronicznego (WEEE). 
Powy|szy symbol umieszczony na 
produkcie lub na doł�czonych do niego 
dokumentach oznacza, |e ten produkt nie 
jest klasyfikowany jako odpad z 
gospodarstwa domowego. 
Urz�dzenie, z przeznaczeniem jego 
złomowania, nale|y zdać w odpowiednim 
punkcie utylizacji odpadów, w celu 
recyklingu komponentów elektrycznych i 
elektronicznych. Zapewniaj�c prawidłowe 
złomowanie niniejszego urz�dzenia 
przyczyni� si� Państwo do ograniczenia 
ryzyka wyst�pienia negatywnego wpływu 
na środowisko i zdrowie ludzi, które 
mogłoby zaistnieć w przypadku 
niewłaściwej utylizacji urz�dzenia. 
Dodatkowe informacje na temat utylizacji, 
złomowania i recyklingu opisywanego 
urz�dzenia mo|na uzyskać w lokalnym 
urz�dzie miasta, w miejskim 
przedsi�biorstwie utylizacji odpadów lub w 
sklepie, w którym produkt został zakupiony. 
Przed złomowaniem zawsze nale|y 
doprowadzić urz�dzenie do stanu 
nieprzydatności, odcinaj�c kabel 
elektryczny. 
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Informadii privind siguranda 
Înainte de instalarea şi de utilizarea aparatului, citiţi cu atenţie 
instrucţiunile furnizate. Produc�torul nu este responsabil dac� 
instalarea şi utilizarea incorect� a aparatului provoac� r�niri şi 
daune. P�straţi întotdeauna instrucţiunile împreun� cu aparatul 
pentru consultare ulterioar�. 
Siguranța copiilor și a persoanelor vulnerabile 
• Acest aparat poate fi utilizat de copiii cu vârsta mai mare de 8 
ani, de persoanele cu capacit�ţi fizice, senzoriale sau mentale 
reduse sau de persoanele f�r� cunoştinţe sau experienţ� dac� 
sunt supravegheate de o persoan� responsabil� pentru 
siguranţa lor. 

• Nu l�saţi copiii s� se joace cu aparatul. 
• Cur�ţarea şi întreţinerea curent� nu trebuie efectuate de copii 
nesupravegheaţi. 

Siguranț� general� 
• Camera (bucataria) ar trebui sa fie aerisit� suficient atunci 

când hota este folosit� în același timp cu aparatele pe gaz sau 
alți combustibili (nu se aplic� pentru aparatele care evacueaz� 
aerul înapoi în camer�). 

• Nu pregatiti preparate flambate sub hota. 
• ATENcIE: Piese de accesibile se pot înc�lzi atunci când este 
folosit cu aparate de g�tit. 

Instalare 
• Instrucțiunile de instalare sunt definite în imaginile de la 

începutul acestui manual de utilizare. 
• Mai întâi, înl�turați folia protectoare de pe spatele dispozitivului 
și apoi, dup� instalare, înl�turați folia complet. 

• Instalatia electrica trebuie montata astfel incat aceasta sa 
poata fi izolata de sursa de alimentare cu o distanta minim de 
3 mm pentru toate contactele. Separarea corecta a aparatelor 
include de ex. intrerupatoare, RCD si contactori. 
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• Daca conexiunea electrica este realizata printr-un stecher si 
acest lucru ramane accesibil dupa instalare, atunci nu este 
necesar sa aveti un dispozitiv de separare. 

• Aerul nu trebuie evacuat într-un flux care este folosit pentru 
evacuarea fumurilor din aparatele pe gaz sau alți combustibili 
(nu este aplicabil pentru aparatele care doar evacueaz� aerul 
înapoi în înc�pere).  

• Partea de jos a hotei trebuie sa fie amplasata la cel putin 50cm 
deasupra plitei electrice si la 65cm deasupra plitelor pe gaz. 
Daca instructiunile pentru plitele pe gaz recomanda o distanta 
mai mare, acestea trebuie respectate. 

• Înainte de a instala hota consulta regulile și reglement�rile 
locale în vigoare în ceea ce privește evacuarea aerului și a 
fumului. 

• Atunci cand hota functioneaza in acelasi timp cu alte 
dispozitive de gatit non electrice, presiunea de evacuare a 
aerului nu trebuie sa depaseasca 4 Pa (4x1035 bar). 

• Inainte de a conecta hota la retea, verificati daca tensiunea si 
frecventa corespund celor indicate pe eticheta de caracteristici 
situata in interiorul dispozitivului. 

• Pentru a obtine o functionare maxima, lungimea furtunului de 
evacuare un trebuie sa depaseasca 4 metri, sau sa includa 
mai mult de 2 unghiuri de 90º (coturi). 

• Desi se recomanda evacuarea aerului in afara, se pot folosi 
filtre de carbune active care permit gazului sa se intoarca in 
bucatarie prin conducta de evacuare. 

Cur�țenie 
• Exist� un risc de incendiu dac� cur�țarea nu este efectuat� în 
conformitate cu instrucțiunile.  

• Nu lasati grasimile sa se acumuleze in nicio parte a hotei, mai 
ales in filtru, deoarece EXISTA RISCUL PRODUCERII DE 
FLACARI. 

• Filtrul trebuie curatat cel putin o data pe luna in functie de cat 
de des este intrebuintata hota. Trebuie retinut faptul ca 
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grasimile se acumuleaza in interiorul hotei in timpul prepararii 
alimentelor, fie ca aceasta este pornita sau oprita. 

• Recomandam folosirea manusilor si o atentie sporita atunci 
cand se curata interiorul hotei. 

Reparații 
• În cazul în care cablul de alimentare este deteriorat, acesta 
trebuie înlocuit de produc�tor, de un service autorizat sau de 
persoane cu o calificare calificare similar� pentru a se evita 
pericolul. 

• Nu porniți hota dac� cablul de alimentare este uzat sau dac� 
sunt semne de deteriorare în jurul panoului de control.  

• Dac� modulul cu LED nu funcționeaz�, trebuie înlocuit de 
produc�tor, agentul de service sau persoane similare calificate 
pentru a evita pericolul. 

• Daca hota nu mai functioneaza sau exista anomalii in 
functionare, deconectati-o de la retea si contactati serviciul de 
asistenta tehnica. 

• Contactati cel mai apropiat centru de Asistenta Tehnica 
calificata pentru orice reparatie folosind intotdeauna piese de 
schimb originale. Reparatiile si modificarile efectuate de alte 
persoane pot deteriora dispozitivul sau pot cauza o functionare 
defectuoasa, si va pot pune siguranta in primejdie. 
Producatorul nu poate fi tras la raspundere pentru utilizarea 
neadecvata a dispozitivului. 

Descrierea dispozitivului (Fig. 1-6) 
A Motor impinge control care ar permite 

sa-si aleaga 6 viteze. 

  Intensiv 

  Viteza 5 

  Viteza 4 

  Viteza 3 

  Viteza 2 
   Viteza 1 

B Set�ri bec  
C Iluminare cu ajutorul lampilor. 

D Filtre amplasate deasupra zonei de 
preparare, care pot fi scoase cu usurinta 
pentru a fi curatate. 

E Grup extractor care permite extractia 
gazului pe o suprafata mai intensa. 

F Posibilitatea de a monta filtre de carbon 
activ (Fig 2). 

G Flanse anti-retur care vor fi amplasate in 
orificiul de evacuare, avand capetele 
introduse in deschiderile respective 
(Fig.6). 
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Instructiuni de utilizare 

Pentru a obtine o extractie mai buna, este 
recomandata pornirea hotei cu cateva minute 
inainte de a incepe prepararea (3-5 minute) 
pentru ca aerul sa devina continuu si stabil 
atunci cand incepe extractia fumului. 
De asemenea, mentineti hota pornita pentru 
cateva minute dupa terminarea prepararii 
pentru ca toate fumurile si mirosurile sa fie 
inlaturate. 

Set�rile de operare 

1. Atunci când panoul telescopic este 
deschis, hota începe s� funcționeze la 
ultima vitez�,  în funcție de cum a fost 
folosit� ultima oar�. 

2. Pentru a m�ri viteza treptat, ap�sați tasta  

" " ori de câte ori este necesar, pân� 
când viteza maxim� este stabilit�. 

3. A șasea viteza este cronometrat, astfel 
încât hota va reduce automat la  vitez� 
dup� șapte minute. 

4. Pentru a reduce treptat viteza, ap�sați 

tasta " " ori de câte ori este nevoie. 
5. Pentru a opri hota direct la orice vitez�, 

mențineți tasta " " ap�sat timp de 3 
secunde. 

Programarea cronometrului de oprire 

întârziere 

1. Programare temporizator 

a. Tav� deschis� cu motoare pornit sau 
oprit. 

b. Se menține tasta " " ap�sat� pân� când 
toate LED-urile pâlpâie rapid. 

c. Ap�sați tastele  sau  pentru a 
selecta durata de aspirare. Fiecare LED 
reprezint� 5 minute de durat� de 
funcționare. Durata maxim� de funcționare 
este de 30 de minute (LED-ul 
corespunz�tor vitezei intesive începe s� se 
aprind� rapid). 

d. 5 secunde dup� ap�sarea tastelor, LED-ul 
corespunz�tor duratei nu mai ilumineaz� 
rapid și LED-ul corespunz�tor vitezei 
selectate începe s� ilumineze lent. 

e. În modul temporizator de oprire întârziere, 
viteza poate fi reglat� prin ap�sarea tastei 

" " sau " " chei. 
2. Anularea operațiunii temporizator 

Ap�sați pe " " pentru a opri motorul sau 
închideți tava. 

Lumini 

Iluminarea poate fi pornit� și oprit� prin 
ap�sarea tastei  
Atunci cand panoul telescopic este deschis, 
iluminarea este pornit� sau oprit� în funcție 
de cum a fost folosit� ultima oar�. 

Curatarea si intretinerea 
Inainte de a efectua orice lucrare de curatare 
sau intretinere, verificati daca hota este 
deconectata de la retea. 
Pentru a efectua operatiunile de curatare si 
intretinere urmati instructiunile de siguranta.  
Exista risc de incendiu, daca operatiunea de 
curatare nu se realizeaza in conformitate cu 
instrucţiunile. 

Curatarea filtrelor 

Pentru a scoate filtrele din locasul lor, slabiti 
punctele de fixare. Curatati filtrul, fie in 
masina de spalat vase (vezi observatiile), fie 
lasati-l in apa calda pentru a inlesni 
indepartarea grasimilor sau, daca doriti, cu 
ajutorul substantelor speciale (protejand 
partile care nu sunt metalice). Dupa ce au 
fost curatate, lasati filtrele sa se usuce. 
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Pentru a înlocui filtrele, procedați invers 
decât la îndep�rtarea lor. Asigurați-v� c� 
sistemul de blocare al filtrului este atașat în 
siguranț� de carcas�, pentru a preveni 
c�derile nefericite ale filtrelor. 
Atendie: hota nu va funcţiona pân� când 
reinstalaţi filtrul principal. 
Observatii: curatarea cu detergenti agresivi 
in masina de spalat vase poate cauza 
innegrirea suprafetei partilor metalice, fara a 
afecta capacitatea filtrului de a retine gazul. 
N.B. Filtrul trebuie curatat cel putin o data pe 
luna in functie de cat de des este 
intrebuintata hota. Trebuie retinut faptul ca 
grasimile se acumuleaza in interiorul hotei in 
timpul prepararii alimentelor, fie ca aceasta 
este pornita sau oprita. 

Curatarea corpului hotei 

Se recomanda folosirea apei calde (aprox. 
40ºC cu sapun. Se va utiliza o carpa inmuiata 
in aceasta solutie pentru curatarea hotei, 
acordand o atentie sporita gratarelor. Dupa 
curatare, uscati hota cu ajutorul unei carpe 
care nu lasa scame. 
Observatii: 
• Nu utilizati bureti de curatare metalici 

sau produse abrazive care pot deteriora 
suprafata. 

• Nu utilizati obiecte de curatare cu 
suprafete metalice precum cutite, 
foarfeci etc. 

Metod� de cur�țare pentru geamul 
exterior 

Folosiți microfaser și ap�, dac� este nevoie; 
ad�ugați detergent diluat. 
Nu folosiți materiale de cur�țare sau 
detergent agresive. 

Filtre de carbune active 

• Pentru a instala filtrul de carbune, 
apasati punctele de fixare pe fiecare 
parte a motorului si rotiti in sensul acelor 
de ceasornic. 

• Filtrul de carbune poate fi utilizat intre 
trei si sase luni in functie de conditiile 
speciale de intrebuintare. 

• Filtrul de carbune activ nu poate fi 
curatat sau regenerat. Dupa terminarea 
perioadei in care poate fi utilizat, acesta 
trebuie inlocuit. 

• Pentru a inlocui filtrele uzate cu unele 
noi, trebuie sa le scoateti pe cele vechi 
urmand instructiunile de instalare in 
ordine inversa. 

• Se poate observa o reducere a debitului 
de extracție al hotei odat� cu instalarea 
filtrelor de carbon. 

Informatii Tehnice 

Caracteristici electrice: 

VEZI PLACUTA CU DATE TEHNICE 

Acest aparat a fost proiectat, testat și fabricat 
în conformitate cu: 
• Siguranț�: EN/IEC 60335-1; EN/IEC 

60335-2-31, EN/IEC 62233. 

• Performanț�: EN/IEC 61591; ISO 5167-
1; ISO 5167-3; ISO 5168; EN/IEC 
60704-1; EN/IEC 60704-2-13; EN/IEC 
60704-3; ISO 3741; EN 50564/IEC 
62301. 

• EMC: EN 55014-1 / CISPR 14-1; EN 
55014-2 / CISPR 14-2; EN/IEC 61000-3-
2; EN/IEC 61000-3-3. 

Instalare
Pentru a fixa hota, v� rug�m s� alegeți una 
dintre urm�toarele opțiuni: 
a) Fixarea la partea superioar� a 

mobilierului: 

Figura 4 trebuie utilizat� în cazul în care 
poziția g�urilor este Indicat. 

b) Latura interna a mobilei: 
Când corpul hotei se încadreaz� mobila, 
fixați cu dou� șuruburi pe fiecare parte din 
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interiorul corpului, folosind orificiile 
laterale. 

Partea de jos a hotei trebuie sa fie amplasata 
la cel putin 50cm deasupra plitei electrice si 
la 65cm deasupra plitelor pe gaz. Daca 
instructiunile pentru plitele pe gaz recomanda 
o distanta mai mare, acestea trebuie 
respectate. 

Pentru a obtine o functionare maxima, 
lungimea furtunului de evacuare un trebuie 
sa depaseasca 4 metri, sau sa includa mai 
mult de 2 unghiuri de 90º (coturi). 

Desi se recomanda evacuarea aerului in 
afara, se pot folosi filtre de carbune active 
care permit gazului sa se intoarca in 
bucatarie prin conducta de evacuare. 

Daca doriti sa schimbati partea frontala cu 
una care se potriveste corpurilor de 
bucatarie, urmati instructiunile de mai jos 
(Fig. 3): 
• Indepartati grupul mobil. 
• Indepartati suruburile (T) care fixeaza 

partea frontala 
• Montati noua fatada utlizand aceleasi 

suruburi cu care a fost fixata cea veche. 

Solutii pentru eventualele probleme 
Inainte de a cere sfatul departamentului de asistenta tehnica, mai intai efectuati urmatoarele 
verificari: 

Problema Cauza posibila Solutia 

Hota nu functioneaza 
Cablul nu este conectat Conectati cablul de alimentare 

Nu exista curent la priza Verificati/reparati circuitul electric 

Hota nu extrage 
suficient sau vibreaza 

Filtrul este saturat cu grasime Curatati sau inlocuiti filtrul 

Evacuarea este blocata Eliminati blocajele 

Cicuit inadecvat al aerului 
Contactati instalatorul si urmati instructiunile 
din acest ghid 

Lampile nu se aprind Lampile sunt arse 

Inlocuiti becul 
6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

Protectia mediului 
Economisirea energiei 
Acest aparat este eficient din punct de 
vedere energetic, dar exist� câteva sugestii 
privind modul în care puteți economisi și mai 
mult� energie: 
• În timp ce g�tiți, asigurați-v� c� exist� 
suficient� alimentare cu aer pentru a 
permite funcționarea eficient� a hotei și 
cu un nivel sc�zut de zgomot de 
funcționare. 

• Reglați viteza ventilatorului la cantitatea 
de abur produs� în timpul prepar�rii. 

Utilizați modul intensiv numai când este 
necesar. Cu cât viteza ventilatorului este 
mai mic�, cu atât consumul de energie 
este mai mic. 

• Dac� prepararea alimentelor produce 
cantit�ți mari de abur, selectați viteza 
mai mare a ventilatorului în timp util. 
Dac� aburul de g�tit s-a r�spândit deja 
în buc�t�rie, hota va trebui utilizat� mai 
mult timp, consumând astfel mai mult� 
energie. 

• Opriți hota dac� nu mai aveți nevoie de 
ea. 
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• Stingeți lumina dac� nu mai aveți nevoie 
de ea. 

• Cur�țați și (dac� este necesar) înlocuiți 
filtrul la intervale regulate pentru a crește 
eficiența sistemului de ventilație și pentru 
a preveni riscul de incendiu. 

• Puneți capacul la oale pentru a reduce 
aburul de g�tit și condensul. 

Aruncarea ambalajului  

Ambalajul acestui cuptor poarta marcajul 
<Punct Verde=. 
Aruncati toate materialele ambalajului ca de 
exemplu: carton, polistiren, plastic, in 
pubelele special destinate tipului de material. 
In acest fel va asigurati ca aceste materiale 
vor fi refolosite. 

Demontarea echipamentului: 
1. Deconectați alimentarea de la rețea. 
2. Scoateți capacul conductei de deasupra 

hotei. 
3. Deconectați conducta. 
4. Susținând echipamentul, scoateți 
șuruburile care îl susțin pe perete. 

5. Pentru eliminarea deșeurilor, procedați 
în conformitate cu instrucțiunile 
corespunz�toare privind protecția 
mediului. 

Eliminarea echipamentelor învechite  

Conform 2012/19/EU referitoare la deseurile 
de echipamente electrice si electronice 
Simbolul pe produs sau pe ambalajul sau 
semnifica faptul ca acest produs, in cazul in 
care nu-l mai utilizati, nu trebuie tratat ca un 
gunoi menajer. El trebuie transferat la 
centrele de colectare pentru reciclarea 
echipamentului electric si electronic.  

Asigurandu-va ca acest produs este reciclat 
in mod corect, ajutati la prevenirea unor 
eventuale consecinte negative asupra 
mediului si sanatatii umane, consecinte care 
ar putea avea loc in cazul nereciclarii acestui 
produs. Pentru detalii referitoare la reciclarea 
acestui produs, contactati autoritatile locale 
sau magazinul de unde l-ati cumparat.
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إذ'  تF'  GتHصNل 'FكGربN ?بر مFبس Hك'ن Nمكن 'HFصHل إNFه ب?د 'FتركgG ، (N ضرHر/   •
 .FجG'ز 'F?زل 'FمذكHر

N.) 'ن N gتF' NG ''HGF' ''G?' Gمد'.ن 'FتN NتG 'ست.د'مg 'GستنG'د 'ب.ر/ من 'لG.䐣ز/   •
  NG طFG GNتصر NتF' /زG.䐣ل' OF? Fتنطب g( دHFHF' ?'Hمن 'ن GرN> H' ز'>F' Hر/

 .)/Gر>F' OF' ''HGF' 
ً  ?Fى 'رتFN  F ?'Gل  ?ن 50 سG ك/د   • Nج)  أن  NكHن 'Fجزء 'FسNFG من ن'ز? 'ل䐣ب.ر/  مركب'

أدنى HHG أGر'ن 'FطF' NGكGرب'ئF?H /Nى 'رتG'? 65 سG لG䐣ر'ن 'Fغ'ز .إذ'  ك'ن0 ت?NFم'0 
   .Gرن 'Fغ'ز تشNر إFى ضرHر/  HجHد Fدر أكبر من 'Fمس'NG /Gج) 'FFتز'G  بتF' GFت?NFم'0
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•  /NF/مF' /نظم䐣ل'H د?'HFF' ر/ بش'نHمشF' OF? صل/' /&'HرF' ?0 ن'زNبل تثبF 'مNG /Nس'رF'
 Nت?FF ب'Fم?'NNر 'NF'/F/ بش'ن 'H ''HGF'ل䐣ب.ر/. 

?ندم' N?مل 'Fن'ز? NG نGس 'F' 0FHFذP ت?مل بG م?د'F' 0طب. <Nر 'FكGرب'&NG �/N.) 'ن   •
 ب'ر(.   5-10×   4ب'سك'ل ) N g4ت.'Hز ض<ط F' ''HGمنGذ  

Fبل ربط ن'ز? 'FرH'&/ ب'FتN'ر 'FكGرب'&�N ت/FF من 'ن كg من 'G.Fد F'Hتردد متFG'H'ن م?  •
 .GF.'د دH.HمF' /&'HرF' ?ص'&ص ن'ز. FصFم OF? رGتظ NتF' ص'&ص.F' 

'مت'ر� NH.) 'ن g   4ب<N/ ت/FNF 'ل䐣د'' 'ل䐣مثل N.) 'ن N gت.'Hز طHل .رطF' GHمنGذ   •
 در./.  N90تضمن 'كثر من HصFتNن )مرNFGن( ذ'ت' ز'NH/ من 

?F' OFر<G من 'ن 'FتFF /NHG.'ر. NG 'مر مHصO بg' �G 'نN Gمكن 'ست.د'FG Gتر 'FكربHن   •
 'Fمنشط 'FذN Pسم/ ب'ر.'? 'F<'ز 'F' OFمطب. من .gل 'نبF' (HمنGذ. 

 GNتنظF' 

 Gن'G .طر 'F/رFN 'ذ' N GFتG تنظFF 'FGH GNت?NFم'0.  •
?دF' Gسم'/ بتر'كF' Gش/P' NG GH .ز' من ن'ز? 'FرH �/&'H.صHص' F' NGمرش/   •

 .FNر/F' (Hمن .طر نش GFد ذNزN ثN/H )ترFGF'( 
N.) تنظF' GNمرش/ )'FGFتر( ?OF 'لF䐣ل مر/ H'/د/ F' NGشGر '?تم'د' ?OF م?دل تكر'ر   •

  ''Hس �NGطF' ن'ز? ?ندF' NG ?تت.م GH/شF' ن نتذكر 'ن' (.NH ./&'HرF' ?ن'ز G'ست.د'
 .g H' لN>تشF' ?ضH NG ك'ن 

 نHصN ب'ست.د'GFF' G'ز'F'H 0/ذر ?ند تنظGN ن'ز? 'FرH'&/ من 'Fد'.ل.  •

 /gص䐥ل' 

•   H' نNم?تمد 'gكH H' /?مصنF' /شركF' بلF من GF'ستبد' (.NG �/F'طF' ك'بل GFت /F'/ NG
 GنNNن م)NFGن HذF GFت.ن) 'FمF' GF'H.طر/.  

•   H' /.Fزل منس?F' /Fك'ن0 طب H' O g تGF بتش<Nل ن'ز? 'FرH'&/ 'ذ' ك'ن ك'بل 'FكGرب'' مGتر&'
 //HF لH/ GFم'0 تg? G'نG ذ' ك'ن' .Gت/كF' 

ت?مل بصHر/ ص/N �//N.) 'ن ت/ل من Fبل 'Fشرك/ 'Fمصن?/�    LED'ذ' ك'نH 0/د/   •
 HكNل .دم'تH' 'G 'ل䐣ش.'ص 'Fم)NFGن HكذGF من '.ل ت.ن) 'Fم.'طر. 

'ذ' تGFH ن'ز? 'FرH'&/ ?ن 'F?مل 'NF'?GF' H/ بشكل <Nر طبGF �N?N بGصGF ?ن 'FتN'ر   •
 'GFنF'./NكGرب'&GFH N ب'بF @gسF' G.دم/ 

g' GNF? (.Nتص'ل ب'Fر) مركز مس'?د/ GنN/ ب.صHص 'P 'صOF? 0'/g 'ن NتG د'&م'  •
'ست.د'F Gط? 'N>F'ر 'ل䐣صF ./NFد ت)دg' PصF'H 0'/gت?دF' 0gNتN تتG من Fبل 'ل䐢.رNن  

'g' OFضر'ر ب'G.F'ز 'H ت)دOF' P /دHث .Fل� H ت?رض سgمتFF G.طر. N gت/مل 
 'Fص'ن? 'P مس)NFH/ ?ن 'gست.د'N> Gر 'FمG.FF G&g'ز.
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 G7H شكلF'( ز'GجF'16-) 
A        Gم/رF' ضبطF 0'?ث سرgث 

 GNكث 

  'Fسر?/ 

  'Fسر?/ 

  'Fسر?/ 

 F' 2سر?/ 

 F'1سر?/  
B     .(   لN>تش مGت'/  ?ن  منGصل   'HضF' مGت'/ 

Gم/رF'. 

 
C    .مصبد G'ن/''ض''/ ب'ست.دN. 

D   FG . H 'Fطب.�   /Fمنط  HHG )'gGFتر(  'Fمرش/'0  تH.د 
 .GNتنظFF /FHGبس 'Gمكن س/بN 

E    .H .ط'رg' H /مرشF' G?'د 

F    .H شكلF'( منشطF' G/GF' /مرش (Nترك /N2'مك'ن.) 

G  .ز ./   /Nض? '<طH نN?تN  ?H.رF' Gت//  ?دG NG  ذGمنF'
'GFت/'0    NG  'Gت'N'Gن Hض?  NG  م?   'GدNHتز  Gت  NتF'

 F'(6 )شكل  'G.F'ز

G'/..7䐧0 'ل'GNFع. 
Fبض?   'Fن'ز?  بتش<Nسل   NصHن 'Fنت'&.�  'Gضل   FNF/تF

( 'GFرن  تش<Nل  Fبل   F&'Fستمر    5  -  3دN  Oت/  )F&'Fد
'ست.ر'.   ?ند  HمستFر  متH'صل  بشكل   ''HGF'  FGتد

  'ل䐣ب.ر/.

دH  F&'Fب'Fمثل� 'ترF' Gن'ز? H NGض?F' /Nتش<Nل Fبض?  
'ل䐣ب.ر/    ?Nم. بطرد  FFسم'/   NGطF' 'كتم'ل  ?ند 

 ./&'HرF'H 

 إ?د'د'F' 0تش<Nل 
.  FG?Fا.  G7/GF' <7اء   '/.N  ،HH/F7F'  /.G  /F?

  NG  GG'/..7'  /NGNG  OF? 'ً/اG.?'  ،/7N.g'  /?77Fا.
 ./7N.g' /7GF' 

�O 'ض<ط ?F' OFمGت'/  . 'N.Nسر?/ تدرF' /د'NزF= <
ضبط    GتN  Oت/ 'FضرHر/�  /س)  مر'0  ?د/ 

 .OHصFF' /?سرF' 
.   /N/.  ///G  .FH  OF? '7Fا/7/   /?77F' 6.ط   G.N

  ?.7  /?.  /NFا/F'  /?77F'  OF' .FFا&Nاً  'G6Fا7   ?.7N
 .F&اF/ 

4. = مGت'/   OF? ض<ط'  �O'N.Nتدر 'Fسر?/  ?د/   >FتNFFل 
 ./.'/F' (مر'0 /س 

سر?/�   .5  P'ب مب'شر/  'FبHت'.'ز  شG'ط  تش<Nل   G'FNg

 ثH'نٍ. Fمد/ > = 'ستمر F' NGض<ط ?F' OFمGت'/ 

 /.G7.0F(م  G'FN䐥7 'لN.'. 
1.  .F&GF' /.G7. 

'. /.G' HH/F7F' ء'N7 اءF/' FN>6.  0اG7/GF' H' اGFN7?.. 

 .اGGF'    H'  7'7G.7.ا/ ?OF '6<ط .) 
O./ 7/7O.  ?NG. 0'76&G LED 6ًاNGH ًا?N77. 

F..  6<ط' OF? /ا.GGF' " " /N//.F .FH طG6F'. 
F/GN FG 76&G FG 0'76&G LED 7G. F&اF/ 
FG .FH FN>6.F'. //F' O7Fg' .FNF  FN>6.F' NG 

15 /FNF/ ('/.N 76&G LED 78اFGF' /?77FF 
//N/6F'  NG 6NGNF' ًا?N77). 

/. /?. 7H7G 5   H'N/ FG 6<طF'  OF?  ،/N.اGGF' 
GFN.N  76&G LED 78اFGF'  .FNFF F? 6NGNF' 
 FGF' /?77FFاN77  '/.NH 76&G LED 78?اً، 
////GF' 6NGNFا. OF? N/F ءN7.. 

FG. NG ?6H .F&G 7N.أ. ،GاFNg' FGGN  6.ط 

 'GGF'  H.ا/ ?6F' OF<ط .77F' FG Hg?ا0

. 

2. G'FN䐥7 'لN.'. .F&G ''>F': 

" 'GGF.ا/ ?OF '6<ط " O./ G.N GاFN'  ،0اG7/GF' 
H' FF>'  HH/F7F'. 

 / 'ل䐥ض'ء 
FGGN FN>6. /6اءg' H' اGGاFN' FG Hg. 6<طF' OF? 

 ."" 'GGF.ا/
/F?H ./7  ،اء?NF'  G.N  FN>6.  /6اءg'  H' ،اGGاFN'  ًاءF. 
OF? /Fا/F' N.F' .FاG اGNF? 7.& /7G. 
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 /F'N7F'H GNظF.F' 

   تنظNG GNكل ن'زع 'FرH'ئ/

( &G'م'' د G'مست/سن 'ست.دF' 40من   /NH&در./ م
  GذGب /FFم'ش مبF /?طF Gن. تست.دHص'بF' ?ب'( مNرFت
'FمF G'NتنظGN ن'ز? 'FرH'&/� م? 'G' 'gNتم'G .'ص  

  /NF'. م'شF /?طF G'ب'ست.د GGG. �GFشبك'0. ب?د ذF'ب
 من 'HFبر. 

 NFN 'ظ/ م/gرجى مN 

GNتنظF' H كشطF' 0'.نGس' Gتست.د g   H' /Nم?دنF'
 'FتN Nمكن 'ن تتF' GFسط/.  'Fك'شط/ 'Fمنت.'0 

مثل   'Fم?دنg/N تست.دG ك'شط'0 ذ'0 'ل䐣سط/ 
 ..F' �0'صFمF' ن�Nسك'كF' 

 مرش/ )FGتر( 'F' G/GFمنشط .

•   �G/GF' )FGتر(  مرش/   (NتركF  0'مثبت  ?Nتصن  Gت
�  'Fم/رG مط'بF /FنF'ط تثب0N مرش/ 'F' G/GFمنشط  

 GF Gمن ثH./?'سF' (ر'F? G'.ب'ت GرNHبتد 
gستبد'ل 'Fمرش/'F' 0مستFGك/ ب'.رO .دNد/� ?NFن'   •

  �'GبNترك  NG  'G'تب?ن'  NتF'  /FNطرF' نGس  'تب'? 
 .GFGمستF' /مرسF' .'ست.ر'H 

NدGH مرش/ )FGتر( 'FكربHن من ثgث/ 'OF ست/ 'شGر   •
 .Gست.د'م' GHظرF 'FGH 

•   gH 'Fمنشط  'FكربHن  )FGتر(  مرش/  <سل  Nمكن   g
.GكgGست' GتN 'مF'/ GرNN>ت (.NH .GدNت.د 

gستبد'ل 'Fمرش/'F' 0مستFGك/ ب'.رO .دNد/� ?NFن'   •
'GبNترك  NG  'G'تب?ن'  NتF'  /FNطرF' نGس  م?    'تب'? 

 0'Hط.F' كس? 
Nمكن مg/ظ/ 'ن.G'ض  NG م?دل تدFG  'ست.gص  •

 .شG'ط 'Fمطب. بتركN) مرش/'0 كربHن

   OF? ن/� '/رص'Nص H' GNم'ل تنظ?' P'ب G'NFF' بلF
.N&'ربGكF' ر'NتF' ز ?ن'G.F' صلG GتN ن' 

 'FتنظF'H GNصN'ن/.  '?م'ل'تب? ت?NFم'F' 0سgم/ FتنNGذ  
  (Hزد'د .طر نشNFNر/F'   ''ر.' Gل ?د'/ NG

 'FتنظFF 'FGH GNت?NFم'0. 

 تنظF' GNمرش/ )'FGFتر( 

  GF 'Gمرش/'0 من 'م'كنF' (/سFرNط   بت/ر'Fن
'gرتك'ز. GF بتنظF' GNمرش/ )FGتر(� 'م' من .gل 

  G?Fن H' )0'ظ/gمF' ن )'نظرH/ص /F'س> NG G?ضH
F' NGم'' 'Fس'.ن FتسNGل  'ز'F' /Fش/H' GH تنظGGN من  

.gل رشG بنH? .'ص من 'Fب.'.'F( 0/م'N/ 'ل䐣.ز''  
  Gن ترN?تN .GFبذ Gل ر<بت'/ NG )/Nم?دنF' رN>
 .GNتنظF' /NFم? NGم' 'ن تنت G.N Oمرش/ /تF' 

'Fم?'كس/    /FNطرF'ب  Vمض' 'Fمرش/'�0  gستبد'ل 
  G'ب'/ك متصل  'Fمرش/  GFل  'ن  من  ت'كد   .'GتF'زg

 .ب'NGFكل Fت.نF' (WسHFط 'FمFF &.'Gمرش/'0

: Fد N)دP تنظF' GNمرش/ NG <س'F/  مg/ظ'0
 0'GمنظF' G'ن ب'ست.دH/صF'/NHFF'  GNHتش OF'/سط  

  'GدرتF OF? رNت'ثF' OF' Pد(N 'مم �/Nم?دنF' ''ز.䐣ل'
 ?g' OF/تG'ظ ب'F<'ز. 

://Nل مر/   نصF䐣ل' OF? )ترFGF'( /مرشF' GNتنظ (.N
  G'م?دل تكر'ر 'ست.د OF? 'ر '?تم'دGشF' NG /د/'H

  NG ?تت.م GH/شF' ن نتذكر 'ن' (.NH ./&'HرF' ?ن'ز
 .g H' لN>تشF' ?ضH NG ك'ن ''Hس �NGطF' ن'ز? ?ندF' 

 

 /NFG 0'GوFعG 

 : '7GGF.ا&F' /N.7ا&7 

 GNF7.F' //NF OF' ?N.7F' O.7N 

 7NNا?GFF ًاF.7 G?NF7.H G7ا...'H 8اG.F' '6G GNG7. G.
 :/N.f' 

• /Gg7F':  1-EN/IEC 60335  �-EN/IEC 60335
EN/IEC 62233 ،31-2 

• 
'لN䐣زEN/IEC 61591  H  'ل䐣د'': •  �5167-1 HزN䐣ل'  �

5167-3  HزN䐣ل'  �5168  �EN/IEC 60704-1  �
EN/IEC 60704-2-13  �EN/IEC 60704-3  �

 HزN䐣3741'ل�EN 50564/IEC 62301. 
• :NسNم<ن'طHرGكF'  FG'HتF'  1 / -EN 55014

CISPR 14-1  �EN 55014-2 / CISPR 14-2  �
EN/IEC 61000-3-2 �EN/IEC 61000-3-3 . 
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 .N7ك.F 

طHل   Nت.'Hز   g 'ن   (.N 'ل䐣مثل  'ل䐣د''   FNF/ت  /N>ب
'مت'ر� NH.) 'ن N gتضمن 'كثر من    4.رطF' GHمنGذ  

 در./.  H90ºصFتNن )مرNFGن( ذ'ت' ز'NH/ من 

  �Gب OصHمر م' NG .ر'.FF /NHGتF' من 'ن G>رF' OF?
سم/  'FتN ت'FكربHن 'Fمنشط    gGتر  'ست.د'g'G 'نN Gمكن  

 .ب'ر.'? 'F<'ز 'F' OFمطب. من .gل 'نبF' (HمنGذ

OF? G>7F' FG  GF' O7NON  G'/..7ا. /NNG.F' ،/N.7ا.F' 
FGGN G'/..7' 7.gG HN.7GF'  6طFF' N.F' /N.. 8ا>FF 

/NFاGG'  ?N.7F'  OF' ..7GF' FG Hg.  /7N7اG 
0'7.g'. 

'0' .FG /N7. FN/.. زء.F' NGاGg' 7.&. .7اFN 
0'//H  ،G..7G GFGGNG ?67ا/'0 '..اg' /NFا.F' 

(FG6F' GF7 ): 
• /G7/.GF' /?NG.GF' ./7'. 
•  7NG7اG /F'8إ. GF(T )NGاGg' زء.F' .W ./. N.F'. 
•   G.N./.  ?G  /N/.F'  NGاGg' 'F.زء   .NG7..  GF

 NG  G/..7O.  .FاG  N.F' G7GFا   7NG7اGF'  G'/..7ا.
GN/FF' NGاGg' زء.F'. 

 .N./.F  ،7اG6F' O.7ON 7اN..' //' 0'7اN.F'  /NFا.F': 
') ..7GF' 0'//H FG PNF?F' زء.F' NG .N./.F': 

  GF7  FG6F'  G'/..7'  ..N   OF' '6gا7/   G..  /N/
 .GF' ?6NG./ا0

() ..7GF' 0'//H F.'/ .N./.F': 
 G6F' F.'/ 0'//HاFN ?6H G7. 7اG/F? .7ا

 ،..7GF'  GFGGN  .N./.F' G'/..7ا. FN7اG7G NG  FG 
 .Fا. FG F.'/ G7.  ،7اG6F' G'/..7ا0  .ا/.GF' 

/N.Fا.F'. 

  O ن'ز? 'ل䐣ب.ر/ مركب' 'FسNFG من  'ن NكHن 'F.ز'   (.N
'Gر'ن    OF?50 'رتFN g ?'Gل ?ن    HHG Oدن' سG ك/د 

  NGطF'  ?'Gرت'  OF?H /N&'ربGكF'65    .ز'>F' سG لG䐣ر'ن 
'ذ' ك'ن0 ت?NFم'G 0رن 'F<'ز تشNر 'OF ضرHر/ H.Hد  

g' (.NG /G'مسF' در 'كبر منFF .0'مNF?تF' GFبت G'تز 

 FGعN 䐧8 ل'G.F' H'0' ك' 
 OgH'/NF'تF' 0'صH/GF' ''ب'.ر GF �/NنGF' /مس'?دF' (Fبل طF: 

 'FمشكF'  /Fسب) 'Fم/تمل 'F/ل 

'Fك'بل <N مHصHل   GF بتHصNل 'Fك'بل ب'FتN'ر 
N?مل 'FجG'ز g  ب'FكGرب''  

/N&'ربGكF' /د'رF' /gن/ / 'صN'?بم GF  بس'FF' OF' صلN g ر'NتF' 

'Fمرش/ )'FGFتر( مشب?   GF بتنظH' GN ت<NNر 'Fمرش/ )'FGFتر(. 
 GH/شF'ب 

 'FجG'ز N gنGخ 'HGF'ء جNد'ً  
 'FمنGذ مسدHد  GF ب'ز'F&'H?F' /F. أH أنGN Gتز 

ت?NFم'G 0ذ'   'تصل بمن G'F ب'FتركH (N 'تب?
 'نبN> ''HGF' (Hر مF' G&gدNFل.

'F?مg'  ب.دم/ 'تصل  

6815 PLUS: ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
6415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 
9415 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-500 

9815 PLUS ILCOS D Code: DSL-12-S-700 

مكسHر/  مصب'/  'Fمصب'/ N gضNء  
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 /Nرب?F' 

 /&N.F' /N'Gح 

 'GF' /F'8ع/'0:
1. .NسN&رF' /F'طF' صل م'.ذG' 
2.   OF?' 'FمH.Hد  'Fم'سHر/  <ط''   /F'ب'ز  GF  ط'GشF'

 .)'Fشكgن
 'Gصل 'Fم'سHر/. .3
4.   /F'ب'ز GF ز�'G.F' 0Nبتثب GNG GHFت PذF' 0FHF' سGن NG

 'Fبر'<F' NتN تثبتF' OF' G.د'ر. 
 0'GN.HتF' ?'تب' OF? �0 '/رص'N'GنF' ص منF.تFF

./&NبF' /N'م/F /م&gمF' /Nرش'دg' 

 /G/..7GF' 7N> 0'/عGF' FG 7F..F' 
 /NFزFGF' /N&7.اGGF' /زG.g' ?6N. H' N>.FN g

  /NF/GF' 0اNاGFF' FG 7F..FF /N?N.7F' G>FF' FG6
  GF7 /N.H7Hg' 0اGNF?.FF ًاFGH GF0H /.F7F'

2012/19/EU   0'/?GF' 0اNاGF /7'/ا7/ .إ.F
 /GFاGF' /NFH7.GFg'H /N&7.اGGF'(WEEE) . 

  FNGG.F F7GFG FG6. /GN/FF' /زG.g' ?NG.. N>.FNH
 '7.?ا// ?FاH /FNGGF' /'NGF' 77'?ا// ./G7NHا،  

/&N.F'H H7اFg' //7 OF? FG./GF' 776F' ?FGFH  .
G7 ?6H ..Nز /اGF /NHاF. FG6. .G7G /Gا7?  

  GG..'N. 76.اg' 7NG6.F /'NGF' G6G FG OF? F&اG
F7GFG FG6. /'NGF' G6G ?NG..F . 

 /NF/GF' 07اF7Fا. H7ا.g' FNGFG.7GF' OF? N>.FNH
  FGاGg' F? 0اGNF?G .F7H ،?N.F' FGاG' H'

/GN/FF' /N&7.اGGF' GG.زG.' FG 7F..FF /.7اFGF'. 
 /F7 7اN> GF?.' ،G8اG. FG 7F..F' F.F

  7F..F'H G?7FH 7.اءGGF' GF7 ./7. HاG?.7gF
GFG. 

  /F'طF' 7NGو. 
Hم?    �/F'طF'  GgGست'  NG  /NF'?GF'ب NتمNز  'G.F'ز  Gذ' 

'Fنص'&/   ب?ض   G'نGG  GF7ذN7..    رNGHت  /NGNك
 :' OضN' /F'طF' د منNمزF' 

'NGF'ء   •  FG   GاG  7/F  7GN.  FG  /Gأ.  ،NG7F'  Hg.
.GGاء/    FG?F'  FG  /7..gF '7Fا/.  'G6Fا7   FNGG.F
 .FN>6.FF ./7اGF' .N.6F' FG 6G.FG ON.7G.H 

•   F? ..اFF' 7ا..F' 7'/FG OF? //H7GF' /?77 6.ط'
  /F?  g'  G/GGF'  ?6NF'  G/..7.  g  .NG7F'  /NFG?
  FF اGFG ،//H7GF'  /?77 .6G.F' اGFG ./7H76F'

 ./GFG.7GF' /F7اF' 7'/FG 
•  FG  7N.G  7/F 'F.?ا/   NG  NG7F'  /NFG?  ...7.  '0'

 .FNF'  NG  //H7GFF  OF?g'  /?77F'  7..' 'F..ا7، 
  ،..7GF' 'F/اء   NG  NG7F' ..ا7   76.F'  '0' 'FGFا7.. 
  /7.GF  /7..gF '7Fا/.  'G6Fا7   FN>6.  GزFN  GN7G

 ./F7اF' FG 7.G' '7ً'/FG GFG.7N7G NFا.Fا.H HN7' 
•   NG /?. GF '0'  /7..gF ./7اF' 7اG6F' FN>6. GFH'

.GNF' /.ا/ 
•  .'GNF' /.'/ NG ت?د GF 'ض''/ 'ذg' لN>تش GFH' 
'ستبد'ل   •  )GزF H)'ذ'   �GNبتنظ  GF  0'ترG  OF? 'FGFتر 

منتظم/� من '.ل زN'د/ NF'?G/ نظ'F' GتFH �/NHGمن? .طر  
 .FNر/F' 

•  GNتكثF'H 'Fب.'ر  FتNFFل   Nن'H䐣ل'  HHG  /Nط>䐣ل' ض? 
NGطF' ن ?نN.ن'تF' . 

   'F' FG 7F..Fع.و/

 ../F' /7FFF' /Gg? /N.?F' FG.76'ء
  /'NG  ?NG.  FG  7F..FF FGا7./   FN/اF7  G/..7'

  F/G  GNF>.F' GNF>.F'H  FN7.7NFN.F'H  ONFGF'  H7NF'
NGN.7g.F'  .  //ا?' FG /Gأ.. H' GFGGN /FN77F' G6G.H

GNF>.F' /'NG G'/..7'. 
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